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Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Hat Clevelaud nachgegeben? 


Albany, N. N., 2. Juni. Ein über— 
raſchendes politiſches Gerücht iſt hier 


im Umlauf. Präſident Cleveland ſoll 
nämlich erklärt haben, daß die Bun-⸗ 
New York bei Beſe⸗ 


desſenatoren von 
tzungen vdn Bundesämtern in ihren 
reſp. Localitäten zu Rathe gezogen 


werden müßten. Das würde heißen, 
daß er vor David B. Hill, Murphy und 


der „Tammany Hall“ die Waffen ge— 
ſtreckt hätte. Die Zeit muß lehren, wie— 
weit dies der Wahrheit entſpricht. 
Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, Ill. 2. Juni. Der Se— 


nat nahm die Wall'ſche Vorlage zum 
Schutze von Geſchäftsangeſtellten an, 


"welche einer Arbeiterverbindung unges 
hören. Denad ift eg ein Vergehen, 
mwenn ein Arbeitgeber oder jein Ugent 
einen AUngejtelten mit 
bedroht, meil er in Verbindung mit 
einem Arbeiterverein fteht, und es jteht 
‚darauf eine Gelditrafe von $100 oder 
eine Haftitrafe von 5 Monaten oder 
Beides zugleid. Ferner wurden ans 
genommen: Hamers Vorlage zur Er- 
tihtung einer Staat3-Reformanitali 
für Mädchen, die Vorlage zur Errid- 
tung einer Berficherungsabtheilung 
und Anjtellung eines Verficherungsfus 
perintendenten, und mehrere locale Be> 
willigungsporlagen. 

Das Abgeorpnetenhaus erörterte Die 
Genat3-Bemilligurgsvorlage und be- 
förderte fie mit einer Reihe Zufäte und 
Aenderung zur dritten Zejfung. Wb- 
gelehnt wurde Menerneys Vorlage, 
melche e8 verbietet, Minderjährige in 
MWirthichaften zu Ichiden, um geijtige 
Getränte holen zu lafjen (71 Stimmen 
dagegen, 44 dafür.) Angenommen 
murde dagegen die Sparfs’jche Bor- 
lage in Bezug auf Wafferverforgung 
für Städte, Dörfer und Ortichaften, 
und das Recht derfelben, Eigenthum zu 
expropriiren, ſowie dieForbes'ſche Vor— 
lage zur Abänderung des Freiſchulſy— 
ſtems. Die abgelehnte Langhenry'ſche 
Vorlage betreffs der Officeſtunden von 
Gerichtsſchreibern wurde in Wiederer— 
wägung gezogen und auf nächſten 
Dienſtag zur Verhandlung angeſetzt. 

Die Demokratie hat in der heurigen 
Staatslegislatur viel Pech. Nachdem 
mit Mühe und Noth die Senats-Ein— 
theilungshorlage in der Geſetzgebung 


ii und vor mehreren Wochen 


bom Gouverneur unterzeichnet worden 
mar, hat man jet die aufregende Ent- 
deckung gemacht, daß die Vorlage einen 
Fehler enthält, welcher vielleicht fogar 
bie Siltigfeit des Ganzen beeinträchti- 
en fann. Bei der Aufzählung der 
einzelnen Bezirfe ift nämlich das Tomn 
Riverfide ganz megaelaflen. Die De- 
nıofraten werden verfuchen, noch fchnell 
por der Vertaqung der Legiälatur eine 
verbeiferte Borlage durchzudrüden. 


Drei Perfonen getödtet. 


Leadville, Colo, 2. uni. Am 
Busf-vanhoe-Tunnel ereignete fich 
geitern jchon mieder eine fchwere Kata= 
ſtrophe. Durch einftürzendes Geſtein 
wurden drei Männer gänzlich ver- 
jhüttet und getöbtet, mährend zmei 
andere fchwer verlegt wurden. Das 
Felslager war erft unmittelbar zuvor 
„unterſucht“, und es wer erklärt mor- 
den, daß man mitSicherheit unter dem=- 
felben arbeiten fönne. 


Die Bundesſchuld. 
Waſhington, D. C., 2. Juni. Der 
heute veröffentlichte Bericht über die 
Bundesſchuld ergibt, daß dieſelbe wäh— 


d des verfloſſenen Monats um netto 


739,425.99 abgenommen hat. 
Dampfernadricdten. 
Angelommen: 

NemYorf: Columbia von Hamburg; 
Neufiria von Marfeille; Bohemia von 


„ Ghetti 


NemYork: Germanic von Liverpool. 

Nem York: Wieland von Hamburg. 

Liverpool: Gallia und Britannic 
bon New Horf. 

Rotterdam: Werfendam und Didam 
bon New Hort. 

Hamburg: Normannia bon New 


York. 
Abgegangen: 

Bremen: Stuttgart nad) New York. 

London: Manitoba, von Glasgow 
nah New Hort. 

Queensiown: Majeftic, von Liver- 
pool nad) New Hort. 

New York: Fürſt Bismard nad 
Hamburg; Norwegian nad) Glasgow; 
Koch Lomond nad) Rotterdam. 

Wetterðericht. 


Wo Fr die nächften 18 Stunden folgen- 


Mes Wetter in Slinois: Schön; in 
füdlichen Theilen regnet e8 am Sam- 
ftag zeitweife; veränderliche Winde. 


— Aus SanAIntonio, Ter., wird ge- 
eldet: Marimo Martinez, der meri- 
canijche Revolutionär oder Fzreibeu: 
ter, dejlen Auslieferung an die merica= 
nifche Regierung wegen verfchiedener in 
Ean Ngnacio begangener Verbrechen 
beim amerifanifhen Staatsfecretär 
Grefham beantragt ift, wurde im Bun- 
beögericht zu Sjährigem Zuchthaus (der 
böchiten in- diefem Falle zuläffigen 
Strafe) wegen Verlegung der Neutra- 
Wenn das 


Entlafjung 


Ausland. 


Die deuffche Krife. 


Droßung an die Elfaß-Lothriuger. —fan- 
zel uud Politik. — Die £andwirthe- 
Dewegung. — Bom Gentrum. 


Berlin, 2. Juni. Die „KRölnifchezei- 





Re ET 


tiiel Die Benölferung von Elfaß und 
Kothringen davor, Reichstaggabgeord- 
nete zu wählen, welche der Militär- 
eorlage feindlich gefinnt feten. Sie jagt, 
tie Elfaß-Lothringer würden, wenn fie 
den Feinden der Werbeflerung ber 
Wehrkraft ihre Stimmen gäben, dafür 
| 

I 

| 


angejehen werben (alfo mohl aud) da= 
ncc) behandelt werden), daß fie ihr 
Aeußerſtes thäten, den Beitand des 
Reiches zu bedrohen. 

Einzelne Parteien ſuchen das ſtarke 
Hervortreten der Landwirths-Inter— 
eſſen im jetzigen Wahlkampf lächerlich 

zu machen oder zu vertuſchen. Dem 
Reichskanzler Caprivi dürfte aber dieſe 
Bewegung, die ihm vielleicht ſogar 
ſeine Siellung koſten kann (wegen ſei— 
ner Handelspolitik) durchaus nicht ſo 
harmlos vorkommen. Die Bismarck'⸗ 
| ichen „Hamburger Nacgrihten“ Tagen 
| in einem Reitartifel, jede Partei, welche 
die politifchen Intereflen über Die 
wirthichaftlichen jete, jei dem Unter: 
gang geweiht, und man fünne dies 
au) an der Gefchichte der nationallibe- 
talen Partei fehen. 

In Bremen zog jüngft der freifin- 
nige Bajtor Schmalb in einer Predigt 
bon der Kanzel herab in fchärfiter 
Meile gegn die Militärvorlage los. 
„Keider” — fo führte er weiterhin aus 
— „haben viele Bremer, entweder auf 
einen nicht mißzuverftehenden Wint 
von Dben oder auf Befehl der betref- 
fenden Parteidefpoten einen frummen 
Rüden befommen, jo daß fie jchon 
lange nicht mehr aufrecht und gerade 
ftehen fünnen, wie e8 einem Bürger 
unferer alten Stadt geziemt, und bei 
der eriten Gelegenheit umfallen müf- 
fen.“ Bemerkt fei noch, daß auf Grund 
der obigen „Auslegung de8 Wortes 
Gottes“ die Socialiften ihre Genojfen 
auffordern, fernerhin bie Predigten des 
Baitore Schwalb recht fleißig zu be- 
fuggen, und daß fie die von ihm infce- 
nirte Ugitation gegen die Militärvor- 
lage aus Leibesfräften beflatfchen. 

Eine faum meniger nette Gefchichte, 
melche nicht nur bemeijt, wie naive An- 
fchauungen heutzutage nocy) von Mit- 
gliedern der „Geſellſchaft“ gehegt wer— 
den, ſondern die auch zu dem Capitel 
bon der „Freiheit der perfünlichen Mei- 
nung” eine wunderbare Jlluftration 
liefert, wird aus der brandenburgi- 
fchen Kreisftabt Guben berichtet. Als 
verbürgt wird nämlich gemeldet, daf 
eine dort lebende Frau Baronin bon 
Wilifen dem Schloffer, welcher ſchon 
feit Jahren die in ihrem Haushalt vor- 
fommenden Schlofferarbeiten verrich- 
tete, jet plößlich die Arbeit entzogen 
hat, nachdem die geitrenge Frau Ba= 
tonin in Erfahrung gebracht, daß be- 
fagter Schloffermeijter einen von dem 
Fürften Garolath erlaffenen Wahlauf- 
ruf unterzeichnet hat. Und als die 
Frau Baronin dem biederen Schloffer- 
meiiter ihren unmiderruflichen Ent- 
fchluß mittheilte, fonnte fie es fich nicht 
verfagen, hinzuzufügen: „Wilfentlich 
tmerde ich nie etwas von Demokraten 
faufen.“ 

Daß die Verhältniffe in der ultra- 
montanen Partei lange nicht jo far 
find, mie die „Germania” dahier ihre 
Lefer glauben mahen möchte, acht 
x. V. auch daraus hervor, daß Bapft 
Leo fich erft neuerdings veranlaßt ac- 
fehen bat, den Grafen Balleftrem zu 
bitten, ihm einen genauen Bericht über 
Die jüngsten Vorgänge im Centrum zu— 
fommen zu laffen. 

Wie aus Kiel mitgetheilt wird, ae- 
denft Prinz Heinrich, der Bruder de3 
Kaifers, am 11. Juni einer feftlichen 
Neranftaltung des Vereins ehemaliger 
Schleswig-Holſteiner beizuwohnen, 
welche in der Garde gedient haben, und 
bei dieſer Gelegenheit an die alten 
Krieger einen ernſten Appell (im In— 
tereſſe der Militärvorlage) zu richten. 

Bahnunglüd in Schlefien. 


Breslau, 2. Juni. Auf der Station 
Zaband der Oberfchleftichen Eifenbahn 
ift infolge einer bisher noch nicht ermit- 
telten Urfacdhe ein Zug entgleift. Won 
den Baflagieren jowoH! wie von den 
Zugperfonal wurden zahlreicge Perfo- 
nen verwundet, Der Verfehr auf der 
Strede mußte eingejtellt werden, 

sumberts Ueffe in Potsdam. 


Berlin, 2. Juni. Der italienifche 
Kronprinz Victor Emanuel traf ge- 
ftern am Bahnhofe mit Kaifer Wil- 
beim und feinen Söhnen zufammen, 
und murbe von ihnen nach der Wild- 
parf-Station, bei Potsdam, begleitet, 
von imo aus man fich nach dem Neuen 
Palais begab. Dafelbit wurde der ita-. 
lienifche Kronprinz von der Kaiferin 
empfangen. 

(Später:) Die obige Meldung be- 
rubt auf einer Verwechslung. Der 
Kronprinz von Ytalien ift noch nicht 
eingetroffen, jonbern der Antönmling 
war Prinz Victor, Graf von Turin 
und Neffe des Königs Humbert (Sohn 
de? verftorbenen Herzogs von Aoſta, 
welcher ein Bruder des Königs Hum⸗ 


bert war.) 
Großer Baukerott. 
Wien, 2. JuniDie befannte Firma 
Samuel — —— Großfa as 
fanten von Erporiwaaren) „hat fi 
Ver ichkei⸗ 





— — — — — — 
— — — — — 


trafe erlaſſen; in Mexico aber wird ˖ bankerott erklärt. 


J 
7 Martinez wohl erſchoſſen werden. ten belaufen fih auf 200,000 Gutben. | ten in 


tung“ warnt in einem, wahrfcheinlich | 


Kaifer Wilhelm. 
Die Berliner Garniſonsrevne. 


Berlin, 2. Juni. Heute fand auf 
dem Iempelhofer Felde die Frühjahrs- 
reyue der Berliner Garnifon ftatt. 
ı Die deutfe Kaiferin jah zu Pferde 
an dem GSalutirungsplaß und ließ Die 
ı Truppen vor fid) paffiren. Kaifer Wil- 
| helm führte das zweite Garde-$nfan- 
| terieregiment an der Kaiferin vorüber, 
| und fpäter ritt der Kaifer, begleitet 
| bom Brinz Victor von Stalien (Neffen 
| des Königs Humbert) an der Spiße 
| der Truppen in die Stadt hinein, mo 

er und fein Gaft und das Militär mit 

großerBegeifterung empfangen wurden. 

She der Kaifer feine Sommer: 
Sachtfahrt antritt, wird er den Prin- 
zen Eitel-Friedrih, feinen zeiten 
Sohn niit dem befannten meiblichen 
Gefigtsausdrud, zum Gecondeleut- 
von: der Garde-Infanterie ernennen. 
Gitel-sriedrich wird an feinem 10. Ge- 
burtstag (am 7. Juli) zum erjten Male 
mit Ignem Regiment auftreten. 

te man hört, will der Kaifer nicht 
fo weit nördlich Fahren, wie gewöhnlich 
auf feiner Sommerreife, fondern er 
will nur von Kiel aus in der Nähe der 
Küjfte hin und her fahren und jebe 
Woche mehrmals in Kiel anlaufen, um 
Th mit dem Gang der politifchen An- 
gelegenheiten auf dem Laufenden zu 
erhalten. 


SKaifer Franz Iofeph gegen Gigerfthum. 


Mien, 2. Juni. Nach dem Vorbild 
des SKaijers Wilhelm hat jeßt aud 
Katjer Franz Nofeph fi) veranlaßt 
gefehen, einen nicht mißzuperftehenden 
Urmeebefehl gegen das „Gigerlthum“ 
in den Streifen der Armeecorps der 
Öiterreichifchen und ungarifchen Armee 
zu erlaffen. Sn diefem merden Die 
Herren Dffictere angemiefen, fich jeder 
Ertravaganz im Anzuge zu enthalten, 
und die einzelnen Corpscommandanten 
für die jtrengfte Durchführung diejes 
Befehls verantwortlich gemaght. 

Geplaste „Mitnalmord‘‘-Senfation. 


Wien, 2. Juni. Wie aus Brünn 
gemeldet wird, war dort jeit einigen 
Tagen die Dienftmagd Marie Thron 
fpurlo3 verfhwunden. Sofort wurde 
natürli” von antifemiihen Hetzern 
aus diefem Verfchwinden ein Ritual- 
mord conftruirt und unter den unge= 
bildeten, urtheilslofen Volksmaſſen 
eine Kudenhege in’s Merk gejeht, die 
bereit3 ganz bedenkliche Dimenfionen 
anzunehmen drohte. Da plöhtzlich kam 
aus Wien die Meldung, daß die Po— 
lizei die vermißte Dienſtmagd dort in 
einem — Freudenhauſe aufgefunden 
hat. Das Mödchen hatte ſich ganz in 
aller Stille nach Wien begeben, um ſich 
dort unbehelligt einem lüderlichen Le— 
benswandel ergeben zu können. 

Verhaflete 5tudenten. 

Rom, 2. Juni. In Trieſt, Oeſter⸗ 
reich, wurden wieder 11 italieniſche 
Studenten verhaftet, weil ſie eineKund— 
gebung zugunſten der Wiedervereini— 
gung jener Provinz mit Italien ver— 
anſtaltet hatten. 

Erſolgreicher Stierkämpfer. 


Madrid, Spanien, 2. Juni. Logar— 
tijo, der „König der Stierkämpfer“ 
und der Abgott unſerer Bevölkerung, 
trat geſtern zum letzten Male öffent— 
lich dahier auf und erzielte noch einen 
coloſſalen Erfolg. Es war eine Bene— 
fizvorſtellung für ihn, und außer dem 
Honorar von 50,000 Franken erhielt 
er die Hälfte der Eintrittsgelder, im 
Betrage von etwa 130,000 Franken. 
Ueber 14,000 Perſonen wohnten dem 
Stiergefecht bei. Alle Stiere waren von 
der Heerde des Herzogs von Veragua, 
des jetzt in Chicago weilenden Nachkom— 
men von Columbus. Lagartijo tödtete 
ſechs dieſer Stiere, und verließ dann 
unter ungeheurem Jubel desPublikums 
die Arena. Er wird den Reſt ſeinesLe— 
bens auf ſeinem Landgut in Cordova 
verbringen, nachdem er, trotz ſeiner 
ſprichwörtlichen Freigiebigkeit und ſei— 
ner koſtſpieligen Lebensweiſe, Millio— 
när geworden iſt. 

Eines Nihiliſten Bapiere. 

Paris, 2. Juni. Der ruſſiſche Nihiliſt 
Sawick, alias Lieturski, welcher vor ei— 
niger Zeit Selbſtmord beging, hat ein 
Bündel Papiere hinterlaſſen, auf wel— 
che er die Bemerkung ſetzte: „Zu ver— 
nichten.“ Sowohl der ruſſiſche General⸗ 
conſul wie die Familie des Nihiliſten 
erheben jetzt Anſprüche auf die Papiere; 
die Polizei beſchlagnahmte ſie, und die 
Familie ließ ihr dieſelben einſtweilen 
unter Proteſt, während der Streitfall 
in den Gerichten verhandelt würde. Der 
Generalconſul gründete ſeinen An— 
ſpruch darauf, daß die Papiere unzwei— 
ſelhaft werthvolle Auskunft über bie 
Organiſation und die Anſchläge der 
Nihiliſten in Rußland enthielten. Von 
der Familie wurde geltend gemacht, daß 
es ihr einfach darum zu thun ſei, mit 
der Vernichtung der Papiere den letz⸗ 
willigen Wunſch des Verſtorbenen be⸗ 
züglich eines Eigenthums desſelben zu 
erfüllen. Der Appellationshof hat nun⸗ 
mehr entſchieden, daß die Papiere dem 
Generalconſul übergeben werden müß— 
len, und dem entſprechend hat die Po— 
lizei ſie ihm heute abgeliefert. 

Berhängnißvoſſe Feuersbruuſt. 


Stockholm, Schweden, 2. Juni. Der 
neue, erſt eben fertig gewordene Indu⸗ 
ſiriepalaſt, deſſen feierliche Eröffnung 
— erfolgen ſollte, iſt durch eine 
euersbrunſt zerſtört worden. Dab 
ben vier Feuerwehrmänner ihren 
Tod gefunden. Ihre Leichen verbrann⸗ 
der Iobernden Gluth zu Ach. 























t |. Fuß geieht. Die Verhandlun 


Griechenland braucht Geld. 


London, 2. Juni. Bei den edlen 
Griechen, reſp. bei ihrer Regierung, iſt 
gegenwärtig wieder das Geld „das 
Wenigſte“, und die griechiſche Regie— 
rung ſteht in Unterhandlungen mit 
dem Haus der Hambros behufs einer 
Anleihe von 20 Millionen Dollars, um 
damit die Juli-Coupons und andere 
laufende Verpflichtungen zu decken. 
Hochſluthen in Indien. 


Calcutta, 2. Juni. Berichte aus Ma— 
nipur ergeben, daß alle Flüſſe im 
| Lande ausgetreten ſind, die Brücken 
weggeriſſen haben undFelder und Dör— 
fer überſchwemmen. Auf jedem Fluß 
ſieht man Dutzende von Leichen ſtrom— 
abwärts treiben, und in einem kleinen 
Strom hat man allein 20 Leichen bin— 
nen drei Tagen gefunden. 











Telegraphiſche Notizen. 

—AusTaſchkend im aſiatiſchenKuß— 
land wird gemeldet, daß die dortige 
Baumwollernte günſtig zu werden ver— 
ſpricht. Fabriken in Lodz (Polen) ha— 
ben 21,600,000 Pfund Baumwolle in 
Taſchkend angekauft. 

— Durch einen Uas der ruffifchen 
Regierung wurde die Bildung eines 
fandwirthichaftliden Verbandes zum 
Zmede der Ausführung landwirth- 
Ichaftlicher Erzeugniffe aus Rußland 
genehmigt. Ausländern oder Juden tft 
e3 nicht geitattet, für das Betriebicapi- 
tal des Verbandes zu zeichnen, - oder 
Actien in demfelben zu befigen. 

— Der would be-Attentäter Toion3- 
end, welcher zeitweije daran dadjte, den 
britifchen Premierminijter Gladitone 
zu erfchießen, ift jet in der „Od Bai- 
ley Court“ in London für verrüdt er- 
tlärt worden, und der Richter verord- 
nete bi3 auf Weiteres die Einfperrung 
de3 Angeklagten, wie e& bei allen für 
unzurechnungsfähig erklärten Perſo— 
nen jtattfindet. 

— Ein Sperialausfhuß der franzd- 
ſiſchen Abgeordnetenkammer hat die 
Vorlage verworfen, wonad) die Regie: 
rung ermächtigt fein jollte, dem Maf- 
fenverwalter der Banama=Gefellichaft, 
Mondincourt, die Summe von 50,000 

| Franten zurüdzuzahlen, welche der 
Bankier Wlafto dem früheren Minifter 
Roupier leihmeife übergeben hatte. Der 
Ausſchuß entſchied, daß Rouvier per— 
ſönlich für das ihm gegebene Darlehen 
verantwortlich ſei. 

— Aus einer jüngſt vom amerikani— 
ſchen Geſandten in Wien, Oberſt 
Grant, im Staatsdepartement einge— 
troffenen Depeſche geht hervor, daß 
die Berichte über die angebliche Weige— 
rung der öſterreichiſchen Regierung, 
den neuen amerikaniſchen Generalcon— 
ſul Judd anzuerkennen, gänzlich aus 
der Luft gegriffen ſind. Das Geſuch 
um ſeine formelle amtliche Anerken— 
nung hat einfach den üblichenGeſchäfts⸗ 
weg durchzumachen, und es iſt nicht 
anzunehmen, daß die Entſcheidung des 
öſterreichiſchen Amtes ungünſtig aus— 
fallen werde, außer wenn Klagen ge— 
gen Judd wegen vor ſeiner Auswan— 
derung nach Amerika begangener 
Handlungen vorliegen ſollten. 

— Gewiegte Bankräuber erbrachen 
in Peru, Ind. den großen Geldſchrank 
der „United Staes & Erpreß Co.“ am 
Bahnhof und beraubten ihn feines gan- 
zen Inhaltes. 





Lokalbericht. 
Klagen über das Poſtamt in Engle⸗ 
wood. 

Beim Poſtmeiſter Sexton ſind ſchon 
zu wiederholten Malen Klagen einge— 
laufen über die völlig ungenügenden 
dienſtlichen Einrichtungen in der Poſt— 
office von Englewood. Herr Serton 
hat ſich infolge deſſen zu folgender Er— 
klärung veranlaßt geſehen: „Die Poſt— 
office in Englewood ſteht in keiner 
Verbindung mit der Poſtbehörde von 
Chicago. Es iſt keine Unterſtation, 
ſondern ein vollſtändig ſelbſtſtändiges 
Bureau. Ich weiß ſehr wohl, daß die 
Einrichtungen viel zu wünſchen übrig 
laſſen — vergeht doch kaum ein Tag, 
an dem mir nicht Klagen zu Ohren 
kommen, von Leuten, die glauben, daß 
die dortige Poſtoffice unter meiner 
Controlle ſteht. Ich bemerke hier von 
vornherein, daß ich dieſes Syſtem, un— 
abhängige Bureaus innerhalb des 
Weichbildes der Stadt zu errichten, 
nicht billige und eine Abſchaffung des— 
ſelben ſehr wünſchenswerth iſt, ich 
vermuthe aber, daß noch eine langeZeit 
vergehen wird, bevor die zuſtändigen 
Behörden irgend eine Aenderung nach 
dieſer Richtung hin vornehmen wer— 
den.“ 
















































Edward Partridge in Nöthen. 


Der bekannte Börſenſpeculant Ed— 
ward Partridge iſt in arge Ungelegen— 
heiten gerathen durch einen geſtern vor 
Richter Hamburger gegen ihn erwirkten 
Verhaftsbefehl. Die Anklage lautet auf 
Verführung eines 16jährigen Mäd— 
chens, Namens Clara Kazinski. Die 
Klägerin iſt die Mutter des Mädchens. 
Es wird behauptet, daß der Herr Spe— 
culant Frl. Clara am 28. März an ber 
State Sir. getroffen und fie überredet 
habe, mit ihm ein übelberüchtigtes Haus 
cufzufuggen. Herr Bartridge wurde ge- 
tern Abend verhaftet, aber gegen $L000 
Bürgfhaft fofort wieder auf freien 
g wurde 
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cuf den 9. Juni feftgejeg 































































Die Klage der Bundesregierung 
gegen den offenen Sonntag. 





Die Derhandlungen noch immer 
nicht zum Abichluß gebradt. 


Die temporäre Schließung für nädh? 
jten Sonntag nicht bewilligt. 


Wiederum war eine zahlreiche Zu: 
börerfhaft in dem Amtszimmer des 
Qundesfreisgerichte® verfammelt, al3 
die Richter Woods, Jenkins und Groß— 
cup heute Vormittag ihre Sitze auf der 
Richterbank einnahmen. Anwalt Wal— 
ker erklärte zunächſt, daß er unterlaſ— 
ſen habe, die Aufmerkſamkeit des Ge— 
richtshofes quf den Gang der Verhand— 
lungen in dem bekannten Clingmann— 
ſchen Proceſſe zu lenken, wodurch ein 
Einhaltsbefehl gegen die Schließung 
der Weltausſtellung an Sonntagen er— 
wirkt worden ſei. Falls man die Ju— 
risdietion des Staatsgerichtes aner— 
kenne, müßten auch die Verklagten den 
Befehl des Gerichtshofes reſpectiren, 
ganz gleich, ob dieſer Befehl im Wi— 
derſpruch mit der Bill ſtände oder nicht. 
Er glaube nicht, daß das Superior— 
Gericht die Drder erlaffen habe, ein- 
fach aus dem Grunde, daß dadurd) 
fein Schaden angerichtet werden fünne. 
AnwaltHigh ftellte diergrage anHerrn 


Malter, iva® nad) feiner Anficht palfi= | 


ren werde, wenn der Gericht3hof den 
geforderten Einhaltsbefehl bemillige, 
worauf der Gefragte antwortete, daß 
das Rejultat ein Eonflift über die Ju= 
risdictton de3 Gtaatögerichtes ſein 
werde. Er überlaffe jedoch die Ent- 
Tcheidung dem Gerichtshofe, müffe aber 
hinzufügen, daß jedenfalls dasStaat3- 
gericht fein Urtheil nicht leichtfertig 


oder in derllebereilung abgegeben habe, | 


möge e3 nun recht oder unrecht haben. 
Nach jeiner Weberzeugqung habe da3 
Staatsgericht volle und ganze Juris— 
dietion in diefer Frage gehabt, und er 
mwundere fih nur, daß die gegnerische 
Partei diefen Buntt überhaupt berührt 
habe. Auch der Einwand, dak das 
Publitum ein Recht habe, freien Ein- 
tritt zu verlangen, fei nicht jtichhaltig, 
da die großen Koften, melche das 
Weltauzitellungs-Unternehmen bereits 
gejorbert habe, zum Beften des Volkes 
jelbft und der Uctieninhaber mit ziwin» 
gender Nothmendigfeit die Erhebung 
eines angemefjenen intrittöpreifes 
forderten, Auch fei noch niemals eine 
Klage aus dem PBublitum felbit dar 
über lautgeworden. Sn Ermiderung 
auf eine diesbezügliche Frage des -Di- 
ſtriktsanwaltes Milchriſt, erklärte der 
Anwalt, daß die Verklagten eine Zus 
risdiktion diefes Gericht3hofes nicht be- 
zweifelten, daß fie aber die Klagefchrift 
jelbit, und das Recht der Regierung, 
den geforderten Einhaltsbefehl durch— 
zuführen, verwerfen müßten. Sollte 
der Gerichtshof die Entjcheidung tref- 
fen, daß die Weltausstellung nicht ge- 
öffnet werden dürfe, jo werde er for- 
dern, daß wenigstens der Bark und der 
Midway Plaifance nicht geichloffen 
mürden, ob num Eintrittägeld erhoben 
würde oder nicht. Die Frage der all- 
fallfigen Deffnung der Gebäude mülfe 
felbititändig behandelt merben. 
Hilfsdiftriitsanwalt High fuhr dar- 


] auf in feiner geftern nicht zu Ende ge- 


brachten Bmweisführung fort. Er mies 
hauptfächlich darauf hin, daß der Su- 
perintendent Burnham die Ausftellung 
offictel dem Präftdenten der National- 
Commiffion, und damit alfo der Bun- 
besregierung übergeben habe; dem ge= 
genüber machte Herr Walter den Ein- 
wurf, daß nur die Gebäude, nicht aber 
ter gefammte Park, der Nationalcom- 
miffton übergeben worden jeien. m 
weiteren Verlauf. der Verhandlungen 
murbde abermals die Frage der Soupe- 
nir-Müngen-Appropriation de3 Lan- 
gen und Breiten burdhgenommen. An- 
walt Gen. St. Clair behauptete, daß 
die Regierung verpflichtet gemwefen fei, 
die ganze Summe auszuzahlen, und 
fih alfo dur die Zurüdhaltung einer 
gemwiffen Summe eines offenen Con= 
tractbruches jhuldig gemacht habe. 
Auch die religiöfe Seite der Sonntag3- 
Deffnung wurde abermals aufs Ta- 
pet gebracht, aber von beiden ‘PBarteien 
als im Großen und Ganzen unme- 
jentlich bezeichnet. Bei der Erörterung 
der finanziellen. Frage wurde von ber 
verflagten Partei darauf hingemiefen, 
daß es eine Pflicht der Weltausitel- 
lung3behörbden fei, dafür zu forgen, daß 
nicht da3 große Unternehmen am 31. 
Dftober in einem ebenfo großen Bante- 
rotte endige. Inzwifchen war dieMit- 
tagsftunde herangelommen, und der&e- 





für nädften 
Sonntag berlangt wurde 
aber abgemiejen. 





Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von ber Wettermarte des 
Auditoriumthurmes, . Geftern Abend 
um 6 Uhr 65 Grad, Mitternacht 63 
Grad, heute Morgen.6 Uhr 61 Grad, 
und heute Mittag 68 Grad über Null. 


— 





* Sm Alerianer-Hofpital ftarb heute 


Morgen der 12 Jahre alte Ludwig 
Naletomsfi, der mit feiner verwittme- 
ten Mutter.in dem. Haufe No. 706 
Noble Str. wohnte. "Um 6 Uhr geftern 
Abend verfuchte der Knabe in ber Nähe 
der Ingraham Gr, einen Frachtzug 
der NortHmeiternBahn zu  beiteigen, 


Tritt und murbe 






Ku 


— 
— 


Unfall auf der Südſeite-Hochbahn. 





Die Erplofion eines Cylinders ver⸗ 
urſacht eine längere Verkehrs— 
ſtockung. 


Der erſte ernſtliche Unfall auf der 
Südſeite-Hochbahn hat ſich heute Mor— 
gen an der M. Str. zugetragen und 
cuf mehrere Stunden hin eine ſehr un— 

angenehme Verkehrsſtörung zur Folge 
gehabt. Eine große Anzahl von Ange— 
ſtellten der Weltausſtellung ſah ſich 
dadurch zu einem längeren unfreiwil— 
ligen Aufenthalte verurtheilt. Das 
Unglück trug ſich um 7 Uhr 50 Min. 
zu, als plötzlich der Cylinder-Kopf ei— 
ner Zocomotive in die Luft flog, und 
die in voller Fahrt befindliche Ma=- 
fine an der 43, Str. zu einem plöß- 
lichen Stillitand gebracht wurde. Der 
Aug war mit Pafjagieren, vornehmlich) 
mit im Jadfon Park beichäftiatenleu- 
ten, angefüllt, und gefolgt von einer 
Anzahl gleich Jchmwer beladener Züge. 
| Die Bajlaaiere geriethen in Folge 
der lauten :Detonation in nicht geringe 
Aufregung und fprangen über Die 
eifernen Querftangen por den Thüren 
‚ hinweg, trogdem die Wachen verzmei- 
felte Anjtrengungen machten, die auf: 
geregte Menge zurüdzubalten. Der 
ingenieur des Zuges ftedte jofort ein 
Signal auf, wodurch die nachfolgenden 
Züge zum Anhalten veranlaßt wurden. 
yür etwa zweißtunden war das ganze 
Spitem blodiri, da erjt eine anderelo- 
comotive bon der 63. Str. herbeigeholt 
merden mußte, um den verunglüdten 
Zug fortzufchaffen. Glücdlichermweife 
Ht Niemand verlegt worden, und bie 
Baflagiere und dag Zugperjfonal find 
mit dem Schrefen dabongefommen. 
Die Locomoiive war durd) die Erplo- 
jion in arger Weife demolirt worden. 








Lebensmüde. 


Ein Mann, deſſen Identitität noch 
nicht ermittelt werden konnte, machte 
um 10 Uhr geſtern Abend im Wicker— 
Park einen Selbſtmordverſuch, indem 
er ſich eine Kugel in die rechte Schläfe 
jagte. Er wurde nach dem Counth— 
Hoſpital gebracht, wo die Aerzte er— 
| Härten, daß er nicht wieder genefen 
| fönne. Bis fpät heute Nachmittag 
hatte er das Bewußtfein noch nicht 
wieder erlangt. Der Lebensmüde, al: 
| Tem Anfcheine nach ein Deutfcher, ift 
etwa 25 Jahre alt und von mittlerer 
| Größe. Sein Uhrgehänge zeigt die 
Buchſtaben „C. N. C.“, ſonſt aber 
konnte nichts an ſeiner Perſon vorge— 
funden werden, was etwa zu ſeiner 
Identificirung hätte führen können. 

Charles Johnſon, ein 57 Jahre alter 
Schwede, der mit ſeiner Familie in 
dem Hauſe No. 132 N. Clinton Str. 
wohnte, ſchoß ſich geſtern in Gegenwart 
ſeiner Frau eine Kugel in den Kopf 
und war ſofort eine Leiche. Arbeits— 
loſigkeit ſoll den Mann zu demSchritte 
veranlaßt haben. 


— — 


Kurz und Neu, 


*Der befannte Redner, Herr Man- 
gafarian, jpricht am Sonntag Vormit- 
tag um 11 Uhr im Grand Opera 
Houfe über das Thema: „Das Ethifche 
in den öffentlichen Vergnügungen. — 
Das Theater und der Roman.“ 


*Conrad und FKittie Kuhn, die bei- 
den Kinder, welche jich vor einigen Ta= 
gen verlaufen hatten, murden heute 
bon ihrem Bater Beter Kuhn, von No. 
323 Prince Upe., aus dem Heim fir 
Treundloje, wohin fie von der Harri- 

fen Str.-Bolizeiltation aus gebracht 
worden waren, abgeholt. Den Kindern 
Ichien e& in dem „Heim“ zu gefallen. 
Nur ungern folgten fie dem Bater. 

*Der 12 Jahre alte Henry Colgate, 
der mit feiner Mutter in dem Arizona= 
Gebäude, an ver Ede der 12. Str. und 
Lafe Ave. wohnte, fiel gejtern in dem 
genannten Haufe die Treppe hinab, 
und erlitt dabei Verlegungen, die furze 
Zeit jpäter feinen Tod zur Folge hat- 
ten. 

*Yus Gründen, die noch nicht be- 
fonnt find, murde heute von Polizeichef 
-MeClaughry die Chef-Matrone des 
Polizei-Departements, Frau Jane 2o- 
gen, welche in der Polizei-Station an 
der Harrifon Str. ihres Amtes mwaltete, 
entlafjen. Frau Lilly 2. Waller ift zu 
ihrer Nachfolgerin ernannt worden. 


* Der 17 Yahre alte Clas Weren 
und der um 3 “ahre jüngere George 
Barrett machten fich geftern einen ver- 
gnügten ITaa, aber mit dejtohlenem 
Gelde. Gejtern Nachmittag nämlich 
begaben fie jich in die Billardhalle von 
Thillip Merten, No. 26 NR. Elarf Str. 
Mährend der Xeltere von ihnen Herrn 
Merten in ein Gefprädh vertmidelte, 
erbrach der Andere die Geldfaffe und 
entnahm berjelben $3. Das Geld 
verausgabten die jugendlichen Diebe 
dann für Nafchwerke. Richter Kerften 
überwie® fie heute unter je $400 
Bürgſchaft dem Criminalgericht. 

*Als der 45 Jahre alte Fuhrmann 
Thomas Doyle, der im Dienſte der 
Firma Cooper &e Co. ſtand, geſtern 
Abend die Milwaukee Ave. entlang 
fuhr, wurden ſeine Pferde plötzlich 
ſcheu und gingen durch. An Erie Str. 
wurde der Wagen umgeworfen und 
Dohle in weitem Bogen auf die Straße 
geſchleudert. Er blieb ohnmächtig 
liegen und wurde nach dem County— 

Ipital gebracht, mo die Aerzte inner- 
Yiche Verlegungen und eine zwei Zoll 
lange Wunde an der rechten Schläfe 
conftatirten. _ 


—— — — —— — — 








Schreckliches Unglück. 


Seth Rothberg erhält bei der Ep 
ploſion eines Gaſolinofens tödt⸗ 
liche Brandwunden. 


Wiederum iſt durch die Exploſion 
eines Gaſolinofens ſchreckliches Unheil 
angerichtet worden. Zwei Perſonen 
erlitten ſchwere, die eine von ihnen 
wahrſcheinlich tödtliche Verletzungen. 

Der Schauplatz der ſchrecklichen Tra— 
gödie war das Haus No. 801 50. Str., 
in welchem Herr Chas. Rothberg mit 
| einer noch unrverbeiratheten Tochter 
| wohnt. Geftern Nachmittag erhielt er 
| den Bejudh feiner beiden Söhne Dcar 
|und Seth Rothberg, von No. 6025 
Genter Upe. Man unterhielt fich ge— 





genfeitig und bald war es Abend ge= 
worden. Die Schmeiter war gerade 
damit beichäftiat, das Abendbrot zu> 
zubereiten, al3 plötlich mit furchtba— 
rem Knall die Erplofion Bed Gafolin» 
ofen3 erfolgte. Auf die Hilferufe der 
| erichredten Schweiter eilten Jofort ihre 
beiden Brüder herbei. Seth, der jüns- 
gere von ihnen, ergriff Jchnell entjchlof> 
fen ein Stüd Teppih und verjuchte 
damit die mächtig emporlodernden 
ı Flammen zu erftiden. Wllein fein 
Verjuch war erfolglos und fchon bald 
war er jelbjt in ein Flammenmeer ge> 
bült. Sein Bruder Oscar machte 
zwar verzweifelte Anftrengungen, ihn 
zu retten, aber dies gelang ihm erit, 
nachdem er felbjt äußerft gefährliche 
Brandwunten erlitten hatte. Cinen 
bedauernstwerthen Anblid aber ge— 
mwährte der 16jährige Seth. Die Ob: 
ren waren ihm fat vollitändig ver— 
brannt und nur no) ein Theil derfel= 
ben fichtbar. Bon feinen Körper hin» 
gen große Stüde Fleifh und außers 
dem waren jeine beiden Augen To 
Ihlimm verbrannt, daß er die Seh» 
fraft für immer verlieren wird, wenn 
er überhaupt mit dem Leben davon 
tommt, was jedoch jehr zweifelhaft er= 





. 


Scheint. 





Eheitand, Weheftand, 


Irübe Erfahrungen jcheint Fraw 
Alice Harrifon in der kurzen Zeit ihres 
Shelebens gemacht zu haben. Erft im 
Wärz d. 3. hatte fie fich verheirathet; 
und jchon nach faum dreimonatlicher 
Ehe erfien fie heute Vormittag vor 
Richter Scully, um einenHaftbefehl ges 
gen ihren Gatten Frank Harrifon zu 
erwirfen, den fie der Trunffucht und 
graufamen Behandlung befchuldigt. 
Seit ihrer Verheirathung, erklärte fie, 
babe fie noch feinen vergnügten Tag er= 
lebt. Jhr®atte habe fich fchon bald nad) 
ihrer Vermählung dem ITrunf ergeben, 
und fajt nichts zu ihrem Unterhalte 
beigetragen. Am Sonntag habe er ihr 
$10, das einzige Geld jeit Yanger 
Zeit, gegeben. Kurze Zeit jpäter aber 
habe er dasjelbe wieder zurüdgefors 
dert und ihre Jjümmtlichen Kleider meg= 
gebracht, al3 fie fich meigerte, feinem 
Verlangen nachgufommen. Der ges 
münfchte Haftbefehl wurde ihr bemils 
ligt. 





Ertappt. 


Wegen angeblichen Diebftahl3 einer 
Uhr wurde heute Thomas Connor von 
Kichter Doyle unter $300 Bürgfchaft 
dem Griminalgerichte übermiefen. Der 
Schankwirth Jacob Lipſchitz, von No. 
147 W. Jackſon Str., der als An— 
tläger gegen ihn auftrat, erzählte dem 
Richter, daß Connors geitern Abend, 
während er felbit jchlafend in jeiner 
MWirtdichaft Jah, fich an ihn heranges 
fchligen und ihn um feine Uhr beitoh- 
fen habe. Gerade al3 Connor3 dasXo- 
fal verlaffen wollte, fei er aufgemacht 
und habe feine Verhaftung veranlaßt. 
Die Uhr wurde zwar nicht an Connors 
borgefunden, allein die Jämmtlichen 
Umjtände deuteten auf die Schuld des 
Angeklagten hin, und der Richter hielt 
ihn deshalb zum Proceffe feit. 





— N mn 





Wird geneſen. 


Walter MeQuade, der, wie an ans 
derer Stelle berichtet, geitern Abend 
bon dem Yumelier Edward Dolle von 
No. 348 W. Madifon Str. in denü- 
den geichoffen wurde, befindet jich auf 
dem Wege der Bellerung. Die Aerzte 
hoffen jett, ihn am Leben erhalten zu 
fünnen. Er wird beitändig boneinem 
Poliziften bewacht, um eine etwaige 
Flucht feinerfeit3 unmöglich zu mas 
chen. Sobald er wieder genejen ift, wird 
er dem Richter Scully unter der Ans 
tlage des Raubanfalles vorgeführt wers 
den. N 








Veberfahren und getödtet, 


Der vier Jahre alte Knabe Ralph 
Grady wurde heute Vormittag vor 
dem Haufe No. 511 Carroll Ave. von 
einer Dampfmalze überfahren und auf 
der Stelle getöbtet. Die Leiche wurde 
nach der Wohnung feiner Eltern, No. 
57 Union Str., gebradt. Der Kuts 
jeher befindet jich in Haft. 


*Der Turnverein „Freiheit“ veran⸗ 
ftaltet am fommenden Sonntag in dem 
Cafino Grove, an der 100. Str. inSüb 
Chicago, nahe dem Michigan See, ein 
großes Picnic, verbunden mit Schau» 
turnen, athletifchen Spielen uf.w. 

* Richter Brentano gewährte heute“ 
Frau Cora Wheeler Scheivung von ih⸗ 
rem Gatten Frant E. Wheeler, der Ge» 
neral-Agent der „Aetna Chemical 
Fire Ertinguifder Co.“ if. Wheeler . 
foll feine Frau wiederholt — 








is 


— 







und überhaupt in ber unmenfchlichfiem - 
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Open 
Saturday Night | 
Until 
10 O’Clock. 





The Sale 





from overloaded 
pıre Saturday night. 






worth $10 and $r2 for Seven 
Dollars—and extra fine 
Spring Suits and 
Spring Overcoats 
worth $13and 
820, only 


512.88 
— — 
Umbrellas 
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Offiee zu Chicago, Ill. 


— THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, die Dame die Reporter, und diefe ent» 
E: 201 Bis 211 Siate Sir, Ecke Adams, Chicago, Ru [hieden ji einftimmig für Das er- 


‘You Are Invited 


To visit our. 


for you---bargains that you can not equal anywhere else! 





 Men’s Suits and 
v Spring Qvereoats 








Acquired through our great cash purchase 
manufacturers—will ex- 
Don’t miss the 
opportunity to. bey Spring Suits 


eo” With tull length capes—doubie texture material--& 6 
large variety of patterns—as good asany you buy a 
elsewhere for 87,50 Saturday only......unaeanen. J 


with natural wood—pearl trimmed and white metal handles—steel para- 
gon frames—good quality sateen— worth BERDERBI. 








Die Owen Eleftriihen Gürtel 
je Heilen afute, chronifche und nervöfe Seiden ohne den 


om. a.owen Nheumatismus — Lumbago — Sciatiea — Rückenſchmerzen 


Nieren: und Leberleiden — Harnkrankheiten — Weibliche Schwäche — ze. ıc. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält bejhmworene Zeuanifje und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gür— 
tel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in der deutſchen und engliſchen 
Sprache gedruckt und wird für 6 Cts. Briefmarken an irgend eine Adreſſe verſandt. Eine Photographie der vier Generationen der 
deutſchen Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem Deutſchen Katalog. Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt⸗ 


E DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


— 


abpoſt⸗, Ch 
























elektriſche Küche. 






FEN) 


COR. STATE AND JACKSON SIS 
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{uky und des Kmdergebäudes. 


Buntes Allerlei. 

Bor den Augen einer nach Taufen- 
den zählenden Menge wurde gejtern 
Abend im Cleftricitäts-Gebäude ein 
Sıleivoftoptihes Schaufpiel aufge- 
führt, welches Jedem, der e3 gejehen, 
| unvergeklic) bleiben wird. ES war die 
| formelle Geröffnung des Gebäudes, bei 
weicher Gelegenheit zum erften Male 
der „elektriſche Lichtthurm“ in Thä— 
tigkeit geſetzt wurde. Dieſer Thurm 
ſteht in der Mitte des Gebäudes und 
veranſchaulicht die Erfolge der Elek— 






store Saturday---and inspect the bargains prepared 













of In Boys’ Glathine We Lead the Word: 





Boys’ Long Pants Suits— trifer, welche fi das Studium der 
— Conſtruktion von Glühlampen zur Le— 
Light and dark shädes bensaufgabe gemacht haben. Er iſt 


—all wool, single and : 
double —2* oı% 
@- 


% 
ONE sells them sg;50 


low $10 and $12— 
Saturday 

Children's 2-Pieee Suits— 

——— —— ac man 
Double breasted— 
ages 5to 15 years— 
all wool—also the 
famous Bessemer 
Suits — double seats 


and knees — regular 
85 and $6 suits—gat- gt ‚85 


achtzig Fuß hoch und hat die Geftalt 
einer fchlanfen Säule, die eine ſechs 
Fuß im Durchmeffer haltende, zwiebel- 
fürmige Kuppel trägt. Zebtere befteht 
aus 30,000 prismatiid gqeichliffenen 
KGläſern verſchiSener Farben. Flinf- 
| taufend Glühlichter bededen die Säule 
bon oben bis unten. Der Effekt, mel- 
er geitern Abend dur das Entzün- 
den diefer Qampen erzielt wurde, war 
geradezu wunderbar. E83 miürde ber= 
gebliche Mühe fein, das herrliheSchaus 
Ipiel bejchreiben zu wollen; man muß 
da? fehen, um zu der Üeberzeugung zu 
gelangen, daß in diefem Genre mohl 
| Iaum etiva3 Schöreres gezeigt wurde. 
Am treffendften könnte man es mit 
eleftrifcher Mufif vergleiche. 

Mährend nämlich eine feitwärts fi- 
bende Mufit-Sapelle einen Walzer 
fpielt, operit ein im Sodel der Säule 
| befindlicher Elektriker an einem Appa= 
rat, der Nehnlichkeit mit der Klaviatu 
| einer Orgel hat. Dadurch wird bewirkt, 
daß der Farbenwechſel an den Lam— 
pen ſich im Walzertiakte vollzieht, d. h. 
eine gewiſſe Farbe erſcheint gerade ſo 
lange, wie die zur Zeit geſpielte Rote 
anhält.Das blitzt und funkelt ununter— 
brochen, bald an der Spitze, dann wie— 
der am Fuße derSäule, und inzwiſchen 
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Genuine Star and King Waists— 


You pay $1.00 and 
where— 
Hub price only 
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396 An» 688, 


worth from 50c 
to $1.00. 


Maekintosh Goats — 








Finer ones up to 820.00. 


956 


Finer grades up to $10.00. 





gliterndeSchlangen, von oben nad) un 
ten, und umgelehrt. Ein Walzer mit 
folcher Begleitung ift noch nie gejpielt 
worden, jo fange die Welt jteht. 

Don jebt ab haben die Bejucher der 
Meltausftelung alle Urfache, bei ihren 
Aundgängen das Elektricitätsgebäude 
nicht zu vergeffen, denn außer dem bor= 
ftehend erwähnten Thurme gibt es hier 
des Sehenswertden und Jnterefjanten 
in Menge. . 


und Vorrichtungen 


Gebrauch von Droquen oder Medizinen. 
Sie ſind beſonders empfohlen in Fällen von 
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In der nördlichen Gallerie des Ge— 
bäudes hat Frau Louiſe Johnſon, die 
Herausgeberin einer Zeitung, die nur 
kulinariſchen Intereſſen gewidmet iſt, 
und „Table Talk“ heißt, eine Schule 
eingerichtet, in welcher ſie die Beſucher 
in der Kunſt, mit Elektricität zu ko— 
chen, zu braten und zu backen, unter— 
richten will. Die Schule wird nächſte 
Woche erſt eröffnet werden, doch Frau 
Johnſon gab bereits geſtern vor einer 
Anzahl Zeitungsberichterſtatter und 
einigen anderen geladenen Perſonen 
eine Probe ihrer Kunſt. „WünſchenSie 
Beefſteak oder Schweinebraten?“ frug 


Dervenschwäche ==>. 





Soupt-DOfftse und einzige Fabrik: 


jtere. Seh3 Minuten fpäter jland ein 


icago, Freitag, den 2. Juni 1899. 


P Die Weltausfeflung. 


Open | die hechinfereffanten Sefenswärdigkeilen 
— * | im Eiekfricitüls-Frbäude, 
ntih, rn 
10 O’Clock. ı Der mujifalifche Churm und die 


Eröffnung des Sfaafs-Hebäudes von Ken: 










B fchren die Flammen unaufhörlich, mie | 































Das größte efeliriihe Gürtel-Eteblifiement der Welt. Beefitenk auf dein weihgededten Iifch, 


$ (19-0)—13 Erwähnt dieie Zeitung, wenn Ihr an ans idreibt. das allen Anforderungen des vermöhn- 


tefien Enaländers entfprochen hätte, fo 

weich und faftig, wie man es in den 

Reftaurationen Chicago nie zu fe 

| ben, viel weniger noch zu ſchmecken be— 
zur fommt. 


Der Katalog if Frei zu erhalten in unferer Office. 
Sffice-Stunden: Täslin 8 Uhr Morgens bie 8 ibyr Ubend3. Eonntagd von 10 bi3 12. 
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Jedes Padet trägt 
bieje 9” 
Schutzmarke 


and die Uuterſchrift: 


ganz genau befolgen. 
Zur jelben Zeit, ald Frau Yohn- 
fon das Beefjteaf zubereiiete, wurde in 


Wenn Sie Geh fbaren wollen, 


Taufen Sie JYhre 


SE 





R Augustus "Barth n t | ; tchl > 
ger 3 DEIN eppi c eich * einem anderen, geiehloffenen Ofen ein 
164 Bowery, ' 4 Hüigerale iegendeine znidert Schinken gekocht. Die Wände dieſes 
New Yort, Inwor⸗ und Saus-Ausflattungswaaren von | WERE — ——06— getocht. ie 
eur und Gereralagent von J. ©. Fnzsz & Co.’ Ham | Strauss & Smith, „272 una 281 —— 3*8 — Ofens beſtehen ebenfalls aus Gußeiſen, 
— — ——— — —————— ſind aber innen mit Asbeſt und Holz 
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; ausgelegt, wodurch eine Auzitrahlung 
der Hiße unmöglich wird. Die innere 
Einrichtung ift derart, daß man bie 
Hite nad) Belieben von oben oder uns 


$ baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Schadenerfabforderungen | 


für Unfälle durch Eifendahnen, Straßenbah- 
; ‚nen, in gabriten u. f. w. übernimmt zur Col- 
+ lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Basually Indemnily Bureau 





Stinderwagen: Fabrif, CHAS. 
T. WALKÜR & CO, 199 Dit 
Norty Ave. Wiütter. Tanft Eure Aitt- 
derwagen in dieier biltigften Nabrif Chir 
cagod, Wir verfanfen diejelben zu er 
ftaunlich binigen Preifen und eriparen 
den Käufern manchen Dollar. " Nevara- 
roturen werden beiorgt, Ueberbringer diefer Aırzeige 
erhalten einen Hüpjhen Spigenigirm zu jedem ger 
tauften Wagen. Abends offen. 2ofbanimomifr 
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ten, von recht3 oder linf3, oder aud) von 
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allen Seiten zu gleicher Zeit einwirken 
laifen fann. Alles dies kann durch Be- 
merungen mit dem Hebel bemerfitel- 
ligt werden. mei Glühlampen er: 


CALIFORNIA WINES, 


$1 per Gallone und anfwärts. Wei: 
oder Rothwein frei ind Haus-geliefert. 
































































beiudp geeignet. Importirte Zierel Große Auswahl 
direct importirter Weine! Vorzügliche Küdel Mmalj 






— — icktt Poſtkarte. leuchten das Innere des Ofens, und 
immer 405, 84 La Salle Str. N nr i a 
= 3 n url —* ——— ,Reſtaurant u. Sierhalle, CALIFORNIA WINE VAULT, duch eine Re —* die Köchin 
; | 19, 21 und 23 R. Glarf Str. 157 5. Ave iz | Dem — —* = hy —* 
— —— — —— rin “ . ! ta 
—4 Rechts anwãlte. weoßeß- eleganttS ZolaL Deianders Tür framilien- Brauereien, feftzuftellen, ift ein ebenfalls von * 


ſichtbares Thermometer angebracht. 
Das Garwerden desSchinkens nahm 
drei und eine halbe Stunde in An— 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 


Jutibs GoLpzmen. Jowx L. Roperne. 


Coldzier & Rodgers, 


Berhtsanmälte, 









NAECELIS HOTEL 
F Ooboken.N.J 




































J Kedzie Building, 120 Manpoia ir, —— oBSKen. NT. ur. Flaſchenbier ſpruch, bei ee ae 
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Lor — * — —e— — ſagte Frau Johnſon. während ſie eine 
— —— Sxüffel mit ſauten Gurten umber- 


* — ken, : Ber ein 
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-Madiion Sir. 





| ALTEN G OO. | reichte. „Eine Familie von fünf ober 
* ſech * fan ihre Küche für mo- 
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beſchäftigt, das große Rad am M 










der Weltausſtellungs-Beſucher war. 


ſem Vergnügen nach Herzensluſt fröh— 
nen. 


Das Rad nebſt ſeinem Unterbau 


In⸗ 
In⸗ 


Erzeugniſſe moderner Technik und 
aus 


genieurskunſt. Es beſteht ganz 
Gußeiſen, und der Unierbau iſt eine 
Nachbildung des Eiffelthurmes. Die 
Zuſammenſetzung des Rades war mit 
außerordenlichen Schwierigfeiten ver— 
bunden, da die einzelnen Theile meh- 
vere Tonnen wiegen, und bis zu der ges 
maltigen Höhe von 250 Fuß emporge- 
munden werden mußien. Bei einiger- 
maßen ftarfem Winde mar es nicht 
möglich, zu arbeiten, weshalb fich aud) 
die fFertigitellung des Baumerfes fo 
fange verzögerte. Obwohl die Arbeit 
eine Außerjt gefährliche war, ift die- 
felde doch beendet worden, ohne daß 
jich ein ernftlicher Unglüdsfall ereig- 
net hätte. 
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Ohne auf denRegen und den dadurch 
verurſachten Schmutz zu achten, mar— 
Ihirien geftern Nachmittag alle blau- 
Clütigen Kentudyer, die fich zur Zeit 
bier befinden, nah dem nördlichen 
Theil des Jackſon Park. Dort, zwiſchen 
den Gebäuden der StaatenFlorida und 
Nebraska, ſteht das des Staats Ken— 
tucky, deſſen formelle Eröffnung ge— 
ſtern ſtattfand. 

Das Gebäude iſt nicht groß, denn 
die Kentuckher Staats-Legislatur iſt 
mit ihrer Bewilligung für die Welt— 
ausſtellung ziemlich knauſerig zuWerke 
gegangen, doch iſt es ein hübſcher, 
zweckentſprechender Bau, mit einer 
Anzahl gut ausgeſtatteter Zimmer, und 
einem großen Saal, in deſſen Mitte 
die lebensgroße Statue von HenryClay 
ſteht. Hier drängten ſich die Beſucher 
zuſammen, und lauſchten denReden des 
Gouverneurs Brown, desCol.M.Brod— 
ley und einiger anderer, im Staate 
Kentucky prominenter Perſönlichkei— 
ten. Eine Muſikkapelle ſpielte das 
„Old Kentucky Home“, mit Variatio— 
nen, welche Leiſtung den Künſtlern 
reichlichen Beifall einbrachte. Zum 
Schluß wurde eine auf dem Raſen— 
platz vor dem Gebäude ſtehende Statue 
des „Pioniers“ von Kentucky, Daſiel 
Boone, enthüllt, und damit war die 
officielle Feier zu Ende. 

* 
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Seit einigen Tagen haben ſich die 
Beſucher vom Lande, die ſonſt nur ver— 
einzelt anzutreffen waren, zahlreicher 
eingefunden, und ihre Anweſenheit 
trägt viel dazu bei, dem Weltausſtel— 
lungsplatz einen mehr pittoreskenCha— 
rakter zu verleihen, als in den erſten 
Wochen. 

Die Landleute find ftet3 in Gruppen 
bei einander, und Jchon Morgens tr 
aller Frühe anzutreffen. Einige Hand» 
tafchen und Gädihen mit Xebenismit- 
teln find unter die Gefellfchaft vertheilt, 
und die Träger wechlein von Zeit zu 
Zeit ab. Sobald eine folche Gefellfchaft 
die Einlaßpforte hinter jih bat, con= 
centrirt ſich ſofort die Aufmerkſamkeit 
eines Jeden auf Alles, was nur irgend 
ſehenswerth iſt. Damit keinem etwas 
entgeht, ſtoßen ſie ſich von Zeit zu Zeit 
in die Rippen, und machen ſich auf be— 
ſonders bemerkenswerthe Objekte auf— 
merkſam. 

Am intereſſanteſten iſt es, eine 
ländliche Familie auf ihrer Wanderung 
zu beobachten. Der Vater fühlt ſich 
ganz im Bewußtſein ſeiner doppelten 
Würde: als Familienoberhaupt und 
als Staatsbürger, der ſtolz darauf iſt, 
daß dieWeltausſtellung ſo überraſchend 
prächtig ausſieht. Er hat ſich unter 
dem erhöhten Seitenwege, wo die „of— 
ficiellen“ Stiefelputzer wie die Spin— 
nen im Retze auf Opfer lauern, dieFuß— 
bekleidung in Stand ſetzen laſſen, der 
Rock iſt ſauber gebürſtet, und der wei— 
che Filzhut etwas auf's linke Ohr ge— 
drückt worden; das imponirt denStäd— 
tern. Die Mutter trägt meiſtens einUm— 
ſchlagetuch, ein ſchwarzes Kleid, das 
ſpeciell für den Weltausſtellungs-Be— 
ſuch gemacht worden iſt, und einen 
Hut, der in ihrer Heimath als neumo— 
diſch gilt; daß die Stadtdamen andere 
Hüte tragen, irritirt die Frau nicht im 
Geringſten; ſie, ſowohl als ihr Ehe— 
herr, ſind nach Chicago gekommen, 
um ſich zu freuen, und Beide tragen 
das biedere, treuherzige Lächeln zur 
Schau, welches nur hinter dem Pfluge 
und zwiſchen ſchwellenden Saatfeldern 
gedeiht. 

Die Kinder, ein paar pausbackige 
Mädchen und ein ſonnenverbrannter, 
etwas linkiſcher Junge, marſchiren ein— 
trähtig dem Eiternpaar boran, und 
baben ihre Augen überall. Dem Bur- 
chen imponiren borläufig die fchar- 
Sadiroth uniformirten Catalog-Ber- 
Hiufer am Meiften. Was mwilrden feine 
Altersgenoflen fagen, wenn er plößlich 
in einem foichen Rod unter ihnen er= 
ſchiene! 

Man geht an Onkel Thorpes Stief⸗ 
mütteren-Beeten vorüber, und bie 
Mutter, welche in ihrem Gärtchen diefe 
‘Blumen ebenfalls cultivirt, ijt außer 
fi vor Erftaunen, daß fie hier außer 
allen möglichen Farben auch graue und 
Schwarze findet. Doch, man ift ja auf 
ber Weltausftellung, und da ift eö doc 
Selbtverjtändlich, daß man etwas An— 
deres jehen muß, als zu Haufe. . 

Im Sartenbau-Gebhäude erregen die | 
unerhört großen Birnen und Yepfel 
die Aufmerffamfeit der Familie, und 
ber aus lauter Apfelfinen beftehende 
Ihurm. Sın Uedrigen ift hier fo fehr 
viel Intereffantes nicht zu finden, ob- 
gleich der Vater zugeben muß, daß das 
&, wenn auch nicht von befonde- 
Rußen, jo doch — 


* 








Eine AnzahlArbeiter iſt emſig damm | 


way PBlaifance des Gerüftes zu entklei- 
den, melches Dasfelbe umgibt, und feit 
Wochen der Gegenitand der Neugierde 


Binnen weniger Tage werden die Jon 
bereit ftehenden Wagen an dem Rabe 
befeftigt fein, und wer dann Luft hat, 
fie) für 25 Cents 250 Fuß hoch im Die 
Luft entführen zu lafjen, der fann Die- 


ift übrigens eines der großartigiten 


| halten, 





| 


Pferdegefchirre, vom den einfachiten bis | recht erbatt 
id= | zu den foftbarften, und fonftige Sachen, | habe ferner feinen einzigen Dol.ı. des 
| über die der Vater, nachdem er fie mit | willigt, außer etima den nöthigen Deit- 


en werden. Die R J 


Kennermiene geprüft, fich fehr Iobend | tein, um ihre eigene Ausftelung mie 


— — Der koſtbare Eiſenbahn— 
zug wird zwar gebührend angeſtaunt, 
| doc) find sich Vater und Mutter bald | 
| darüber einig, daß fie auf einem ſolchen 
| Zuge moh! doch niemals fahren werben, | 
| und die Kinder auf nit; außerdem | 
| fuhr es fich auf dem Zuge, auf dem fie 
| vor⸗ 


nach Chicago gekommen, ganz 
trefflich. 


Miitlerweile hat dieGeſellſchaftHun— 
ger bekommen. Man ſucht ſich einen 
paſſenden Platz, die Mutter packt die 
mitgebrachten Vorräthe aus, und wäh— 
zugeſprochen 
wird, unterhält man ſich über das be— 
praktiſcher 
Weiſe hat der Vater ſeineLieben ſo pla— 
cirt, daß ſie während des Eſſens das 
und deſſen 
Umgebung inAugenfchein nehmen kön— 
ren. So braudt man fi) alfo nachher 


| 
| 
| vend venijelben tapfer 
| 
| 


reits Geſehene. In ſehr 


Adminiſtrationsgebäude 


Nachmittags geht es in die Maſchi— 
nen-Halle und den Ackerbau-Palaſt. 
In letzterem fühlt ſich der Vater ſo 
heimiſch, daß er nicht eher davongeht, 
bis es anfängt dunkel zu werden, und 
es Zeit zumAufbruch iſt. Auf demRück— 
wege wird dem Induſtrie-Palaſt noch 
ein Beſuch abgeſtattet und damit das 
Tagewerk beendet, ohne daß man ſich 
um das, was man nicht geſehen, noch 
weiter kümmerte. 

Sieht man dann die glücklichen, zu— 
friedenen Geſichter ſolcher Weltausſtel— 
lungsbeſucher auf dem Nachhauſewege, 
und hört zu, mit welchem Eifer ſie über 
das Geſehene discutiren, ſo möchte man 
faſt behaupten, daß Niemand einen 
größeren Genuß von der Weltausſtel— 
lung hat, als gerade die Leute vom 
Lande. 


| 
| Dabei nicht aufzuhalten. 
| 
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Geftern Nachmittag um 3 Uhr wurde 
das Sindergebäude im feierlicherWeife 
ber einer großen Unzahl aelabener 
Gäjte eröffnet. Die Feltlichkeit war dem 
Charakter de3 Gebäudes entjprechend 
einfach und herzlich. Die größte Halle, 
two die Einmweihungsfeierlichkeiten Itatt- 


mit Vlumen und Farrenkräutern ge— 
ſchmückt, und für die anweſendenGäſte 
eine große Platform errichtet worden. 
Von hervorragenden Perſönlichkeiten 
bemerkte man den britiſchen Commiſ— 
ſär, Sir Henry Wood; Gouverneur 
Flower von New NYork; Reichscommiſ— 
ſär Wermuth; die Künſtler Herbert 
Voß und Schnaars Alquiſt, und viele 
Andere mehr. Das Programm wurde 
mit muſikaliſchen Vorträgen eröffnet. 
Eine Gruppe kleiner Mädchen, unter 
Leitung des Prof. Tomlins, trug ei— 
nige hübſche Lieder vor, woraufPiano-, 
Harfen- und Mandolinen-Vorträge 
folgten. Ueberhaupt wirkten faſt bei 
allen Programm-Nummern Kinder 
mit, und bereiteten durch ihre höchſt ge— 
lungenen Aufführungen den Lehrern 
und Leitern des Unternehmens viele 
Freude. Frau Potter Palmer, welche 
bei allen Frauenarbeiten an der Spitze 
ſteht, machte auch geſtern die Honneurs 
des Tages. Die eigentliche Feſtrede 
wurde von Frau George L. Dunlap ge— 
welche die Oberaufſicht über 
das Gebäude führt. Die verdiente Dame 
wurde von der verſammelten Menge 
mit großem Beifall begrüßt. Sie hob in 
ihrer Rede beſonders die Wichtigkeit 
und die ſegensreiche Wirkung der Kin— 
dergärten hervor, und wies darauf hin, 
wie gerade eine gediegen Kindererzie— 
hung zwar das ſchwerſte, aber auch das 
dankbarſte Amt einer jeden Mutter ſei. 
Den Gäſten wurde ferner eine genaue 
Beſchreibung von dem Zwecke des Kin— 
dergebäudes gegeben, 
Zweige des Unterrichtes, Schneider-, 
Zeichnen- und Näh-Unterricht, Koch— 
ſchulen und Kindergärten ihre Thätig— 
keit entfalten würden. Auch Indianer— 
ſchulen und der Taubſtummenunter— 
richt haben daſelbſt einen Platz gefun— 
den. 

Mit ganz beſonderem Intereſſe wur— 
den die Turnübungen der kleinen Mäd— 
chen, in ihren kleiſſamen und beque— 
men Trachten, unter Leitung des Turn⸗ 
lehrers Hartung, aufgenommen. Nach— 
dem noch von verſchiedenen Damen 
Solo-Vorträge auf dem Piano, der 
Violine, Harfe und Mandoline zur 
Aufführung gelangt waren, und Frl. 
Emilie Huntington mit einer Klaſſe 
von 75 Kindern die Leiſtungen der 
Kleinen auf dem Gebiete der Kochkunſt 
vor Augen geführt hatte, traten die 
Gäſte unter Leitung des Direktoriums 
einen Rundgang durch die prachtvollen 


dem alle 


in 


Räume an. Ueberall hörte man nur eine 


Stimme des Lobes und der Anerken— 
rung über die praftifhe Einrichtung 
und den erzielten Erfolg. Auffällig be- 
merft wurde von Manchen, daß aud) 
nicht ein einziger Meiner Knabe antve- 
fend war. Erft gegen 5 Uhr fand die 
Feier ihren Abfchlun, die jedenfalls auf 
alle Unmweisnden einen außerordentlich 
günftigen und Hleibenden Eindrud ge- 
macht hatte. 
xx * 


Geltern Nachmittag wurden dießer- 
Bandlungen in dem Procejfe der, Bun 
besregierung gegen die Sontagsöff- 
nung wieder aufgenommen. Anwalt 
Eleland, der Vertreter von Wanama= 
fer und Brown, tbeilte mit, daß er 
den Erlaß eines temporären Einhalts- 
befehls gegen das Directorium, bezive- 
dend Schließung der Thore am näch— 
ften Sonntage, fordern müfje. Rister 
Wood3 behielt ſich die Entſcheidung bor. 
Auf derRichterbank hatten auch Ober⸗ 
richter Brewer und Richter Woolſon 
von Jowa Platz genommen. Anwalt 
Walker fuhr ſodann in ſeiner Beweis— 
führung fort und hob beſonders her⸗ 
vor, daß die Lokal-Commiſſion die 
Controlle über den Weltausſtellungs⸗ 
platz habe, weil die Staatslegislatur 
und die South Pork Commiſſare den 
Part dem Directorium in formeller 
Weiſe übergeben hätten. Die Bundes⸗ 
tegierung habe abfofut fein Befigrecht 
auf ven Par, und auiß diefem Grunde 
fönne ein efehl nicht auf 





fanden, war in geigmadpoller Weije 


| die der Kriegsjchiffe und Rettungsfta» 
tionen zu Stande zu bringen. Die 
vorzügliche Rede des Anmwaltes dauerte 
über zwei Stunden und jchien ihren 
Sindrud auf das Publitum und die 
Richter nicht verfehlt zu haben. Nach 
Beendigung derſelben ergriff der An— 
walt James L. High, als Vertreter der 
Regierung, das Wort. Er verlas zu— 


nãchſt das Protokoll einer am 22, 
März ſtattgefundenen Sitzung des 


Directoriums, wodurch er den Beweis 
zu führen hoffte, daß die Lokalbehörde 
bon der vielbefprochenen Congreßflaus 
| fel Kenntniß erhalten habe. Dadurch, 
dag man die darauf hezügliche Mii— 
theilung des Schatzamtsfecretars in jes 
ner Sitzung an ein Comite verwieſen 
habe, fei die Bedingung anerkannt 
worden. Von einem Contractbruch 
der Regierung könne alſo füglich nicht 
die Rede ſein. Redner hob ferner den 
zweifellos nationalen Charakter der 
Ausſtellung hervor, und wies darauf 
hin, daß die Regierung ſicherlich ein 
Recht habe, wie jede andere Privatper— 
ſon, eine richterliche Entſcheidung zu 
beanſpruchen. Da inzwiſchen die Zeit 
ſchon ſehr weit vorgerückt war, der— 
tagte ſich der Gerichtshof bis heute 
Vormittag. 





* x ** 

In „Alt Wien“ herrſchte geſtern 
Abend ein reges Leben und Treiben 
und großer Jubel. Die ſo ſehnlichſt 
herbeigewünſchte Militär-Kapelle des 
berühmten Regimentes „Hoch- und 
Deutſchmeiſter' war um 943 UhrAbends 
auf dem Polk Str.Bahnhofe einge— 
troffen. Herr Kapellmeiſter Ziehrer 
ſelbſt weilt bekanntlich bereits ſeit meh— 
reren Tagen in Chicago. Die Muſiker 
wurden von den Herren Director 
Jentzſch, Director Brucker, Kapellmei— 
ſter Ziehrer, Bankdirector Weißberger 
und mehreren anderen Wiener Herren 
am Bahnhofe begrüßt und nach dem 
Weltausſtellungsplatze begleitet. Vom 
nächſten Sonntage an wird tagtäglich 
in „Alt Wien“ concertirt werden, und 
ein jeder verſpricht ſich mit Recht von 
dieſen Concerten einen großartigen 
Erfolg. Die Kapelle beſteht aus 60 
nur wirklich ut gefchulten Mufitern 
und fteht unter der Leitung eines der 


















öfterreichifchen Armee. ua 
— — 

Theodor Thomas wird in ſeiner 
Stellung als Muſikdirector der Welt— 
ousjtellung verbleiben. Diefer Beichluß 
war das Rejultat einer gemeinfamen 
Sonferenz der Ausfunft- und Eon= 
trolbehörde, welche geitern Nachmittag 
im Rand MeNally-Gebäude abgehals 
ten wurde. Als Vorſitzender fungirte 
Präfident Higinbothfam. Bon Mits 
gliedern waren anmwefend: Die Herren 
Stone, Bed, Ripley, Waller, D’Del, 
Ellsworth, Palmer, St. Elair, Maffey, 
DeYoung, Platt und Martindale. Dee 
erite Redner warBräfident Balmer, an 
deſſen Anſprache fi eine erregte Des 
batte anfchloß, die aber fchließlich mit 
ber einftimmigen Annahme eines von 
Herrn Stme geftellten Antrages ihren 
Abſchluß fand. Danach wird der Aufs 
traa der Öeneral-Comiffion vom 19, 
Mai, an den General-Diretor Davis, 
die Abdankung des Herrn Thomas zu 
fordern, zurüdgezogen, und die Cons 
troderfe damit ein für ale Male beiges 
legt. Der VBerwaltungsrath foll fers 
ner angetiefen werben, für den Schuß, 
die Rechte und Privilegien aller Aus 
fteller, mitEinjchluß der Außfteller von 
Mufifsnftrumenten, Sorge zu tras 
gen. So weit der Antrag, über befien 
Annahme man fi) nur freuen fann, 
denn dadurch wird ein Mann im Amte 
verbleiben, deffen großen Berdienite 
alljeitig anerfannt und gemürbigt wer⸗ 
den. 


* 


* * * 

Der bewegliche Seitenweg wird am 
nächſten Sonntage für das Publikum 
offen ſtehen. Er hat eine Probe bereits 
erfolgreich beſtanden, und die letzte 
Hand an die endgiltige Vollendung des 
Werkes wird morgen gelegt werden. 

* * * 

Die mexicaniſche Section im Indu⸗ 
ſtrie-Palaſte wurde heute Morgen geöff⸗ 
net. Es waren keine officiellen Feſt⸗ 
lichkeiten mit der Eröffnung verbun— 
den, die deshalb in aller Stille vor ſich 
ging. 

* x ** 

Unter den Einnahmequellen, von 
denen ſich die Ausſtellungsbehörden 
aroße Dinge verfprochen Hatten, nahe 
men bie zu leijtenden Brocentabgaben 
der Coicejlionäre auf dem Midway 
Dlaifance die bervorragendite Stelle 
ein. Biöder ijt jedoch noch fein Pfen- 
nig bon den verfchiedenen Reftaurante» 
Befitern bezahlt worden, und gegens 
mwärtig ift e8 mehr al3 zmeifelhaft, 
ob die Behörden jemals etwas erhalten 
werden. In einer am bergangenen 
Samftag abaehaltenen geheimen Si=- 
tzung der Conceſſionäre wurde angeb⸗ 
lich der Beſchluß gefaßt, die Weltaus— 
ſtellungsbehörde davon in Kenntniß zu 
ſetzen, daß man keine Procente bezah— 
len wolle, da der Contract von Seiten 
der Behörde nicht erfüllt worden ſei. 
Die Gründe der offenen Rebellion ſind 

mannigfaltig. Der Hauptgrund liegt 
jedoch in dem Umftande, daß der Mid» 
man Plaifance noch immer nicht mit 
binreichendem Licht verforgt tft, mo= 
durch die Beier ber einjelnen Reftau» 
rant3 bereits große Verlufte erlitten 
haben molfen. Auch; die Wafferdorrich- 
tungen follen mehr ala mangelhaft fein 
und zu berechtigten Klagen Beranlaf- 
fung geben. Die Wirte drohen, auf 
gerichtlichen Wege fih Genugthuung 
verfchaffen zu wollen. 


en en . 





* Herr Bearson, ber Superintenbent 
der ®W. Chicago Straßenbahngejells 
Toafi, erflärte gejtern einem Specials 
Gomite det Stadtrathes, daß die 
„Croß Town Lines“ (Querlinien) an 
Ahland und Weſtern Abe. innerhalb 
wenlger Tage in Betrieb gelegt werben 


tüchtigften Kapellmeifter in der ganzem ' 
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Kluge Boltöbertreier. 


Man madht den Gejehgebern in 


Sprinafield einen Vorwurf daraus, | 


\aß fie mit großer Mehrheit, zu melcher 
te Hepublifaner ebenfo viel beitrugen 
jie die Demokraten, die Nohe-Bill ab» 
lehnt haben. Kebtere fuchte die Men 
denfhlächterei zu befchränien, deren 
H die Eijenbahnen beforders in Chi- 


(go befleißigen. Nach dem jehigen®e= | 


ge darf namlich der Werth eineöMten- 
henlebens höchſtens auf 855000 ver— 
aſchlagt werden, und da die Eiſen— 
ahngeſellſchaften ihre Advotaten auf 
ahreslohn anſtellen, und es deshalb 
desmal auf einen Proceß ankommen 
ſſen, ſo laſſen ſich die Hinterbliebenen 
x Opfer gewöhnlich noch mit einer | 


Eleineren Summe abfinden. Wenn 


Mand du rch einen ſogenanntenEiſen— 
ahn-Unfall nur verkruppelt wird, jo 
—— ihm die Jury ſo viel Schadener— 


ab zufprechen, wie ihr gut dünft, ſtirbt 
©: in Folge feiner Verlekins- 


“tn, jo können feine Ungehörigen nie | 


ehr, al® $5000 erhalten. Der Abge- 
rdnete Rohe aus Chicago hatte bean= 
tagt, daft auch bei Unfällen mit töbtlt= 
ben Ausgange die Höhe de3 Erſatzes 


ſurch die Geſchworenen bemeſſen wer- 


ſen ſolle, aber die Vertreter des Vol— 
les gingen hierauf nicht ein. Weshalb 


ſollen ſie * mit den Eiſenbahnen ve * 


feinden, 
vielleicht auch noch 
ſchenken? 


die ihnen die Freipäſſe un 
etwas of 


Doch foll man troßdem die Volts- | 


freundfchaft der edlen Gefeßgeber nicht 
in Zmeifel ziehen! Schon ain folgenben 
Tage nahmen fie ja eine Bill an, welche 
En Arbeitgebern bei Geld- und Ge- 


ängnipftrafe verbietet, einen lrbeiter | 


niit Entlaffung zu bedröhen, weil er ei= 
ner Union angehört. Man mird 
leicht jagen, daß biefes Gejeg den Ar- 
beitern gar nit3 nüßen wird, infofern 
man feinen —— verhindern 
kann, einen Verbandsarbeiter - ne 
|borhergegangene Drohung zu entlaj- 
fen. Auch wird Mander einmwenden, 
daß e3 folgerichtig auch ben Arbeilern 
verboten werden müßte, den Unterneh— 
mern mit einem Strike zu drohen, 
mn ſie ſich weigern, nur Unionleute 
zuſtellen. Indeſſen ſind das Ein— 
ände, die bei einem echten und gerech- 
Volksvertreter unmögli ch in's Ge— 


Micht fallen können. Die Aufgabe eines 


ſolchen beſteht darin, möglichſt vieleGe— 
ſetze zu machen, die thatſächlich keinem 
Menſchen Vortheil bringen, aber ſo 
gusſehen, als ob ſie den Wünſchen 
‚Kr möglichſt zehlreichen Wähler- 
“ eralle entgegentümen. Solange „das 
Bolt“ nur glaubt, daß ihm eine 


MWohlthat erwielen worden ilt, bleibt | 


e3 bergnügt und eriweilt fi} dankbar. 
Ein Meifter in der praftilchen Politik 
muß einem Hungrigen „Juggeitiren“ 
tönnen, daß er foeben ein herrliches 
Mahl verzehrt hat. Gelingt ihm Dieg, 
fo tt der Hungrige gefättiat. 

er jemel3 ein amerilanijches Ge- 
jebbuch vurhblättert, erftaunt über die 
ungeheure Maffe von Paragraphen, die 
unmöglich vollſtreckt werden können, 
und deshalb ſcheinbar keinen Sinn ha— 
ben. Alle dieſe lächerlich ſtheinenden 
Verfügungen ſind aber ſeinerzeit dazu 
beſtimmt geweſen, einem, Volkswunſch“ 
gerecht zu werden. In manchen Staa— 
ten iſt beiſpielsweiſe das Kartenſpielen 
verboten word 
Kirchen verlangt wurde, die zeitweilig 
großen Einfluß hatten. Natürlich hat 
ji) vadurd) Niemand Diefed mehr oder 

niger unfchuldige Vergnügen rauben 

len, und die Gejehgeber beabiichtig- 
ten auch gar nicht, e8 zu unterbrüden, 
inbeffen brachte ihnen damals ihre Ge- 


fälligkeit gegen die Kirchenleute viele 


Stimmen ein. Augenblicklich iſt es 
Mode, den organiſirten Arbeitern ſo— 
genannte Zugeſtändniſſe zu machen, 
die nichts koſten und jedenfalls nichts 
ſchaden. Hierin beſitzen die Geſetzgeber, 
die man im Allgemeinen für dumm 
oder unwiſſend zu halten geneigt iſt, 
eine erſtaunliche Kunſtfertigkeit. Die 
„meiſterhafte Unthätigkeit“ iſt hierzu— 
lande keine leere Redensart. 


Für wen die Gerichte da ſind. 


Da Gouberneur Altgeld ſelbſt ein⸗ 
mal Richter in Chicago geweſen iſt, ſo 
weiß er auch aus Erfahrung, warum 
die hieſige Rechtſprechung thatſächlich 
auf eine Rechtsverweigerung hinaus— 
läuft. Er glaubt nicht, daß es zweck— 
mäßig wäre, die Zahl der Richter, die | 

* ohnehin ſchon auf zwanzig beläuft, 
och zu vermehren. Dagegen empfiehlt 
er der Legislatur, eine Commiſfſion 
einzuſetzen, welche Vorſchläge zu einer 
ganzen 
ausar⸗ 
eiten ſoll. Deun die Verſchleppungen 
und Verzögerungen ſind lediglich auf 
die Gepflogenbeiten der Herren Richter 
und Anwälte zurüdzuführen, die fich 
einzubilden fcheinen, daß die Necht3- 
pflege nur al& Ermerbäquelle für 
Tchlagfertige und zungengeiwandtefeute 
erfunden mworben ift. 

Als Beleg hierfür jhilbert der Gou- 
berneur in möglichit milden und jcho= 
nenden Worten den Hergang faft jedes 
einzelnen _Proceffes. Radem der 
Tall endlich fo weit Be it, daß er 
zut Verhandlung könnte; 

achdem alle berungen 


— 
——— 


— erfüllt, die Zeugen — Ahle "al: 
Koſten — PH Stelle ge | 


piel- | 


en, weil das von einigen | 


bracht und die langen Schriften mit ; 


dem nur der Zunft verftändlichen La 
tein ausgearbeitet worden find, bittet 
der Anwalt der Gegenpartei um eine 
Bertagung, da er zufällig um biefelbe 


„Abendpoft, Chicago, Freitag, den 2. Iuni 1898. 


New Yorker Befug. 


Der „Deutfhe Kiederfranz” wird 
mehrere Tage hier verbringen. 


Mit ganz befonderer Freude werben 


Zeit vor einem andern Richter befhäf- | die deuifchen Sänger unferer Stabt 


tigt jei. Sein Wunjch wird ohne Wei— 
tere3 ‚gewährt, da die Bequemlichkeit 
De3 jüngften Wdoofaten mehr berüd- 
fihtigt zu werben verdient, al3 ber 
Recht iSanfpruc), der Geldbeutel und bie 
Sebutd irgend eines Laien. $m Laufe 
ber „sahre oder Jahrzehnte wird ber 
Tal chliegli abermals aufgerufen. 
Wieder hat e8 große Mühe und viel 
Geld gefoftet, alle Vorbereitungen zu 
treffen, aber diesmal entfchuldigt fi 
der Anwalt der anderen Partei . mit 
Geſchäften, die ihn ſonſtwo in Anſpruch 
nehmen. So zieht ſich die Sache ſee— 
ſchlangengleich durch die Gerichte, die 
Richter werden dafür bezahlt, daß ſie 
nicht Recht ſprechen, die Advokaten da— 
für, daß ſie nicht plaidiren, und am 
lehten Ende iſt der Kläger ſowohl wie 
der Verklagte ſo ermatlet, daß — ein 
außergerichtlicher Ausgleich zu Stande 
kommt, der keiner Partei gerecht wird. 

Ob hieran durch eine Commiſſion 
viel geändert werden wird, iſt deshalb 
zweifelhaft, weil dieſelbe doch auch 
wieder nur aus „Lawyers“ zuſammen⸗ 
geſeht ſein wird, und zwar aus 
Lawyers von der Sorte, die in der Le— 
gislatur das große Wort führt. 





Ebenſo gut könnte man am Ende die 


Häupier der Tammany-Halle erſuchen, 
eine durchgreifende Cibildienſt-Reform 
auszuarbeiten. Von Diſtelſträuchern 
kann man eben keine Seinen pflüden. 
Lokalbericht. 


Der Küſtenvermeſſungs-Dampfer 
„Blate“. 

| Der — erg Dampfer 
| „Blaie” fam geftern hier an.und ging 
innerhalb der Hafenbarre in der Nähe 
des SKriegafifies „Michigan“ vor 
| infer. Er wird dbafelbit folange ber- 
; bleiben, big der Ankerplatß am Jadfon 
Park ausgebegaert ift. Alsdann wird 
der Dampfer dort jtationirt werden 
und währ end der Weltausftellung lie 
gen bleiben. 

Der „WVlafe” bildet einen Theil ber 
Bundes-Ausjtellung von Rüften- Fahr⸗ 
zeugen und war bisher an der Küſte 

es —— — Oceans aktiv engagirt 
geweſen. Den Officieren gebührt das 
VBerdienſt, die tiefſten Vermeſſungen, 
welche jemals im Atlantiſchen Ocean 
gemacht wurden, ausgeführt zu haben. 
Das Schiff iſt ein hölzerner Schrau— 
bendampfer von 640 Tons Gehalt 
und würde 1874 erbaut. Es iſt weiß 
angeſtrichen und mit zwei Spieren 
verſehen. Die innere Einrichtung iſt 
ſehr geräumig und mit allem möglichen 
Comfort ausgeſtattet. Der Dampfer 
hatte New York am 30. April verlaf- 
ı fen, jedodh in Halifar und Quebec 
einige Tage stillgelegen. Der Bes 

fehlehaber ift Lieutenant ©. W. 
ı Denk. 








Ein Einbrecher erhält feinen Lohr. 


Gegen adht Uhr aeitern Abend hörte 
der Kumelier Edward Dolle, während 
ıer in dem hintern Verſchlag ſeines 
Ladens, No. 348 Weſt Madiſon Str., 
eine Uhr reparirie, plößlich ein ber= 
| dächtiges Geräuſch und das Raſſeln 
einer Kette. Da er ſich allein wußte, 
erſchrak er nicht wenig, ſchlich aber 
trotzdem leiſe nach vorne und ſah nun 
zu ſeinem Entſeßen einen fremden 
Mann, der unter den im Schaufenſter 
ausgelegten Uhren und Ketten eine 
reiche Auswahl traf. Dolle ſtürzte 
vorwärts und packte den Dieb, der ſich 
jedoch losriß und die Straße hinab— 
floh. Der Juwelier folgte ihm und 
rief ihm zu, ſtillzuſtehen, widrigenfalls 
er von feiner Schußwaffe Gebrauch 
machen werde. Der Flüchtling ſchenkte 
der Aufforderung jedoch kein Gehör 
und nun ſchoß Dolle in der That. Der 
Dieb ſtürzte zu Boden; die Kugel hatte 
die Wirbelſäule durchbohrt. Man 
brachte den Schwerverletzten nach dem 
County⸗Hoſpital, wo die Aerzte an 
ſeiner Geneſung zweifeln. Der Bur— 
ſche nennt ſich MeQuade und ſagte, 

daß er in dem Haufe No. 938 Weſt 
| Mabifon Str. gewohnt habe. Herr 
Dolle wurde verhaftet und nach ber 
Desplaines Str.-Station gebradt, 


— — — — — — 





Kurz und Neu. 


* John Ganzß iſt geſtern im County⸗— 
Hoſpital den Verletzungen erlegen, 
welche er ſich am Mittwoch auf der 
Brücke an der 16. Str. zugezogen 
| hatte. 

= Magenfchmerzen gründlich geheilt 

| durch das berühmte PBopp’3 deutſches 
Magenpulber. Holt Euch Zugniſſe 
von Geheilten bei T. Walther, Apothe— 
ker, 668 W. Polk Str., Ecke Paulina, 
Chicago. 

* DasOpfer eines beklagenswerthen 
Unfalles wurde geſtern Nachmittag der 
Arbeiter M. C. Naſhley, wohnhaftNo. 
1340 Wabaſh Ave. Er war auf den 

| theilmeife sernörien Mauern des nie- 
| bergebrannten Waffenhalle-Gchäudes 
| bes erjten Regiments mit dem Aufräus- 
men bon Schutt beichäftiat, ala er 
plöglich jtrc uchelte, und mit dem Stopfe 
auf ein Stüd Eifen aufihl 0. Die 
| Scädeldede war Zertrümmerl. Der 
| Berunglüdkte wurde nad) dem St. Ru= 
fa8-Hofpital gebracht, mo er nach mes 
rigen Stunden feinen Geift aufgab. 


SZedermann befriedigt, 


Ueberall hört mar Ausdrüde ber 
Aneriennung de3 neuen Bahndienftes 
der Rickel Plate Eiſenbahn, welcher am 
Sonntag, den 28. Mai, in Kraft trat. 
Drei Schnellzüge laufen jetzt täglich in 
jeder Richtung, und in biejem Falle be⸗ 


und von NewYork, Chieago undBoſton 
bilden einen Theil der neuen Einrich⸗ 
tungen der Nickel Plate Bahn. 


2Ima— 


—— — 


| 


deutet täglich fieben Tage in ber | 
Woche. Ausgezeichnete Speifewaggens 
und burcgebende Schlafwagen nad, 


bie Nachricht begrüßen, daß der be- 
fannte Nem Morker Gefangbverein 
„Deutſcher Liederkranz“ ſich entſchloſ⸗ 
ſen hat, der Weltausſtellungsſtadt 
einen Beſuch abzuſtatten. Der „Lieder— 
franz“ wird nämlid am 28. Juni 
einen aroßen Ausflug unternehmen 
und alle größeren Städte, in denen 
noch das deutfche Lied Klingt, durch 
einen Befuh beehren. Sn unferer 
Stadt wird der Verein mehrere Tage 
verweilen und verfhiebene oncerte 
veranftalten. Der „Lieberfranz“ ges 
hört befanntlich zu den bejten Gefang- 
vereinen unferes Landes. Er hat fi 
durd) feine borzüglichen Leiftungen 
einen Namen erworben und feine Con 
certe wurden nicht bloS in New York, 
jondern au) in allen anderen Städten, 
in denen der Verein auftrat, mit ieb⸗ 
haftem Beifall begrüßt. Der Leiter 
des Vereins, Herr Heinrich Zoeller, iſt 
ein hervorragender Muſiker. Sowohl 
als Dirigent ſowie als Componiſt hat 
er ſich einen Namen erworben. Stets 
weiß er ſeine Mannen zum Siege zu 
führen. Mit Recht alſo kann die An— 
kunft des „Liederkranz“, dieſes Ban— 
nerträgers des deutſchen Liedes, als 
ein freudiges Ereigniß begrüßt wer— 
den. Kein Freund des deutſchen Lie— 
des ſollte ſich die Gelegenheit entgehen 
laſſen, ſeinen Concerten beizuwohnen. 


Eine Lehrerin in Nöthen. 


Helene Rathborn, eine Lehrerin der 
Sherwood-Schule, wurde geſtern un— 
ter der Anklage der Mißhandlung ei— 
nes ihrer Schüler verhaftet. Die Klä— 
gerin iſt eine farbige Frau, Namens 
Mary Meed, wohnhaft No. 537 56. 
Str. welche behauptet, daß ihr kleiner 
7jähriger Sohn von der Lehrerin in 
brutaler Weiſe behandelt worden ſei. 
Die angebliche Mißhandlung ſoll am 
Freitag voriger Woche begangen mor= 
den fein. Die Mutter jagte, daß Frl. 
KRathborn ihr Söhnchen am Halſe ge— 
würgt und ihm auch ſonſt Verletzun— 
gen beigebracht habe, in Folge deren 
der Knabe mehrere Tage krank darnie— 
der lag. Nach der Ausſage unpartei— 
ſcher Perſonen ſoll die Lehrerin jedoch 
eine ſehr liebenswürdige junge Dame 
fein, Dagegen der kleine Meed ein Tau— 
genichts. Schon vor mehrern Mona— 
ten, als er von Frl. Rathborn einen 
Verweis für ſein ſchlechtes Betragen 
erhielt, ſoll er daheim ſeiner Mutter 
erzählt haben, die Lehrerin habe ihn 
mißhandelt. Die erzürnte Mama be— 
gleitete ihren Sprößling am nächſten 


Tage und ſtellte Frl. Rathborn zur 


Rede, wobei ſie ſogar auf die Lehrerin 
eingedrungen ſein und ihr mehrere 
Fauſtſchläge verſetzt haben ſoll. Erſt 
das Dazwiſchentreten des Principals 
Black befreite die Lehrerin aus den 
Händen der erzürnten Frau. Es ge— 
lang Herrn Black, Frau Meed einiger— 
maßen zu beſänftigen, die ſich darauf 
plötzlich gegen ihren Sohn wandte und 
ihm eing tüchtige Tracht Prügel verab- 
folgte. Am letzten Freitag ſah ſichFrl. 
Rathborn wiederum veranlaßt, dem 
Jungen eine Rüge zu ertheilen. Er 
erzählte ſeiner Mutter abermals eine 
haarſträubende Geſchichte von angebli— 
chen Mißhandlungen. Frau Meed er— 
wirkte jetzt gegen die Lehrerin einen 
Verhaftsbefehl. Die Klage wird in 
der nächſten Woche zur Verhandlung 
kommen. Es heißt übrigens — und 
auch der Arzt, welcher den Knaben be— 
handelte, ſoll ſich in demſelben Sinne 
ausgeſprochen haben—, daß dieKrank— 
heit eine Folge der Halsbräune, und 
nicht der Mißhandlungen war. 


Hood's Heilungen 





Eider Joel H. Austin 


Heacjlel und geehrt 


Ein Rann unter Männern eve | Spring? um 6 Uhr 55 Min. Abends 


zählt feine Gefchichte 


Sarfepariffa von großem 
Werth. 
Das fzolgende von Joel H. Auſtin. Penſions - Advolat 
in Gofben, Snd., und feit 9 Zaren ein Miffions-Pre» 
biger der Baptilten, ift der forgfältigften Beadtung 


werth: 
) „often, Zud., 2 Februar 1898, 
»E. 5. H00d & Go., Lowell, Mail. 

„Ich habe ſeit Jahren an einem Anfhwellen meiner 
Glieder gelitten, weldye Zertweije jehr fännergbaft war, 
beſonders unterhalb des Kuies. re wurden zuweilen 
ganz gefühllos und dann wieder zur Naqhtzeit vou 
Schmerzen durgbohrt. Fa konnte nicht ſchla ſen. 
I habe jept 6 fylafiken von Hood# Sarjaparilla ges 
nommen und jeitWochen ift die Anfwellung ans meinen 
Füßen und Glredern verſchwunden. Ich babe jahrelang 
an Gatarıh des Kopfes gelitten, weldes meute 


Lungen in Mitleideufhaft 308. 


d'habe forgfältig viele Mittel angewandt, habe aber 
nur dorübergehende Binderung erzielt, feit ich jedoch 
Hosds Sarfaparilla verfut habe, find die Schmerzen 
ans meınem Kopf verfhwunden und ich bin überzeugt, 
dollftändig geheilt zn werden. 

„Boretiva eimem Jahre Iıtt meine yrauan der Griffe 
uud wurde micht:wieder ganz beifer. Ste nahm eine 
Fiaſche von Hoods Sarjaparılla und erlangte ihre Dofte 
Gejmudhert wieder, befindet fi befjer als feit einer 
Reihe von Jahren. 

„Hu Bezug auf Hood3 Pullen möchte id) Tagen, daß fie 
prompt und angenehm wirken, ohne: Bauchlneipen zu 
derurſachen gen nr Pillen find unfere 
Farkitien-Diedizin. IM 


Sand H00d’5 


Hood’ 5 Sarsaparilia 


- Auf ber le sie — £ 4 — 


: 4947 Zukine Str. 


Strafenbahnunfälle. 


Der Motormann Jeife Bufcy tödt- 
lich verlett. 


Auf recht bedauernswerthe Weife 
verunglückte geſtern Jeſſe Buſch, der an 
der Ecke der 108. Str. und Ave. B in 
South Chicago wohnt. Buſch war 
als Motormann bei der Calumet-Bahn 
thätig. Um 10 Uhr geſtern Abend, 
als er an der 57. Str. und Stony 
Island Abe, vorbeifam, fah er einen 
Belaunten auf ver Straße ftehen. 
Dährend er feinen Oberlörper aus 
einem Fenfter herausfegte, um diefem 
äuzurufen, ſchlug er feinen Kopf mit 
folder Gewalt gegen einen ber eifer- 
nen Pfoten, melche die elektrifchen 
Drähte tragen, an, daß er befinnung3- 
los auf die Slraße niederfiel. Er 
wurde ſofort nach dem Calumet-Ho— 
ſpital auf dem Weltausſtellungsplatze 
gebracht, wo die Aerzte einen compü— 
cicten Schädelbruch conſtatirten. Sein 
Geneſen iſt zweifelhaft. 

An der 61. Stir. collidirte geſtern 
Abend ein elektriſcher Straßenbahn— 
wagen mit einem Zweigeſpann. Die 
Paſſagiere des Straßenbahnwagens 
ſahen das Unheil herannahen und ret— 
teten ſich durch Abſpringen. Dasſelbe 
that der Fuhrmann, deſſen Name nicht 
bekannt iſt. Eines ſeiner Pferde 
wurde getödtet und ſein Wagen voll— 
ſtändig demolirt. 

Als geſtern Nachmittag ein Gar— 
field Ave.Kabelbahnzug in den Tun— 
nel einfuhr, kam ein ſcheu gewordenes 
Pferd in vollem Gallop die Michigan 
Str. entlang, direkt auf den Zug los. 
Der legte Wagen fuhr eben gerade in 
den Tunnel ein, al3 das Ihier fich hoch 
aufbaunde und dann mit einem ge= 
waltigen Satze in denſelben hinein— 
ſprang. Zum Glück befanden ſich keine 
Paſſagiere in demſelben, ſonſt wäre 
einePanik und vielleicht auch Unglücks— 
fälle unvermeidlich geweſen. Das er— 
ſchreckte Thier drückte mehrere Sitze 
ein und fiel dann auf der anderen 
Seite wieder aus dem Wagen heraus, 
ohne dabei irgend welchen Schaden ge— 
nommen zu haben. Ein Poliziſt nahm 
das Pferd feſt und übergab es ſpäter 
ſeinem Eigenthümer. 


Bon Gajolindämpfen eritidt. 


Die Kleine 11jährige Natalie Rau- 
tentranz wurde geftern in der Woh— 
nung ihrer Eltern No. 884 Weit Lafe 
Str. todt aufgefunden. Der Vater be- 
treibt in Dem genannten Haufe eine 
Tärberei und Sleiberreinigungsan- 
ftalt. Er hatte geftern Nachmittag im 
Gefchäftstheil der Stabt zu tdun, und 
mar desHalb nicht anmwefend. Auch 
Hrau Rautenfranz mit drei ihrer jün- 
geren Kinder hatte die Wohnung ver- 
laffen, und nur die fleine Natalie und 
ein Zjähriges Schmwefterhen waren zus 
rüdgebliedben. Gegen 4 Uhr fehrten 
zwei der Gefchmifter zurüd und fanden 
zu ihrem Entfegen Natalie leblo3 auf 
dem Fußboden eines Tleinen Zimmers 
ausgeftredt. Das Baby Tpielte nichts 
ahnend und unbefümmert in bemfel- 
ben Raume. Nach der Lage des tod- 
ten Mädchens zu urtheilen, hatte e3 
verjucht, das Freie zu gewinnen, war 
aber in der Nähe der Thür zufammen- 
gebrochen. Das Zimmer, in dem da3 
Unglüd fich zutrug, wird als Trocken— 
raum benußt. uch geftern war dort 
eine größere Anzahl von Sleidern auf- 
gehängt worden, nahdem man fie furz 
vorher in Gafolin eingetaudt hatte. 
Auf dem Fußboden ftand ein Fleinez 
Gefäß mit derfelben Flüffigkeit. Die 
glaubmwürdigite Theorie über den Tod 
des Mädchens ijt die folgende: Natalie 
litt vielfah an Zahniehmerzen und 
pflegte al3 Linderungsmittel die 
Dümpfe ed Oafolinz einzuathmen. 
Es ſchien ftet3, al wenn dadurch Die 
Schmerzen nachließen. Geſtern ſoll 
fie wiederum bon. heftigem Zahnmeh 
geplagt gewejen fein und hat mahr- 
Icheinlih bon den gefährlichen Däm- 
rfen zuviel eingeathmet, fo daß fie be- 
wußtlo3 zu Boden ftürzte und bald da> 
rauf ihren Geift aufgab. 


Neuer Bahndienft. 


Die Chicago, Rod S3land & Pa— 
cific-Gifenbahn bat feit Sonntag, den 
7. Mai, ihrem ausgezeichneten Fahr- 
plan einige wichtige Züge hinzugefigt 
und NReifende nah Denver, Buebto, 
Colorado Springs, oder nad) Minnea- 
polis, St. Baul und Sivour Falls fol- 
ten von Nachitehendem Notiz nehmen: 

Der neue Zug in weftlicher Richtung 
führt den Namen „Ihe Rody Moun- 
tain Limited“, läuft via Omaha und 
Lincoln und verläßt Chicago täglich 
um 10 Uhr 25 Min. Vormittags; An 
funft in Denver am nädjiten Tage um 
6 Uhr 40 Min. Mbends, in Colorado 


und Bueblo um 
Abends, 

Der neue Zug nad dem Nordweſten 
beißt „Ihe Twin City“ und verläßt 
Ehicago tägli um 3 Uhr 50 Min. 
Nachmittags, Ankunft in Minnea— 
polis und St. Paul zeitig am nächiten 
Morgen. Diele beiden Züge haben 
Beftibule und führen. die ausgezeic- 
neten Pullman Waggons fomohl, ala 
auh die populären Rod Ssland 
Speife-Waggond. Nehmt die Große 
Rod Yaland Route. Der Twin Eity 
Erpreß, mwelder von Chicago täglich 
um 3 Uhr 50 MNachm. abfährt, führt 
durchlaufende Schlafiwagen nad) Ran 
fas Eity;. Ankunft dafelbft um 8 Uhr 
30 Min. Abends, —S5in 

Sohn Sebaftian, Gen'l Paſſ. Agt. 


oͤeſet die —S der Abendpoſt. 


8 Uhr 35 Minuten 


* Der — bereits im Jahre 
1853 nach Chicago gekommene, und 
ſeitdem ununterbrochen hier anweſend 
gen: Ssoferh Kleinmann ift geltern 

achmittag ia feiner Wohnung, No. 

einem Herzichlage 
erlegen. 


* Geftern: wurde wieder einmal aus 


bean Zluffe, Ir Der der Ru 
SDral, Die Beta eins Mana 


eines Mannes 


faufen fönnt, gehen zu 
gefaufbwerden, gehen zu 
faufen fönnt, gehen 3u.. 
gehen zu 

gehen zu 


gehen zu 


Knaben: Anzüge, 
$10.00, gehen zu 


gehen zu 
$5.00 Männer-Hojen 


$4.00 Männer-Hofen 
gehen zu 


$6.00 Männer-Hofen 
gehen zu 


$7.,50 Männer-Hofen 


Diien bis 9 Uhr Abends. 


Bon einem tolen Hunde gebiffen. 


Unter den Paffenten der Huron SL, 
nicht weit, von der La Salle Upe,, rief 
geitern Nachmittag ein aroßer augen 
Tcheinlich toller Hund ungeheure Aufre- 
qung hervor. Das rafende Thter griff 
ein tleines Hjähriges Mädchen, Namens 
Mable Hunt, wohnhaft No. 184 Oft 
Huron Str., an und bradite ihn eine 
tefe Bißpmunde bei. Darauf lief 'e3 
die La Salle Xoe. entlang, nad) Allem 
Tohnappend, das ihm in den Weg kam. 
Mehrere fleine Hunde wurden qebif- 
jen. Enblid nach einer aufregenden 
Sagd, an der fich mehrere Boliziften 
und viele Baffanten betheiligten,wurbe 
das Thier an der Ede von Ohio und 
Clark Str. dur einen mwohlgezielten 
Eduß zu Boden gejtredt. Die Wunde 
des Mädchens wurde ausgebrannt. 


Gerade Das Richtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreijen des reifenden Publikums, 
menn e3 gerade dasjenige findet, iva3 
es münidt. Ganz befonders paßt 
biefer Ausdrud auf die MWisconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche jeht allge⸗ 
mein anerfannt merben als „Ihe 
Route“ von Chicago nad St. Paul, 
Minneapoli3, Afhland, Dufüth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht überkrof⸗ 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten⸗-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 

Gen. Paſſ. & Tkt.⸗Agt. Chicago, A, 
DVasif’s 

das did guält? Um 

tegehnäßiger Stuhl 

gang ?. Da fanıtleigt 

und auf die Dauer ab⸗ 

geholfen werden durch 

VDr. Vierecs Pleasant 

Peliets. Sie reguli⸗ 

ren das Syſtem voll» 

kemmen. Man nehrne 

ein Pillchen, um leich⸗ 

tm Stublgang herbeizuführen, — oder drei 
als jtarkes Larirmittel, Weru Du au Hart» 
leibigkeit, Berdeunngsbefchrnerben, biliöfen 
Anfällen, gaftriiiem oder bifidfent Kcpfiweh, 
oder irgend einer Etörung dev Leber, bes 
Magens oder der Eingeweide leideſt, ſo pro⸗ 
bire dieje Heinen Pillen. Sie bewirken 
eine bleibende Kur. Anſtatt den Kür 
per zu fhwäzjen und gewaltjam zu purgiven, 
wie die gewöhnlichen Pillen, wirken fie in 
ganz natürlicher und leichter Beife." Sie 
find die Heinfien, die am leihteften zur neh» 


wenden amd — die bilftgften Piuden, | 
für bern zufriedenfiellende Wirkung garamı 


tirt wird. Helfen fie wicht, jo wird das de - 


ra Shin... 8 


U ui für die empfangene 


Anzüge und Ueberzicher, Fönnen nicht für $18.00 
Anzüge und Heberzteher, ” * wit Fe er 00 
Anzüge und Üeberzieher, billig zu $25.00, 

Knaben- Anzüge, 14 bis 19 Jahre, Werth $6.00, 
Knaben:Unzüge, 14 bis 19 Jahre, Werth $7.00, 
14 bis 19 Jahre, 


Hnaben:Anzüge, 14 bis 19 Jahre, Werth $14.00, 


gehen z . are 


gehennnnn neuen ee. — 


| 


Proklamation 


n die Einwohner der Weltausſtellungs-Stadt! 

Wir ſind einer der größten Fabrikanten 

von feinen Schneidergemachten Kleidern 

in Amerika, und wir ſind gezwungen, Geld anzu— 
ſchaffen. Wir müſſen unſer Sager fofort in Geld 
umfegen, deßhalb haben wir Taufende feiner An: 
züge, Srühjahrs- Ueberzieher und Hofen nach Chi: 
cago gefchicht und werden diefelben im Retail für 
die Hälfte der Herftellungsfoften verkaufen. Sie 


follten erfcheinen bei diefem großen Derfauf von 
seinen 
Tailor-⸗Made 
Kleidern. 


Anzüge und Ueberzieher, die ihr nicht für 810.00 


59.70 
512.50 
514.40 


93.90 
55.00 
97.60 
91.85 
92.50 
93.25 
53.90 


billig zu 


Zufriedenheit zugeficdert oder Geld zurüderftattet. 


NEW YORK CLOTHING MANFC. CO. 


Sidmelt-Erke Glark und ilonroe Str, 


Samijtags bis 11 Uhr Abends. 


Alte und uene Wieihoden, 


Die Neue... ++ 
Die grapßten 
Tabrikanten 
Der Well, 


Verkaufen direft an bie Ganfumenten. 
Der Yewinn der Iwifchenhändler gelpart. 


Derjelbe Preis für Alle! 
Nicht mehr verlangt. — 
Nicht weniger genommen. 


£eichte Hahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier ſtimball⸗Fabriken 


(elf Arred Bodenfläge) bauen jührlid 6008 Himbalf 
Pianos ud 18,000 Kinm bal · Orgeln. 


Handier in HALLET & DAVIS und anderen Piados. 


Upright®ianog, gebraucte....$140 bi 51% 
&quareYianos, gebraudte....$ 20 bi 5 59 
= 


W.W.KIMBALL & 60., 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
BB” I. THIERY, dentijer Berküufer. do 


SCHILLER-THEATER 
105-169 Slaudeolpy Sir. 


Directi on. Welb und Wach ner 
Eiegmund Selig 


; Sountag, den 4. Anni 1893: 
4. — der Weltausſtellnugs⸗ Saiſon. 
em Per — — 


Raub ver Sahinerinnen 


Shwant in 4 Aftten von %. und P. Ehöntham 


a u. jest zu babeuı au der Kafje des ae 
dofria 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
DWundervoll 5* wilde Thiere, Zõ wen zu 
Dierde, ni.w. —swröhte Sanımlang fels 
toner Biten und Bapageieı. 

. &iutritt: 508 
ft 


Bier Borktellungen täglich . 
Neftaurant mit populären Breifen. 


Todes: Anzeige. 


ssreunden und Pefannten die traurige Nachticht, daß 
mein geliebter Eatte Amandus M ül ker, 
nach langem ſchweren Leiden im Alter don 57 Yalfeen 
und 6 Monaten am 1. Juni, um 11 Uhr Moxgens, 
geitorben it. Das Vegräbnik findet ftatt am Sonn: 
tag, den 4. Juni, vom Trauerhaufe, Ar. 591 R. 
Wood Str, nah Waldheim. Um ſtille Theilnahme 


bitten Die trauernden Sinterbiiebenen 


Denrietta Müller, Gattin. fi 
Heinrtid, Frit md Otto Müller, 


Söhne, 
Efifa Müller, Todter. 


nebft Schivägern, Schiwägernuen w. Verwandten. 


Zodes-Anzeige, 
Greunden und Belannten die traurige Nachricht, da 
mei gelichter Gatte und unjer Vater und Großdnzer 


P&ojepb Zleinmarı nmns plonlich —— $ den 
und? 


Kor entriffer tonrde, im Witer von 76 Jahren 
Monaten. Peerdigung Samftag, den 3. Ami, vom 
Irmerhauje, 447 Auftine Etr., nah dem Et. Ma: 
tiasKicchbof, um halb 32 Ihr, per Giienbabn. Um 
file Theilmahıne bitten die teauerndes Gimterbliebenen 
Maria Kleinmann, Gattin, 
linaWeber, Tochter, 
n Weber, Sim 


br, 
Rleinwen n 3 
webit Gxte * 


Dankfagung. 

Ich ſtatte hiermit den Beamen des 
Stammes No. 210, für die prempte Auszahlung der 
Verſichetungsſumme meines veritorbenen tten. von 
Dollars und den Mitgliedera des Arbeits⸗Unter- 
#ützungs-Vereins von Chicago für Die Emmue don 


Hermann 


50 Dofors meinen beiten Danf wurd möchte ve 


beiden ochtdaren Geſellſchaften denn Publilum auf Bas 
driagendſte empfeblen. 
L irnie Ktode, 81 North A. 


m — — — 


AOOD SALARIES 


era get eK 
ee 08 - N 


55.00 


52.90 


Lt se! Badende Miufk! Erirti 


— 


Das deulche Dar 


— in der — 


Weltausſtellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäuſer. 


Ritterburg und Rathhaus 


mit ſkuſturhiforiſchem Muſeum. 
— die berühmte 


Bfchilte’Tche Sammlung 
von Waffen aller affer Zeitafter. 


Sgtohe germania⸗gruphe 


beſteheud aus 
50 Aigaten in hiſſotiſchen Trachlen. 


Jutereſſante Schauſtellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weiuſinben und 
Deutjche Bierwirthſchaft 


fuͤr 3000 Gaſte mit vorzũg licher 
Denticher Büde. 


Im fhattigen Conzertgarten— 
Zäglidh zwei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von anserleienen Snianterie: (Garde) 
und Gavalerie- (Bärde du Corps) Papel: 
: Jen ir voner Uniform unter Leitung des tgl. 
prenb.. Diufil-Director Ed. Anjacweyh rn = 
GStadströindeterd @. Herold, > 


Feuerwerk-Amphitheater, 
Cottage Grove Avenue, 60. und 61. Str. 


Jenen Abend, einfhliehlih Sonntag, 
beginnend am Samitag Abend, den 3. Juni, 
Bain’s Belagerung von 


sSEBASTOPOLS 


ſte vorzuglichſte u. prachtvollſte Fe 
au ir daß je in Amerika dargejtelt wurde, 


wei prähtige Ballets, 
Niefiger künftliger See! 
And allabendlich 33000 werth Abbrennen 


don 


FEUERWERK 


Grokt ne — Grand Stand⸗Sitze für 20 000 
Perionen. 2. Regiment3-Gapelle. 
Wie man — * erreichen kann: 
ae Sübfeite- des ehbahn oder Gottage Grove Ayke 
State Sfr. » Rabelbahn Bid zum Eingang. 
EINTRITT 50c. KINDER 23c. 
Site find 6 Tage im Voraus zu Haben, oßme Griras 
Berednung in Medntoih Bibliotnet, bei Lyon & 
> * State und Monroe Str., oder an —— 


Weitausstellungsplatz. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Alt: Wien 


” uf der Weltansflellung. 
’3 gibt nus ein’ Karerftadt, 
’3 gıbt nur ein Wien, 
Wiener Reben uud Treiben, 
Wiener Miufit uud Gejang, 


Wiener Gemüth nıd Geblüt. | 


"Midway Plaisance. 

_.zäglid) großes Concert. mm 

63. Etr., gegenüber der Beltausftiehung. 
Jetzt offen. 


Zeden Tag, ob Regen oder Sonnenschein? 
Eonnttigẽ einſchließlich um 3u. 84 Uhr Nachm: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— md — 
Congreh *8 waghalſigſten Neiter aus 
allen Weltikeilen. 
= Der Zihlülfel zum Allen ! 
Vebertrifit Alles in der Welt. 
18,00 Sige. Heberdahter Sroger Stand. Heerden 
* wilder Stiete uud „Buding Bromdas". 
Zainois Gen tal, Rahel, eleftriihe und 
Bierbebaynen halfen atı Gingeang an 63. Str. 
nieitf 50 Gentd. 
inder unter 10 Tahren, 25 Gents. 
ute Meahizgerten im R kaurunt 506, 


Andere 
Srfrilgungen in Berhättuiß. bw 


Garfield Park-Rennplatz. 
W.40. & Madison Str. 


Bedninen-£eben 
in der Wülle, „ 


Jeden Nachmittag um 5 Uhr. 


THE CROTTO. 
heile Abend um 8. Veberiueltt bis zur Thuer. 


TE GROTTO 


Michigan Ave., Fu don Madifon Str. 
eo Rachmittag um 2. Heuts Abend um 8. 
WM Star-Bauderillel Zmerchfeil erichdtternde Burs 
ungen werden jervırs| 
it des 2. Regiments, 40 Mus 
€ vejerdirte —— 50€, Pic. Kogenfige $1. 
AN NAB 
nenen — Tanz. —X 
CLARK STR.- THEATER. 
8:9. Jacobs... . Aleiniger GBeihäftsiuheer, 


nd ie 

Tony Pa STOF grosse Gesellschaft. 
; Matinees: Sonntag, Eonnerftag und Samftag. 
MNachſte Woche: Nene Geſichter. etwas Reues bi 


——— 


deutſches Volksfeſt 


verbunden mit 


'Preis- und Schauturnen, 
Teutonia garasrrein u 1) Ynabhä giger 
en un a 
Sranken- Yinierflügungs- Verein, 
am 4. Juni, in Cdwalds Garten, 52. und Hals 
HeaStr. - Wintritt: 25 Etd. Sm2 


Auf der Alm giebt’s foa Sindl 


Moigen, ‚Semftag, den 3. Juni, und Gonntag, 
den &. Juni, wırd e3 im 


Gafthanfe zur Alpenrofe 
188 E. North Ave., 
* —— wieder Fehr 2* dergeben. Die 
irbte Typroler Wlpenjänger-Gejeltiche 
„Die Luftigen Bedtnaler“; 
werden duch Verträge der neuehten Alpenlteder, Sie 
thet= und Guitarren-Begleitung, den geebrien Freune 
den einen vet gemütblichen bend bereiten. 

— #ufang:7 Ubi Din. — 
onntag gibt es feinem ingariichen Gufa 
4 — are di ein ee cn 

aus Hligaler, Alpdenwirtb. 
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—— 5 Die Bampiidhife 
NEWSBOY und STEWART 
—* ak 45 WRiuuten Don ber State Gir.-Brüde ab. 
ungen find auf allen Dampiern zu populären 
Yueiien gu haben. 
— Nund fahrt 25 Snts.= — 
' Belricebäteiter: PB. Schra 
Nonis Dan: Seitities "Dachten, 
Saıyl  Fäbetoh Bus ui, Dans Bascoiini, 
teuer: Augun Zakı ©. 6. Day. mim 


" Verkepet im suoerläfägen Here 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


| #1 ai RB ei engen mn 
ei 


— un» 2 lepe —— in 





egweifer, 


bambra-Gorinne. 8 
t-Wien- Midway Plaifance. 
diterimm-—Anıerica. “ 
dDuinen=-Kämpfe--Garfield Park. 
ıffalo Bill Wilder Weften-8.6$tr, 
bicago Opera Honje-Ali Baba 
lart Str Thbeater—Zony Baitor. 
Columbira— Lilian Rufiell. 
Deutihes DorfMidiway Plaifance, 
Empire-Theater— She. 
Grand Dpera Houje-ESol Smith Nufell. 
Haverlv's Gajino—Haverly3 UnitevMinftrels 
Dooleys Theater— Auguftin Daly’s Co. 
MeBiders Theater— Ihe Blad Eroo. 
The Grotto—Baudeville-Aufführungen. 
Trocadero— Mufifer und Tänzer. 
Windjor—Spider and Flv. 
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Räuber in Theffalien. 


Athener Zeitungen melden aus Theſ⸗ 
falien: „Am 12. Mai gegen 7 Uhr 
Abends erjchienen bei dem -begütertiten 
Einwohner des Dorfes Blafdo, . das 
ungefähr 23 Stunden - von Karbitja 
entfernt am Fuße der’ Agrapherberge 
liegt, dreizehn Männer:in der Uniform 
ber leichten ariechifchen Fußtruppe und 
mit Armesgewehren bewaffnet. Der 
Anführer, der die Abzeichen eines Ser- 
geanten trug, verlangte für fi) und 
feine Zeute von dem Hausbefiger Un 
terfunft, die ihm auch für fieben Mann 
gewährt wurde, während bie übrigen 
bei anderen Einwohnern de3 Dorfes 
untergebracht werden jollten. Vier von 
ben vermeintlichen Soldaten blieben 
im Haufe, zwei außerhalb der Thür, 
die übrigen ftellten fi, ala ob fie an- 
dere Quartiere aufjuchen wollten, in 
Wirklichkeit jedoch befegten fie für ih- 
ren Plan geeignete Buntte um das 
Haus herum. Der Hausbefiter befahl 
inzwijchen feiner Tochter und feiner 
Schmwiegertochter, die bei ihm mohn- 
ten, Efien für die Leute zu bereiten. 
Piöglich fteht der Sergeant, der fi 
tie ermübet auf den Divan niederge- 
Iafien Hatte, auf und jagt: „Wir find 
niet um Effen, fondern um Geld ge- 
fommen.” Auf die Ermiberung des 
Mannes, daß er dem Staat nichts 
fchuldig fei, foviel er milfe, jchleppen 
ihn Die Schergen. in das benachbarte 
Zimmer, ziehen ihn aus, brennen ihn 
mit ‚Zalglitern und reißen ihm mit 
einer Zange vier Zähne aus dem 
Munde, um ihn zu zwingen, fein Geld 
herauszugeben. Auf das Gefchrei des 
fo barbarifi behandelten Vaters rufen 
die Töchter um Hilfe. Indeſſen 
rermögen die Näuber die Käften 
aufzubrehen und fi der darin 
befindlichen Gelder von fünfhundert 
Franken und einiger Werthfachen zu 
bemächtigen. Darauf binden fie ihr 
Opfer, um e3 mit fi fortzuführen, 
und befehlen den Töchtern, mit ihnen 
zu gehen. Al diefe aus dem Haufe tre- 
ten, jehen fie, wie der mittlerweile her- 
beigefommene Schmwiegerfohn von ei- 
nem der außen pojtirten vermeintlichen 
Soldaten von hinten feitgehalten wird. 
Dur ein Wort von den Frauen be- 
lehrt, daß er es mit Räubern zu thun 
hat, macht er fich durch einen fräftigen 
Rud frei und entwifcht glücklich mit 
den Frauen ins Haus, mo fie jich im 
Keller verfchanzen. Die Schüffe, die er 
bon bier mit einem Webolver, den er 
bei fich führte, abfeuerte, rufen endlich 
die Nachbarn herbei. Aber dieje werden 
bon den Räubern mitSchüffen empfan= 
gen, Die zwei bon jenen nieberitreden. 
Die Räuber wenden, fich darauf zur 
Flucht, nehmen jedoch ihr Opfer mit 
fi), das fpäter eine halbe Stunde vom 
Drte entfernt, von einer Kugel durch- 
bohrt, aufgefunden wurde. Auf die 
Nachricht von der Unthat ift ein Deta- 
&hement Soldaten zur Verfolgung der 
Räuber abgefandt morben, indejjen 
dürfte bei der zerflüfteten Formation 
ber Agrapherberge ein günftiges Reful- 


tat der Erpedition faum zu erhoffen 


fein. 


— Violin-Birtuofe: Die Leute find 
bier ganz eigenthümlih. Für Concerte 
wollen jie nichts ausgeben, wenn fich 
aber ein Leierfaften in der Straße hö— 
ren läßt, werfen fie das Geld zumfen- 
fter hinaus! 


* Die „Abenbpoft“ verfchentt feine 
Uhren, Nähmafchinen, Zweiräder oder 
Bücher. Sie braucht feine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszujegen, daß 
fie überhaupt gelefen wird. 


Bricfkaften. 


No. 1. — Lemoore (nicht Limoore), Tulare Coun: 
tv, Galijornia, bat 675 Gimmwohne. Bon Fabriken 
kann da wohl nicht viel die Hede Skin. 

M. €. U. — Bmweiradfabhren lernt man duch Uebs 
ung allein, wegen ‚der Tanzichulen auf der Süpdfeite, 
oder fonftivo, lefen Sie Seite 1740 des City Directory 
Ex 1892, unter der Ueberihrift „Dancing Academies“, 
nad. 

U. B. 876. — Weil Sie auf dem Ausftellungs⸗ 
plate dutch Verlaufen von Eßwaaren im Korbe⸗ 
* Geſchafte machen möchten, nehmen Sie an, daß 

ie deswegen auch noch zu freiem Eintritt berechtigt 
fein dürften? Sie ſind wirklich ſehr unſchuldig. Es 
wird Ihnen Weder das eiye noch das andere geſtattet. 

Gar! 2. — Der vom Gr:Mayor Wajhburne er: 
nannte ftädtiiche Keffelinjpeltorr it noch im Amt. und 
bis zur Stunde verlautet aud nichts darüber, daß 
Mayor Harrijon ihm abzufchen gedente, 

Ferdinand F. Hammond. — 1) Peter Adams 
Baper Co., 20-30 TDearborun Str. 2) Barnhart 
Bros. & Epindler, Priuting Prefies, 183—187 Mon: 
ze Stt. J 

Ss. SBraf. —-Höcftens dadurd, dab Sie im Uns 
——— des Blattes den Herrn auffordern, ſich 

i Ihnen zu melden. 

J. B. — Der Dollar iſt etwa gleich 4 Mark 12 
Pfennige. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Solgende Heiraths-Livenjen wurden in der Dffice 
des Gounty:Clerts ausgeftellt: 

Melein S. Payer, Minnie Gold, 2, X. 

Williom 9. Butler, Wary. Grabenbautr, . 32, 28, 
ucy Scholt, Mary Kaminsta, 31, 2. 
barles Ahrens, Ansie_ Dargart, 8, 21. 

Willienn Kopplemever, Hilda Yeynd, 29, 29, 

Charles B. Stoneberger, Unnie Boyd, 44, 44, 

William G. Dolton, Emma Dieelmann, 38, 19. 

Chr! Freitag, Augufta Algen, 44, 40. 

Harry; G. Weller, Henrietta Mary, 21, 19, 

Untond VBattendorf, Annie Richard, 32,24. 

Cart Heldorn, Jobanna Meyer, 46, 35. 

— Kuitter, Pronislawa Erueſt, 24, 2. 
barles O'Brien, Hattie Froman, 21,19 

William T. Adams, Nellie. Glunen, 3, 21. 

Anton — Aones Nielitz, 2%, 20. ge 
rmann Neubauer, Kenrietta NRoyften, 53, 30. . 
uguft Eprengrt, Garoline Altınann, 34, 3. 

». D:rlgndo Casper, Minnie Hiles, 45, 35. 

Karl WUnderjon, -Yuguita Verman, 22, 38, 

u. >= aller 19, 2 — 

les Perſon. thilde Samuelſon, 

ee Stutst, Annie Glidinann, 5, 2 


go Raitner, Emilie Wehmenn, 24, 21. 
fred Sale, Dora Müller, 21, %. 
rant, Weirhbumd, Bettu Johnjon, 8, 23. 
cob Diffen,. Sarab Coben, 24, 2, 
witt Heill,, Mary Hill, 24, 20. 
red. Hanjen, Margaretbe Greve, 33, MB. 
 Emwan RBlant, Frida Guftapion, %, 2. 
Car! Müller, Ela Bartels, 35, 19. 
. Molman, Anna u 25, 0. 
We — Rorten, Mary Prundt, 25, 2. 
ranflin Keller, Berta Saufen, 31, 8. 
= Ronis. Oninand, ne Set 3.9. 
Charles Barilt, e ü 22. 
Kohn Delatoie. A ie, Gorpenter, RR, 21. 
A er au Baia. 
[Rt = e € . . T 
{ ———— Seitwtiler. A. . 


Eine alte Stimme aus China gegen 
den Angriffstrieg. 

Der chineſiſche Socialiſt Micius, 
jüngerer Zeitgenoſſe des Confucius, 
ſpricht ſich ſehr intereſſant über den 
Angriffskrieg aus. Er ſagt:,Iſt da ein 
Menſch, der in den Obſtgarten eines 
Anderen dringt und deſſen Pfürſiche 
und Pflaumen entwendet, jo berur- 
theilt man ihn, fommt er in die Hand 
der. Regierenden, fo beftrafen fie ihn. 
Warum das? Weil er Andere benadh- 
tbeiligt, um fich felbjt zu nüßen. Der 
Diebitahl von Hunden, Hühnern und 
Schmeinen ift eine größerelingerechtig- 
feit, al3 Obftentwendung, meil die Be- 
nadtheiligung des Andere größer, bie 
Lieblofigteit tiefer, alfo die Schuld 
mächtiger if. Dringt man in bie 
Ställe ein und nimmt Pferde undfin- 
der.iweg, fo ift die Ungerechtigfeit mie> 
derum größer. Morbet man Unfchul- 
bige, zieht ihnen die Kleider aus, 
nimmt die Waffen meg, fo ift.die Un- 
gerechtigfeit wiederum größer. Ulle 
Edlen unter dem Himmel erfennen ba3, 
perbammen e3 und nennen e3 Ungerech* 
tigkeit. Das AMllergrößte aber nun, 
den Angriffsfrieg auf einen Staat,ben 
zu verdammen, berftehen fie nicht, jon= 
tern beloben ihn, nennen ihn Gerech- 
tigkeit. Einen Menfchen tödten, heißt 
Ungerechtigkeit und muß die Schuld 
einer Todesftrafe haben. Das Tödten 
bon zehn Perfonen tft alfo zehnfache 
Ungeredhtigfeit, das QIödten von 100 
Perfonen hundertfache.. Das erkennen 
alle Edlen und verbammen e3, aber Die 
arößte Ungerechtigkeit, den Angriffs— 
frieg auf einen Staat verdammen fie 
nicht, beloben ihn fogar.. Darum 


‚bringt man die Erzählung dann in 


Bücher zurlleberlieferung auf dieNach— 
welt. Erfennte man die Ungerechtig- 
feit, würde man wohl Bücher darüber 
fchreiben, um fie auf die. Nachwelt. zu 
bringen?” — 

Mictus fchildert dann die ungeheu- 
ren Kojten eines Striegs, den Schaden, 
ber dadurch entiteht und jchlägt au) 
Maßregeln zur Verhütung eines Krie- 
ges vor. Man follte eine Vertrauens 
verbindung zwiſchen verſchiedenen 
Mächten ſchaffen. Griffe dann ein 
großer Staat einen kleinen an, ſo 
würde der kleine Staat von den Ver— 
bündeten gemeinſam gerettet. Die Re— 
genten der kleinen Staaten würden 
darüber froh ſein und anſtatt militä— 


riſcher Rüſtungen würden ſie ſich der 


inneren Verwaltung des Staates an— 
nehmen und die Menge erfreuen. Das 
wäre dem Reiche zum Vortheil. 

„Der Himmel mwünjcht nicht,. daß 
großeStaaten fleine befriegen, fondern 
daß die Menfchen, melche rat haben, 
einander helfen, welche Erfahrung ha= 
ben, einander belehren, welche Güter 
haben, einander mittheilen.” — 


Aufmunterung für die Shwaden. 


&o lange der verglimmende Lebensfunfe zu frischer 
warmer Gluth entfach werden kann, gerade ſo lange 
iſt auch Hoffnung für den ſchwachen, abgezehrten 
Patienten vorhanden. Man laſſe ihn darum nicht 
verzweifeln, ſondern aus dieſer Zuſicherung neuen 
Muth ſchöpfen, denn es iſt Thatſache, daß es ein Mirtel 
gibt. In der That wirkt Hoſtetter's Magenbitters 
dank ſeinen unvergleichlichen ſtimulirenden Eigen— 
ſchaften an Körper und Gemüth ſchwacher und nervö— 
fer Verſonen, deren Lebenskraft erſchöpft ſcheint, täg— 
lich neue Wunder. Appetit, erfriſchender Schlaf, Zu— 
nahme an Körpergewicht und geſunde Farbe ſind der 
Segen, den ein verftändiger Gebraud) Diejes unjchäß- 
baren Stimulanzmittels ſchon nach kurzer Yeit mit 
fid bringt. Durch das Pitters wird die Verdauung 
angeregt, das Blut verjüngt und jedes vitale Organ 
gefräftigt; dabei jagt es au dem verwöhnten Gau— 
men zarter Damen zu. Jun feiner Zujanmenjegung 
it e8 vein vegetabiliſch und durchaus unſchädlich. Ge— 
brauche es und erſtarke. 


Scheidungsklagen 


wuürden geſtern folgende eingereicht: Clara B. gegen 
John D. Dadismann, wegen Grauſamteit; Louniſe ge— 
gen William Freiberg, wegen Verlaſſens; Adolph ge— 
gen Bertha Katz, wegen Ehebruchs; Mary A,en, ge— 
gen William A. Stinner, wegen Verlaſſens; Reilie 
M. gegen W. F. Biſhop, wegen Verlaſſens: Cathinka 
oegen James F. Booty, wegen Verlaſſens; Roſa The— 
reja gegen Guftan Neffe, ivegen Graujanteit; Kohn 
9. gegen Louife Kearney, wegen Berlaffens. 
Folgende Scheidungs:Defrete vurden bewilligt: Fu: 
aenie EG. von William Gear, wegen Graujamleit; 
(lije von Emanuel Schönemann, wegen Truntjucht; 
Harriet von James U. Driponbey, wegen Ghebruchs ; 
Emma von Kohn Ginochio, wegen Berlafiens; Nichard 
bon Garrie Nitjchke, wegenG@bebruchs; Yertha von Ed: 
ward F. Benton, wegen Werlaffenz; Margarethe von 
Martin 3. Garabine, wegen Verlajiens; Kohn ®. von 
Eva Atfinfon, wegen Verlaffenz; Kate X. von fFred 
RM. Hastin, twegen Graujamfeit; Martha von Albırt 
Grifien, wegen Verlajieng: Nebecca A. von FYridri’h 
9. Kolburn, twegen Werlaflens: Maria von Nohn 
Baumann, ivegen Iruntjucht; Friedman von Betjen 
Penjamin, wegen Perlaflens; Georgiana von David 
Gnterih, wegen Trunktjucht und Graufamfeit; Cora 


"von Krant G. Wheeler, wegen Graufamkeit. 


Zodesfälle. 


MNachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ſchen, über deren Tod den Geſundheitsamte zwiſchen 


Enno Strefinzto, 1010 Hinman Etr., 2 3. 
Sophie Langenfeld, 86 8TDavis Str., 20 $. 

Friedrig Hamanı, 33 MW. Nandolph Str. 
Maodalena Thometz, 604 Sedgwid Etr., 27 
Amandus Miller, 591 NR. Wood Etr., 57 

Sofeph Kleinmann, 4947 Auftine Str., 76 3 
Marie Wirjhing, 3 Ordard Str., & 3 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden folgende ausgeſtellt: Edwin Partridge, drei— 
viertelitöd. Brick-Flats und Baſement, 301383 
Rhodes Ave. 821,000; E. Lembracht, zweiſtöd. Brick⸗ 
Anbau, 3125 For Str., 8000; Board of Education, 
einſtök. Brick-Boiler Houſe, 230 Ceutre Str., 82000; 
Board of Education. einſtöck. Brick-Boiler Houſe. 
Throop und 19. Str., 32000; Louis Potzin, Wei⸗ 
ſſöd. Brick-Flats und Baſement, 912 Dudley Str., 
82600; Ernſt Braf, zweiſtöck. Brick-Flats und Baſe— 
ment, 904 Dudley Etr., 400: M. Schmik, ziveis 
ftöd. Bridefgrontanbau und Bajeınent, 386 24. Str., 
83000: F. EC. Heath, 2 zweiltöd. Framestylats, 9130 
bis 9132 Soutb Chicago Ave, BO: Gatbolic Bi— 
ſhop of Chicago, einftöd. Brid-Kirche, Gobs Are. 
und 8. Str., 52000; Wüzeeler & Goldjmith, 2 drei= 
und zweiitöd. Brid-Wohnbäujer, 5110-5112 Madi: 
fon Aven $40,00; Nobert Echmidt, zweiitöd. Brid- 
Flats und Bajement, 845 Humboldt Etr., $3000; 
PB, Reinhardt, dreiftöd, Prid-Flat3 wmd Baſement, 
512 Dudiey’ Str., $2500: James Rada, vierſtöck. 
Bid: Flats, Store und PBafement, 56 Zion Blace, 
82000; &. Schaefer, zweiſtöck. Frame-Flats, 736 Holy⸗ 
wood Ave., 82000; Adolph Schoenniger, 2 vieritöd, 
Brick-Flats, Store uud Baſement, Evanſton Abe. 
und Melroje Etr., 88, 000: A. Johnſon, zweiſtöck. 
BrichFlats und Baſement, 108 Fletcher Str., $6500: 
F. Deppe, dreiſtöc. Brich-Flats und Baſement, 1165 
R. Clart Str., 88000; Georoe Merchant, zweiſtöck. 
Frame-Wohnhaus, 7801 Sherman Etr., 83000; Wil: 
liam RNelſon, zweiſtöck. Frame-Flats, 7121 Union 
Ave., 500; A. Neljon, ziweiitöd. Framesylat3 uud 
Store, 6458 Piihop Str., 35000; MWilltam Pittner, 
zweiftöd. Brid:Flats und Bajenent, 5309 Zuftin St., 


J. 
J 
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Marktbericht. 
Ehicago, 1. Juni 1898, 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Rothe Rüben, 65—70c per SKifte, 
Notbe-Beeten, $1.50-$2.50 per Barrel, 
Eellerie, 4—5% per Dusend. 
Sartoffelu, 80-92: per Buibel. 
Swicbeln, $2.50-$83.00 per Barrel, 
Robl, 2.503.235 per Kifte. 
Geflügel 
Hübner, 10—11c per Piund, 
Trutbhühner, 9—1% per Pfund. 
Enten, 9—1% per Pfund, 
Gänje, $3.00—86.00 per Dusend. 


Butter. 
Bılte Rahmbutter, 18—1% per Pfund. 
. Rüie a 
Eheddar, 105-114: per Pfund. 


Gier. ‚ 
> Friipe Eier, 13—I4e. per Duend, _ 
Kepfel,. 0-48.09 ser Dar 
; e £ 
Rr..l, Xi OU Te. 
Rr. 3, 810.0-$14.00. er 


— AR 


Die Oochlegung der Bahngeleife. 


Die Vertreter der zahlreichen in Chi- 
cago einlaufendenEifenbahnen fcheinen 
endlich doch zu der Anficht zu fommen, 
daß die Befeitigung der mörderifchen 
Eifenbahn-Uebergänge unter allen 
Umſtänden nöthig iſt. Sie alle ha— 
ben ſich bereit erklärt, zu dieſem Zwecke 
mit der Stadtbehörde gemeinſam 
Hand in Hand zu arbeiten. 

Die Lake Shore und Rock Island— 
Bahnen ſind ſogar gewillt, dem Spe— 
cial⸗Comite des Stadtrathes in dieſer 
Angelegenheit, einen Plan für dieHoch— 
legung ihrer Geleiſe zwiſchen der 16. 
Str. und Englewood zu unterbreiten, 
und auch die St. Paul-Bahn ſcheint 
der projectirten Hochlegung ihrer Ge— 
leiſe nicht abgeneigt zu ſein. Die übri— 
gen Bahnen werden dem Comite noch 
ſpäter Vorſchläge machen, auf welche 
Weiſe, ihrer Anſicht nach, die Eiſen— 
bahn⸗Uebergänge am beſten beſeitigt 
werden können. 


* Der Nationale Brauerverband er⸗ 
öffnet am Dienſtag im Auditorium— 
Hotel ſeine heurige Jahresverſamm— 
lung. 


Einige Rathſchläge 
für das 


Alle Menſchen haben zur Fruͤhjahrszeit 
eine Medizin nöthig, welche das Blut 
verändert. Dererfte warme Frühlings- 
tag zeigt ung, daß das Bluf zu di ift 
und die Seder nicht richfig arbeifek. 
.‚ Bir leiden an Berftopfung und bie 
verſchiedenſten Krankheitserſcheinungen 
folgen, wie Kopfſchmerzen, ſchlechter 
Geruch aus dem AMunde, fettige 
Sant, Ausfhläge, Shwindel, Ap- 

petitlofigkeif u, Mattigkeit. Alle 
diefe Krankheitserfcheinungen find be» 
tannt unter dem Namen 

Frühjahrs: Fieber. 

Wenn biergegen nichts gethan wird, 
können leicyt- fohmere Krankheiten ent- 
fteben. Das befie Mittel Dagegen ift un. 


bedingt das 
große deutſche Heilmittel, 


Dr. August Boenig’g 
Hamburger Tropfen. 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und Runaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent. das Wert.) 

Verlangt: Gehalt oder Eommifjtion bezahlt an Agen: 
ten, für den Verlauf de3 Patent Chemical Int Graj: 
ing Bencil, die neuefe und nirglichfte Erfindung, ra= 
dirt Dinte vollfommen innerhalb zwei Eefunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 2U0 bis 500 Procent Profit. 
Ugenten verdienen $50 die Woche. Wir winjchen 
ebenfalls einen GeneralsAgenten für einen beftinmıten 
2. um UntersAgenten anzustellen” Gine jetene 
Gelegenheit, Geld zu moden. Schreibt um Bedingung 
Monroe Grajer Mfg. Go., X. 17, 
La Croſſe, Wis. 18m3,1j 


Berlangt: Sägemühlen- Arbeiter für Michigan. Ci: 
fenbahn: Arbeiter für Jowa, Wisconfin umd Jllineis, 
freie Fahrt. 50 Farmarbeiter, 50 für Wire-Fabrif, 
50 im Steinbruch zu arbeiten umd viele andere Jobs 
in und nabe der Stadt, ‘in Rob ArbeitersAgentur, 
26€. Market Etr., oben. Imalnı 


und Brobejendung. 





Verlangt: Ein guter Dry Goods:Glert. 219 North 
* Ave. Au, 1w 





Verlangt: Ein deutſch-polniſcher, friſch eingewan— 
derter Mann, der mit Pferden umgehen lann. Au— 
duſt Schinidt, Fuß von Aldine Str., Late View. fi 

Berlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten. 584 Og: 
den ve. h fia 

erlangt: Gin ebrliher Junge in einem Zeitungs⸗ 
Geſchaft. 33.25 per Woche. 747 Lincoln Abe. 


Verlangt: Waiter. 1 ©. Clart Str. 


Verlangt: Gejangverein jucht einen Dirigenten für 
jeden TDienftag Wbend. Nachzufragen 863 Blue JIs— 
land pe. . . 


Verlangt: Ein Junge im Flaſchenbiergeſchäft. 
Racine Ave. 


483 


Verlangt: 3 folide junge Leute, um auf die Yarın 
zu: geben. Naczufragen 520 Sa Salle Ave, um 
Baſement. 

Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zu arbei— 
ten. 4706 S. Aſhland Ave. fſa 

Verlangt: Ein junger Mann, an Gales zu helfen. 
357 €. Worth Ave. 


Verlangt: Bweiter Bartender; muß am Tiih auf: 
warten. lünnen. Bringt Empfehlung. Bud-Keftaus 
rant, 59 Dearborn Str. 


— Gin guter Bladſmith. 882 S. Morgan 
r. 





Berlangt: Ein guter Baiter-an quten Shopröden. 
07 WB. 13. Str., nahe Aſhland Ave. 


Verlangt Zwei Abbügler an Röoden. dos Van Horn 
Str., Ecke Robey Str. fſa 


VBerlanot; Gin’ guter Wagenmader an: Eppreb- und 
Tıudarbeit. 35 Eliton Ave. *F fſa 
ie u SIE 
Berlangt! Fin guter Rodfchneider - uud "ein - quter 
Sehilie, 245 Auſtin Ave. X “ fimo 
Verlangt:" 50 Vahmerbeiter filr Gefellichaften in 
isconfin zw arbeiten; freie Yahıt. Kommt fofort. 
Ehriftian, 249 E. Lafe Er. ı1a 


Berlangt: Drei erite Kaffe Kupferſchmiede fönnen 
Leihäftisnng finden in 113—119 Midigan Str. 

Verlangt: -Ein Butcher, welcher Wurſtmachen und 
etivas im Store helfen kann. 141 Madiſon Str., 


Harlem. 
Berlangt: Cin Knabe von 14—15 Jabren, Sim 
Schneidergeſchäft, zum auslaufen und DER 
a 


Lohn $3 die Joche. 101 Wells Str. 


Berlangt: Ein Mann, um in Gemüfegarten zu_arz 


beiten, Nahzuftagen „morgen -früb. Nor ll Süd 


Halfied Str. £ 
Verlangt: Für Hotel eriten. Ranges, einen tüchtigen 
‚jungen deuten Weftanratiortsteltnet; muB engl 
been. rORilemn, Qptrt, AB NDIE RP, EBRBE, 
Perlangt: Ein Schneiden. 06 Eipbourn ‚Ave, fia 
Verlangt: Pladjmith und Helfer. 180 55. Str. 
Jadjon Park Car. . n mfr 
Verlangt: Gin junger Mann, mn im Saloon -zu 
helfen. 95 Elybourn Place, Ede Southport Une. df 
Verlangt: ‚Ein Junge, -Preffer an Hofen. 83 N. 
Dudlev Str 3lmalın 
Berlängt: Ein junger QVutcher, der in’ Deutichland 
‚gelernt: bat und etinad dom MWurftmachen. veriteht; 
tattdeutfcher borgezogen. 729.N. Panlina Etr."Ifr 


— — 
’ 


Verlangt: Gtadt:Reifender für ein Wbolefales 
Weingeisäit. Adreſſe: G. 36, Abendpoſt. mdjr 


"erlangt: Ein auter Mann, auf einer Farm ju 
arbeiten; einer, der pflügen lann. Geo. Schwing, 
Weſtern Ave. und 55. Sit. dfe 


Berlangt: 50 Agenten, um einen unentbebrlichen 
Artitek zu verfaufen.- Garantiren $10 per Tag. Zim: 
mer 316, 87 Majbington. E*r. «bir 


—_ — —— —— 
Berlangt:- Mänuer am-Rähmafchinen zu werfaufen. 


fab «mi t di Tai » ifion. - 
ai nothteendig. Sa —— kr 


fice, 930 Mihoanter Ape lım 
Verlangt: © Her, fofort. N en 
ara Er re Me Per 


——— x 


Ber t: Kürfsner an. Me und en 


* 


Kommt mit uns!x| BLUE ISLAND 


Frei- Exeursion · | PA 


RK ADDITION 


zu WEST PULLMAN, 


Zeven Sonntag, um 1 Uhr 15 Rahmittags, — 


Bon den’ Bahnhof der 
Buren Str. und Pacıfic Ave. 


Chicago, Mo Island & Pacific-Eifenbaßn, Ede Ban 
Diefe Züge halten an 
Engfewood. — Gin Griparmiß von 850 per Lot jür Alle die vor dem 1. 
fen, da ipäter feine Fotten jür weniger als $400 gekauft werden können. 


55. Str. und 
uni 1893 fau= 
Dies ift eine jpe= 


22 


22 


31., 39., 51. 


cielle Offerte von uns, um alle, die zu faufen beabiichtigen, zu veranlafjen, jebt zu faufen, 


OhneFrage oderZweitel haben wir das hübſcheſte und beſtgelegeuſte Grund⸗ 
eigenthuniſin Coot Co. Jede Lot wird innerhalb 12 Monaten das Doppelte werth ſein. 


Warum? Weil wir innerhalb des Radius von einer Meile umgeben ſind von 


. Den neuen E.R.J. CP. R. R.-Shops. 

. Den Purington-Kimbell Badjtein-Nards. 
35. Den Chicago Smelting&Refining IDerfen, 

. Der Wbitman & Barnes Mlanuf’g Co. 

. Plano Harvejter Co. 


6. Der White £ead Manufacturing Co, 

7. Der White & Ballard Shoe Co. 

8. Der Opague Cloth Co. \ 

9. Der Burgland&SheadHolzwaaren Sabrif. 
10. Der Jllinois Electrical Spraing Co. 


‘ıı allen diejen Anlagen finden fait 10,000 Männer und Frauen Bejchäftigung und 


das Beite ift, wir offeriven unfere Yotten-für #100 per 
rer Goncurrenten. —Uniere Bedingungen jind 10 Prozent Baar, 
Abitract mit jeder Yot. — Wegen 
in unferer Office oder 15 Minuten vor Abgang des Zuges 


UTITZ & HEIMANN, 


Kommt mit uns. 


von $5 pro Monat. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer ARudrif, 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Gin deutjher Bauzeichner. und Maurer: 
pölder; 133 Jahr) gidienter- Sergeant, mit Den beiten 
gergniffen von München, jucht Beichäftigung im 
einem WBaugejchäft oder praftijhe Berwendung bei 
einer Terra Cotta-Gonipagnie. ° Dfperten unter: R. 
23,‘ Abendpojt. fia 

Berlangt: 500 Gifenbahnarbeiter, $1.75 tärlih; den 
danzen Sommer Arbeit. Billige yahrt. 100 jür Eis 
jenbabngejellichafts: Arbeiten in Wiseonfin, Iowa ud 
Allinois. Freie Fahrt. 100 für Farm- und andere 
Arbeiten, in Rob’ Yabor Agency, 2 S. Marfet Str., 
oben. - Au, lIm 

Verlangt: Junger Mann zum Lernen im Barbier— 
geſchäft; muß bei ſeinen Eltern wohnen. 432 Wells 
Str. ſſa 

Verlangt: Schuhmacher an Reparatur-Arbeit. 1139 
Lincoln Ave, 





Berlangt: Numgens in einer Yabrit zu arbeiten. 
Zu melden 212 WW. Volk Str, 2inim 
Berlangt: Guter, finfer Borter: im Saloon: muß 
Rund fchneiden fünnen. 127 G.- Wan Buren Str. 


Rerlangt: Baumwoll- und Etüd-Färber. 381 Scdg: 
wid Str, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, }: Gent das Wort.) 


Käden und yabrifen. 

Verlangt: Preſſermädchen in Färberei. 
Chicago ve, 

VBerlangt: Eine Frau zum Reinmachen im Store. 
541 N. Glarf Sir. 

Verlangt: Ein deutiche: Mädchen für den Bäckerla— 
deu; eine, die jchon in Wäderei gearbeiiet hat, wird 
vorgezogen. 2618 S. Park Ave. 

Berlangt: rau zum Hoſen-Finiſhen und Nähen 
außer dem Hauje. 681 Main Str. fia 

Verlangt! Eine Verkäuferin int Yäderladen. 99 Blue 
Island Ave. 

Verlaugt; Zwei Mädchen zum Kleidermachen. 79 
Weſt 16. Str. mdir 

Verlangt: Mehrere Maſchinen- und Hand-Mädchen 
an Weſten. 267 Noble Str., 3. Flur, hinten. dfr 

Verlangt; Erfahrenes Maſchinen-Mädchen an Ho— 
fen bei %. 4. Jobnjon, 8I—83 Elm Str., nahe Kar: 
rabee Etr. 1julw 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in Bäckerei; eines 
mit Erfahrung. 1120 Milwaukee Ave. dofr 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen. 506 W. 
1. Str. dfia 
Verlangt: Mädchen an Frod:Tafhen, in I. U. 
Sohnjons Höjen-Zhop, II El Str. ljulw 

Berlangt: Mädchen an Hojen. 208 Rumſey Str. 

— dfj 

Verlangt: Pinderin für Kopflränze und Mäp- 
her, fünftliche Blumen zu machen ud zum Lernen, 
4) Mozart Str. 27malm 

Berlangt: Mädchen. an Fünftlihen Blumen, Bezab: 
lung während Des Lernens, 230-232 Kinzie Str., 
2, Floor, 29malıo 


355 Weit 





Sandarbeit. 
Berlangt: . Mädchen für allgemeine 
1607 N. Clark Str., 
VBerlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Dausarbeit. 1258 George Str., Ede Seminary 
Ave. k 


Verlangt: Gin teinkiches Wänden für zweite Ur: 
beit; m bei’ ver äfche helfen. 520 Xa Salle Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 0) Wallace, Str, 

Berlangt: Ein nettes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit. 2725 ©. Park Ave. ſrſa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau, für 
Kithenarbeit; engliih nicht nöthig. In der Office 
des Wotels, 204 Tearboru Str, Ede Adams Str. 


erlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und Kindern anfzupafien. 316 35. Str. 
Verlangt: Ein junger Butder im Store zu belien 
und aufrein Bferd aufzupafien. 2323 Bortland Ave, 
Verlangt: Ein Mädchen, Das fochen, waigen und 
bügeln Kun; guter Yoyn, 3517 Wabaih We. fſa 
Berlangt; Einige gute Mädchen, welche das Auf: 


warten gründlich verſtehen. Heunricis Reſtaurant, 175 
E. Madiſon Str. 


Hausarbeit. 





Verlauot: Eirige gute Mädchen für Küchenarbeit. 
Henricis Reſtaurant, 175 E. Madiſon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 20 
Fowler Str. 


Verlangt: Mädchen in Familie ohne Kinder. 24 
Lane Place, 3. Flat, nahe Centre Str. und Lincoln 
Park. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa— 
milie. 214 Schiller Str. 





Verlangt; Ein Mädchen im Alter von etwa 16 Jah— 
ren für leichte Hausarbeit. (25 Sedgwick Str., 3. 
Flur. 

Verlangt: Gin Mädchen, in Bäckerei zu verlaufen. 
4308 State Str. 


Berlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. - Thielepape, 1527 Wrightiwood Ave. 

Verlangt: Gin junges Mädchen fiir Hausarbeit ir 
einer Fleinen SFantitie. Guter Lohn. 416 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, welches etwas vom 
Kochen veriteht, für die Familie. Gutes Heim uud 
gute Behandlung teird zugefichert. Steine Kinder. — 
Noroweit:Ede Madijon und Halited Str., Columbia 
Exrchange. dir 


Verlangt: Fin Mäpdden ‚für Hausarbeit. 293 W. 
12. Etr., Privat-Reitaurant. dir 
Berlangt: Ein Mädchen und eine Wajchfrau. Geo. 
2. Peterſen, Bitterjioeet Place, ein Vlod nördlich 
von Graceland Ave, Buena Park. mfr 


Berlangt: Gutes Dädcen für allgemeine Hausar= 
beit. S6R. Aihland Abe. df 

Verlangt: Ein Madchen in einer kleinen Familie. 
476 S. Paulina Str., 2. Flat. dfja 


Zerfangt: Mädchen, un auf Kinder aufjzupaflen; 
14-15 Jabre. 40 Aſhland Boulevard, 


Verlangt: Cine Wafhiebu, die, Mäfhe im Haufe 
waſchen. Gargeld wird bezahlt. 929 Moscoe Etr., 
1. Flat. na 

Berlangt: Mädchen in Meine Familie. 379 ©. 
Banlina Str. fia 

Verlangt: Ein ordentliches deutſches Kindermädchen, 
ungefähr 16 Jahre alt. 733 Sedgwid Str., 2. Flur. 

. fria 

Verlangt: Deutfches Mädchen für eine Familie; 

Lohn 4. SEN. Market Str, 3. Sleor. fia 








Verlangt: Sauberes . dentſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; eines das jchon auf Kinder aufs 
vabt bat, vorgezogen. 468.N. Clart Str., Candv- 
tote. fia 
Verlangt:_ Ein Mädchen" für gewöhnlide Hausar- 
beit. 5% S. Morgan Str. fi 
Verlangt: Cine Hausbälterin bei einem Wittiver 
mit Kindern. Warefle: R, 35, Abendpoft. ſſa 
Verlangt; Junges Mädchen um bei Hausarbeit zu 
helfen, in Privatſamilie; keine kleinen Kinder. Nach— 
zufragen 115 €. 18. Str.,-nabe Wabajh Ave. 


re: Ein gute Kindermädden.“ No. 13 Carl 
T. 





Berlangt: Gin Meines Mädchen von 13—14 Jahren. 
386 S. Morgan Etr., oberer Flur. Frau Fasty. df 


” Rerlangt: Gin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie. 607 Wells Str. df 

Verlandt: Eine Dame zum führen einer Färberei— 
Office. ð Fullerton Abe. dfja 


vVerlanot; Ein gutes Mädchen, is Weſtern Ave 
midofrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen 3249 Wabafp U. more 


Verlangt: 100 Mädchen für Stadt yp 
fi&ajten belieben vorzujprechen. 187. 6. Halited Str., 
Scholls. ee nah _ Lömalınt 
erlangt: 500 Mädben fiir Privatfanilien, Hotels 
und Neitanrants. 587 Sartabee Etr., nahbe is. 
confin, Employınent Office, Stellen jreje - Oma, Im 


. Berlangt: Sofort, Köhinnen,- Mäden für Haus: 
erbeit und ziveite Mrbeit, indermädden 5 — 


wanderte Mädchen für Die beiten PBläße-im-den fein- 
bobem inmer “zu haben an 


Sand. Betr: 


ften ilien . bei 
der Eüpjeite bei Frau 215 32. Etr., nabe 
iana BE —[ 1 


io sun 


Hindi 


2o9t weniger al3 irgend einer unſe— 
den Met in Zahlungen 
Frei-Tikets und Pläne jprecht vor 
vom Hauptbahnhof. 


Zimmer 425, 79 Dearborn Str. 


20mfrjabiv 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Bart.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin Mäpden_ für. allgemeine Hausarbeit 
in Heiner familie. 616 Sedgwid, Str. dija 
Verlangt: Eine gute Köchin, die twajchen und bü— 
oelı kann; guter Kohn. NRachznfragen ZEV Michigan 
Avbe dojt 


⁊* 


Verlangt: Gutes Kindermädchen, um einem Kinde 
aufzupaſſen. 34 Orchard Str. dft 

Verlangt: Mädchen züm Geſchirrwaſchen. 85 Ply⸗ 
mouth Place, zwiſchen State und Dearborn Sir., 
nahe Harriſon. "dir 


Verlangt: Mädchen oder Frau. 240 S.Halited St. 
Verlengt: Ein gutes deutjches Mädchen für gewöhn: 


liche Hausarbeit. Nachzufragen 1259 Wilcog Ave. 
jſmo 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit im Re— 
ſtarant. Lohn 85. 45 R. Elark Sir. v v fſia 

Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen, im Haush lt 
zu helfen. -360 Burling Str, Na 

Verlangt: Gutes Mädchen, das ctiwas- vom Kochen 
beritent. Guter Lohn. Guter Lohn. Wells Street 
Houje, 473 Wels Str. 
‚ Verlangt: Ein deutihes Mädchen, 14 Jahre alt, 
in Küche zu belfen. 3305 Yuburn Ave. 

Verlangt: Fin junges Mädchen fiir allgemzine Haus: 
arbeit in einer Beinen yamilie. 573 Orchard Str. 


Verlangt: Kindermädhen. 455 Lincoln Ave.  fimo 

Nerlangt: 500 Köchinuen, Geſchirrwäſcherinnen Sund 
Diningroom-Mädchen für Privat- und Boardinghäu— 
fer. rau Peters, 225 Yarrabee Str. 

Verlangt: Kin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. Wesband, 213 Webfter ve. 
 Verlangt: Gin einfaches, fleikiges Mädchen für 
Hausarbeit. 4.50 Kohn. 231 E. North ve, im 
Store. dfr 

Verlangt: Eine Haushälterin, auf's Land; Mäd— 
chen oder Frau. 4331 Wentworth Avbe. dofr 

Verlangt; Mädchen in kleiner Familie. 379 S 
Paulina Str. dfj 


5 Verlangt: Ein gutes ftarfes Kindermädchen. 247 ga 
alle Ave. dfj 


5 Verlangt: Eine ältere deutjche Frau, im Haushalt 
zu helfen. 219 €. North Ave. Fred. Sachau. dij 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 994 Hinman Str. Vm lw 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen in kleiner Familie. 
360 Centre Str., Flat 2. Amalw 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und Laund. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee Ave. 
Bmualmt 

Verlfmgt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus- 
mädchen für Hotels, Neitaurants und Privatfamtilien, 
Herrichaften belieben vorzuwiprechen im Vermittlungs— 
Qureau bei Frau U. Mayer, 137-W. Randolph Str. 
Sountags offen. Wmalw 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Gejucht: Junger Deutjcher, mit guten Gmpfeblun: 
gen, juht Stellung als Timer oder Kutjcher in 
einem Brivathaufe. Offerten unter R. 35, Abend- 
poſt. fria 

Gejucht: KLO_Baar Demjenigen, welcher nrir ftetige 

Arbeit vericbaift, wo_ ich die Woche $10—$12 ver- 
diene. Geihäft oder Yabrif. Wdrejfire X. 21, Abends 
poit. 
Geſucht: Ein Graveur, ausgebildeter Zeichner, fucht 
Stellung. Offerten: ©. 12, Abendpojt. fia 
Geſucht: Ein erſt zugereifter deuticher Väder fucht 
Stellung. 9. Leder, 613 Nord Part Ave, 
Geſucht: Fin junger Mann, der PBartenden und. bei 
Tiih aufwerten fan, jucdht dauernde Stellung. dr. 
L. 7, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein guter Vormann an Brod ſfucht ſtetigen 
Platz. Adreſſe: G. 9, Abendpoſt. fia 








Geſucht: Ein junger Mann ſucht Veſchãftigung in 
Saloon oder Grocerie. Adreſſe: G. W, Abendpoft. 


Geſucht: Junge, 15 Jahre, wünſcht Stelle, um Hand⸗ 
werk zu erlernen. 225 Union Ave. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter, intelligenter 
Mann juht Beihäftigung als Kaufmann. 287 Erie 
Str. > 

Geſucht: Junger dentſcher kuchtiger Uhrmacher, mit 
nollftändigen Werkzeug, in Golvarseit und Grav rie 
beiwandert, jucht dauernde Stelle. Hoffmann, 315. W. 
Divifion Str. fimo 

Gejugt: Sumger deutjcher Trogift, mit guten Ems 
pfehlumngen, zu jeder Arbeit willens, jucht Stelluna. 
Offerten: ®. 15, Abendpoft. dofr 


 Geiuct: Fin Nunge, 16 Sabre alt, wünfcht das 
Pluniberseichäft zu erlernen. Wodreflire: Baul Ste: 
Horw, 898 N. Halfted Str. nidfr 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Junge Wittiwe mit Meinem Mädchen, jucht 
Stelle als Haushälterin. 1399 W, Zaylor Str. 

Gejuht: Pläge zum Wachen. 66 Sheffield Uve. fi 

Gejucht: Gin erfahrenes deutjhes Mädchen, wicht 
lange im Lande, jucht Stellung bei älterem Herrn 
oder Stüße Der Hausfrau. Zu erfragen 418 Jadjon 
Bilvd., binten. 


Geſucht: Ein tüchtiges  Ddeutiches Mädchen 
Stelle als Hausbälterin in einen befieren 
Briefe unter: 6. 35, Abendpoſt. 


ſucht 
Hauſe. 


Geſucht: Familienwäjhe-und Gardinen werden gut 
und billig gewajchen. 2u2 Wiladhawf Str., binten, 
unten. Bla, im 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Diejer Aubril, 2 Gent3 da3 MWeort.) 

Verlangt: Partner mit $150. Näheres 181 Weit 
Madiſon Str., Zimmer 223, 1. Floor, 


Partner verlangt: Für einen gutgebenden Salson; 
braucht nicht diel Geld zu haben; blos guter Mann. 
185 Wells Str. frie 


R Partner verlangt: Gin Mann mit 100 Tann al3 
Theilbaber in Saloon eintreten. Wpdrefie: U. 2. 121, 
Abendpoit. 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


AUleranders ÖchbeimpolizgeiAgen: 
tur, IS W. Madijon EStr., Gde yalfted Etr., 
Zimmer 2}, bringt irgend etwas in Grjabrung auf 
privaten Wege, 3. DB. judht Verfchivundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdliden Ehe— 
ftandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Falle von Diebſtahl, Räuberei und Schwiudelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
rend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihdrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitalied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Ya 
irgendweichen Verlegenheiten kommen Sie zu ung und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie ſhun. Freier 
Rath in Nechtsjachen wurd ertbeilt. Wir find die eins 
zige deutiche Bolizei- Agentur in Chicago. Much Eonn: 
tags offen bi! 12 Uhr Mittags. 9ag,1j 


Marie Nube, geb. in Dratihina, Ungarn, wird 
von ihrer Echweiter Carolina Nube dringend gebeten, 
ibre Adreffe an Marie Fromm, geb. Bartidt, 569 
DB. 17. Str, u dien. die 

Ah mache hiermit befannt, dak meine Frau Louije 
Eprod, geb. Liek, von mir freitwillig weogegangen ift 
und ivarne Jedermann, ihr etivaS auf meinen Nanıen 
zu borgen. Nojepb Sprod, 19 Fay Str. df 


” Gefucht: Peter Riswig, aulekt wohnhaft 243 Ebef: 
field Ave, von Pbilippine Zappa, aus Bayern, 
wohnhaft in cola, Allen County, Indiana. fimdi 


Baul Vrell, deutjcher Stubenmaler, malt Zimmer 
von $2.50 aufwärts, feiner wie Tapeten, mit Celans 
Arie, Bilig. Ccidt Tohtarte. 1087 W. 19. Ei. _ 

Alle Arten Gaararbeiten fertigt B.Gramer, Damens 
Grijeur und Perrüdenmader. 384 Rortb Ave, 1jali 


Plüfh-Eloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212.5. Halfted Str. 19je,bio 
Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Ofien Sonntags. Aoc 
Zebn ©. fer, Coleiminert, Weißwaſchet und 
Slaſteret. W Slue Islaud Ave. abbw 


ne. 


Tgötne, Reien, Rentbiis und felete Eufden atır |' 
ee a a 
Brady, ibler, 6 5 Mon, 8 
BBaR — - ee : — 


Weſchaft. 


2203 
467 Milwaulee Wne., Ede Chicago Ave. 


Geſchäͤftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer, Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


gu verfaufen: Gin guter, alter Ed-Saloen, mit 
Boardingbaus, in ‚gutem Zuftand, gegenüber einer 
Brauerei, ift wegen Abreife "nah Dentichland billig 
zu verfaufen. Tüglicher Ausihant 3—4 PYarrels Pier; 
auch guter Whisty-Abjag. Dajelbit tit auch ein? voll: 


‚Händige Hauseinrichtung, feit neu, billig zu verlan: 


B. 6, 
—mo 


fen. Keine Agenten. Offerten erbeten unter: 


Abendpoit. 


Zu verkaufen: Saloon, Verhältniſſe halber billig. 
Zu erfragen morgen nah 7 Uhr. 20 S.Elinton Str, 
Bajeınent. 

Zu verfaufen: $165 faufen einen vollftäudigen Gro- 
cerpitore, mit quten Pferd und Wagen, billig jüc 
5. Guter Waarenvorratb, feine Ginrihtung; — 
fasın fofort genommen iverden, Wenn gewicht. — 
Kommit fofort Für dieſe jeltene Gelegenzeit. 
Dearborn Sir. . 

Zu verlaufen: Ein Store an Milwaukee Aoe., Con: 
fectionery, VBäderei und Eiscrean. Gutes Gejhäft. 
023 NR. Lincoln Etr. 


ame 
I) 


Miethe 35.00. 


zwei Fabrifen, "eigene Yeaie, 5. 
Krankheitsbalber. 113 W. 16. Str. 


F— Zu verfaufen: Gigarren-Geihäft. 8 u | 
2ju,lo | 


Ave. 

Zu verkaufen: Ein guter Cd» Saloon, wegen Atrrije 
nah Dentjhland. Ede Heny und Yaflin Sir. 2110 
gutges 


Zu verkaufen: Delicateſſen-Store. Altes, t 
B 


hendes Geſchäft. Verlaufsurſache: Alleinſtehen. 
Clybourn Love. Be 
Zu verfaufen: Für WO Tolfars, ein Geihäjt, das 
feinen Vejiger nährt. ZIEL W. Chicago Ave. df 
Zu verfaufen: Eine gute Bürerei, wegen Krankheit. 
Differten erbeten unter: 2. 4, Abendpoſt. dij 


* Zu verfaufen: Umfändehalber billig, ein gutgebenz 
der Eck-Butcher-Shop, 603 W. 14. Str. dis 


Zu verlaufen: Ein gutes VBvardingbeus, fehr bil: 
liq,. wein jofort genommen. Yu erivagen bei 
Mader & Pirf Brewing Co: E. Frick vfj 

Zu verkaufen: Eine Barbiergeihäits-Finriätim. 
fehr billig, unter balbem Preife. Rahn, 95 wull’rton 
Ude. ljutıo 
"gu verlaufen: Wegen Krankheit und Alters, eta 
Schuhmacher-Geſchäft nebſt Storz. Gute Gelegenheit 
für den rechten Mann. Adreſſe: G. II, Abendpoſt. df 


Za verkaufen: Eine Morgen- und Abendzeitungs- 
route: Profit $25 die Wocde. ‚Preis 810) mit Pferd 
und Wagen. 2939 S. Salfted Str. dfr 


Zu verkaufen: Butcher⸗ Shop billig. Muß verfau- 
fen. 185 N. Elarf Str. dij 


Zu verlaufen: Gin Fd-Saloon. Guter Plag_ für 
rehten Mann. Keine Agenten. 137 Canalport Ave. 
dofria 


Zu verlaufen: Gin qutes Flaſchenbier-⸗Geſchäit; 2 
gute Wagen, 3 Pferde, billig wegen anderer Geſchäfſte. 
312 Biſſel Str. Baſement. —ja 

Zu verlaufen: Büderei. 619 Wajbburne Ave. 

. Ama, 20 

Zu verlaufen: Gin quter MeatMarfet an der Nord: 
mweitjeite, billig. Deutiche . Nachbarigait. Off ren 
unter: R. 30, Abendpeit. 2mlto 


gu verfaufen: Wegen Krankheit, Ealoon mit 23 
möblirten Zimmern und Bufineß-Yund. Mittelpunkt 
der Etadt. Adr. R 18, Abendpoft. Mmalw 


Zu verlaufen: Ein gutoebendes Flaſchenbier-Geſchäft. 
Gute Privat-Kundſchaft. Nachzufragen No. MW Star 
Er. Nmalw 

Zu verlaufen: Ein guter Ed:Zxloon. 73 MM. 122. 
E Nmalw 


Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein gutgehender Candy- und 
Cigarren-Store. 100 Dudley Str. 22ma2ın 
Zu_verlaufen: Saloon, krankheitshelber. 3588 Seda⸗ 
wick Str. 19, 20 
Wir faufen, verkaufen und vertauichen Grundeigen: 
tbum, Hotel Ealoons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leiben_ Geld (Building Loans) zu 5 Procent, Lebens: 
und Feuerverſicherung. The German American Ns 
deftment Co., Zimmer 1, Uhlichs Block, 19 N. F 


sort 
Etr. Eonntags Vormittags oifen. 3feplj 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) 
Zu dermietben: 4 jhöne Frontzimmer; fofort. 77 
CHurdill Str. 
belle Zimmer mit 
Vorzujprechen: O1 
na 


ſchöne 


Verlangt: Boarders; 
$. 


"Badezimmer und Wäjche; 
North Ave., binten. 

Zu vermietben: Mehrere mödlirte Zimmer. 408 
Center Ave., nabe Que Island Ave. fia 


Zu vermietben: 4 fchöne Zinmer,. 37 PBotomac Ave. 


Zu vermietben: Möblirte ‚Zimmer für einen oder 
atvei Derren. +4 Brigbau Str. fia 
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Verlangt: Boarders. Larrabee Str. Mrs. 
Klein. 


‚Yunge Männer finden Board in finderiojer Fami— 
lie. 581 N. Halſted Str., oberer tod, fia 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, bil— 
fig. 344 Milwaufee Ave, Ede Morgan Str., oberer 
Stoch. 

Anftändige Boarders finden ein gutes Heim. 4072 
Wentiworth Ave. via 
“ Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 305 W. 
Randolph Str. 

Sr vermietben: Gin möblirtes Frontzinimer, 350 
gaflin Etr., 2 Treppen. 





gu vermiethen: Gin möblirtes Front: und Bett: 
zimmer. 633 28. Str. fia 
Zu vermiethen; Zwei anſtändige Herten ſinden 
freundliche Schlafftelle. 418 Jadjon Bivd., hinten. jj 


Zu bermiethben: Store nebft 4 Wohnzimmer; Rente 
RD. Paſſend für Butcher- oder irgend ein anderes 
1273 R. Weſtern Ave. fſa 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer für 1 
oder 2 Herren. 198 Iohnjon Str. mifr 


Anitändige Männer fönnen Kot und Logis erdal- 
te 494 u. 14. Str., eine Treppe. midofr 
Zu vermiethen: Ein freundlicher Store, paſſend für 
irgend ein Geſchäft. 145 W. 18. Str. —W 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Bu mietben eefuht: Moderne jchöne Wohnung, 
baffend für eine Hebamme, Worejfire: 913 W. North 
Ave. 


Zu miethen gefucdht: Eine Wohnung von d—5 int: 
mern, don Yeuten mit einem Kind. Nordieite vorge- 
zogen. fferten mit Preisangabe: 5. ©. 29, Abend- 
poft. mift 
— — 


Heirathsgeſuche. 
Heirathsgeſuch. Ein arbeitſamer Mann, 32 Jahre 
alt, ſucht die Belkanutſchaft eines deutſchen Mädchens 
oder Wittwe, in ſelbem Alter, behufs Verheirathung; 
—* Vermögen erwünſcht. Adreſſe: X. 5 Abend⸗ 
HSeirathsgeſuch. Gebildete deutſche junge Dame von 
ftattliher Griceinung, wohlerzogen und jolid, judt 
die Belanntjhaft eines gejegten Herrn von angeneh⸗ 
men Aeußern zu machen; ebenfaus dentfch und ge: 
zildet. Sfferten unter B. 3., Abendpoft. ija 
Neirathsgefuch: Fräulein, 21 Iahre, befikt 13,0, 
wünjt zu beirathen. Nur Offerten von Serren mit 
gutem Charakter, wenn auch ohne Vermögen, erbeten 
unter: ©. 10, Ubendpoft. (Vermittler verbeten.) 
2ju, it 


HeiratbSgefuh. Ein tüchtiger Geihäftgmann in 
guten Berbältnifien, Ausgangs der Vierziger fucht 
eine tücht ige häusliche Wirtbſchafterin im Älter von 
nicht über 45 Jahren. Bei gegenjeitiger Neigung 
a nicht ausgejcplofien. Sfferten erbeten unter: 

. 12, Abendpoit, dfr 


i Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 





a & 
vrauentrantheiten erjolgreich behandeli; 
3Sjäbrige Srfabrung; Dr. Röſſch, Zimmet 20, 113 
Adams Eir., Gde don Glart. Epredftunden von 1 
bis 4. Eonntag® von 1 bis 2. 2junbw 


Geihlehts:, Haut:, Blut, Nieren und Untetleibs— 
Krankbeiten fiber, jhuell und dauerid geheilt. Dr. 
Gblers, 112 Wells Etr., nabe Ohio. 2liasım 


Agentur für Brof. Schröders Univer— 
ſal—⸗Mit tel für Geheim-Kraukheiten, fjür Band— 
mwurm und füt Aſthma. Bruchbauder zu Fabrifprei— 
fen: 54-Fifth Ave, 2malj 





50 Belohnung für jeden Fall von Hautfcant- 
heit, granulirten Mugenfivern, Ausichlag —* Hämsts 
rhoiden, den Collivers Hermit-Galde 
nicht heilt. 50c die Echachtel. Ropp- und Eons., 19 
Randolvh Etr. be 


Unterricht. 


i (Anzeigen ı unter -diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Engliſchen Sprachunterricht (Privatſtunden 50 Gt&) 
ertbeilt der langjährige Spradlehrer Mueller, 585 
Larrabee Str. Bif 
chen eh ae Se 

Unterriht im _Englifchen, $2 per Monat. Gbenjo 
Unterriht in Stenographie, Buchbaltung u. ij. w. 
und Abenditunden. Riffens Yufinek-Gollege, 
L Beginnt jest. 
Lilien am Xag.und Mbends während des ganzen 
Sommers, . 3Omalınt 

Engliiher Unterricht $2 monatlih (auch Damen⸗ 
Mafien) unter Seisung des Prinzipals, Broichor Grorge 
Ienfien.  Buhhalten, Rechnen, alle Sandelsfächer, 
mit“ gewohnter Gründfichleit rafch, billig gelebrt. 
Zags uud WbendE den ganzen Eommer. Rordivelt 
Qufineb-College, 844 Milwaulee Ave, Gde Divifion 
Etr. Smalm 


Berfdyiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Portemonneie mit $RO und Plumber⸗ 
Suittung. am Dienftag, den 30. Mei, anf Goncerdias 
SFriedbof. $IO Velodnung dem -Wiederbriuger. Mrs. 
Ecuet, 442 Yairfield Ave. 


2erloren: Brauner 
geihoren. Belobnung. Rees Er. 


Verloren: Um Sonntag Rahmitt 
del mit der 5 
—— ER Sul ei. 


paniel-Hund;' Hintertheil 


ein 9 5 
Gegen Be: 
Gde Centre 


Zu verfaufen: Cd-Zaloon mit Aufineklund, n.b’n | 


vfj | 


| 
der 


- 1 bw 


Grundeigenthum and» Säufeı, 
(Anzeigen unter diefef Rudrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen bei S. Maver, No. 20 E:Rortb Upe.: 
Aipland, rnabe Fullerton We, 12 Bimmer, 

Dictte EN das Iabı -. -. - 2 2:2. .870 
8 Zimmer, Miethe 

- 82300 


Maud, nahe Shefjield Ude., 
Te ER EEE 
Kortpd Wve., 7 Zimmer, Diietde 00 das Jahr 823 
Noble, nabe Lincoln Ave, 16 Zinmmer, Miethe 
SEE Babe: = 02 ide 0 OR 
Drcdard Str, North Ave., 24 Zimmer, Miethe 
RW das a ——— 
Webiter, nahe 18 Zinmter, 
Mietde 3834 das Nahr . —— 
Anna Str., nahe Roscoe, 
Gute Ecke, Backſtein-Store 


Mie d 3 Jahr . 
' Wellington, nabe Lincoln, 
300) das 


a Jahr -. 
Woopdjide, 


MIR u 0 
Clubourn Ave., 
Bauftelle . . — 
und 23 Zimmer, 
19 Zimmer, Miethe 


v nabe Addiſon, 4 Zimmer, Miethe 
— am en te 
Qurling, nahe North Ave, 14 Zimmer, Mietbe 
EL BEE. 5 50. 0, 
_YQanftellen, 44 bi3 7 Meilen vom Mittelpuntt der 
Stadt, HW und aufwärts. 0. Baar, 10 monatlich 
und noch dieles billige Grumdeigentbum, bier wicht 
angegeben. Eprepet vor, ehe Jbr lauft und jparet 
Geld, Div 
Zu verkaufen: 
Wieland Ste, nahe North Avbe. 2ftöd. und 
„ ralement: srgmesaus, Wiethe 8500 p. Jaht, 
zeanklin Str., nabe Nortb Mve., 26 bei: 100, 
theiliveije bebaut. 
! Elobourn Yv., nahe 7 
Atöck. Brick und, Frame 
Ginsourn, nabe Norch Av 
JMiethe O0 per 9 re et 
| foiwie Iceres und bebau Grundeigenthum in 
Theilen der Nordſeite und Lake Viend, dei 
WMma, Im Ausuſt Torpe, 100 North Ave. 


— 
„Su verlaufen oder_ zu verrenten; Fine 10 Aders 
Farm, mit Baus, Cieune und anderen Gebäuden, 

| gutem Keller uud Brummen, 4 Meile don Weccher, 
Will GSo., SU. Yu erfragen bei Kor Ducmoeller, 134 
Etr., Riverdale, Ju. Sunlmefrmon 

| Ju verfaufen: Pot, Yon Ave,, 
| 65V bar. 17 W. 13. Str, oben 


8150 
81000 


25 bei 178, 
8. J⸗ 
Brickaus, 


6 


600 
allen 


nahe Igden Xve., 
fino 


er oder th eije, Baus, Lot 
Maſchinen, zmaſchige. Ste⸗ 
billig verlanft. Kommt jo⸗ 

ftia 

400 Dollars faufen drei der jchöne 
2025 Wallace Str, 


3u verfaufen: | 
I md Du ne 
tine Arbeit. 
jet. 535 W. 
Zu verkaufen: 
ften Yotten nahe Toloners Grove. 
Uſchlies. 
Yu verfaufen: Sebr billig, Zwei Pridhäujer, Mies 
| tbe 224 per Monat; mE verlauft werden. Straße 
| und Alley geblodt. Wigentbümer, 383 Glenwood Avp. 
dofr 


Geld. 


(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Gent? das Wort.‘i 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen, u. f. w. 
Kleine Anleiben 

von KV bis $100 wujere Epesialität. 
Mir nebmen Jhren Die Möbel nicht weg, Ivenn mie \ 
die Unleide mächen, ſondern lafjen Diejelben in Ihres 
Wir haben das i 
größte deutſche Geſchäft 

in der Siadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
br Beld borgen welt. Ihr, werdet es zu Euren 
Vortbeil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die fiherjte und zurerläſſigſte Be⸗ 
bandlung zugeſichert. 

id zugelich — 


138 La Salle 





Stend, 
| Err., Yinuner L 
Wennun Ihr Geld zu leiheuwünſcht 
auf Wöbel, Pianos, Pfierde, Wa— 
ven, Kurihen u].w,iptehtvporinDder 
Ditice der 5idelity Morigage Noan 
x. 
| 2 weld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000 au 
| zeit niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne Cefs 
| leutlicpteis und mit Dem Vorecgpt, DaB Wuer Gigene 
tbum in Eurem Bejig verbleibt. 





Gidelity Mortgage Loan Ge, 


Incorporictt. 


94 Waihbington Str., erfter Floor, 
ziwijchen Glarf und Dearbern, 


ober: 351 8. Etraße, Engleiwood. 14ap1} 


Mei Chicago Lvan Compand— 
Warum nach der Eitdjeite geben, wenn Sie. Geld 
in Zimmer 5, Haymarlet Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madiſon Str., ebenſo billig, und auf gleich leichte Be— 
dingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Yhnen irgend eine Eumme, die Sıe 
lwinjchen. Groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
VBianos, Pierde, Wagen, Karriages, Xagerhausjcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere - Sicherheit. Weit 
Chicado Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude. 
Zimmer 5, W. Madiſon Str., nade Halſted. Aſpli 
Ehrliche Deutſche löͤnnen Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
hen, ohne daß dieſelben eutjerut werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurüch Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zim⸗ 


wier 3 und 4. Schneidet dies aus. Snalf 


Geld geliehen auf. Möbel, PBianos, Commercielles | 
Bapier, Mortgages, Diamanten oder gegen gutrSiders 
beit; beliebige Summen; lange oder kurze „geil. 3. 
URL. Thompion, deutjcher Udvokat, 1003 Chamber of 
Goummerce, La Sale und Waihington Str. 0 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum, ' 
im Betrage von KV00 aufwärts, zu Dem niedrigiterd 
Zinsfuß. Auguft Torpe, 160 Nortd Ave. 2Oma,Lım 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejec Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Möbel, Teppidhe, Deien, 


Haus-Ausſtattungswaareg. 
Baar oder leichte Abzahlungen. \ 
) 
$100 twertb Waaren zu S monatlich. 


Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich— 
zung,’ 3 ——— 
Barlor-Ginrihrung. © 0. 0. .,$18 aufwäriz 
Kodöfen ... %8 — 


Stühle mit Solzfig. a 4 un et 
ch a. 6 65: aufwärts 
r . 1646 


Br. RENTE RM 


ZI. er 


Martin Emerih Outfitting Go, 
Leitende Möbelhändler, i 
261-263 Etate Straßen | 
Offen bis 9 Uhr Abends. 


€. NRidardfon bat al? Eorten heuer und gebrauds 
| ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gekauft 
| bat,fommmt Wieder Mid empfiehlt ihu jeinen’ Freunden, 
Vargaiıs ftet3 an Dand. Abends ofien bi5 9 Uhr, 
Deutſch wird geſprochen. Schneidet Dies aus und 
ivreht 127 Wels EStr.. nabe Ontario, vor. 19mzli 
Ein Set Parlor: Möbel, fehr billig. 
oben. 


Zu verkaufen: Gut erhaltene Möbel, billig. 507 
Southport Xoe., Nordjeite. 


Zu verlaufen: 
298 Biffell:Str., 


Eisbor, $4; ihönes  Parler:Set, 5 
elegantes eichenes Sidebvard, Britjs 
195 W. Adams Str. dfia 


Seht: Feine 
Stüde für, $12; 
jeler Teppiche. 


— 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents dus Wort.) 
Gingetroffen: Eine Wagenladung frischer, ſelbſt⸗ 
gefangener FFiiche. Abnehmer, tweihe im DBoraus .bes 
zabit haben, möchten fich wenden an Henry Kräuslich, 
Gde North und Qudion Ave. 





Zu verlaufen: Billig, eine Laterne Magica mit 
Bildern. WAdrefie: M. S., Abendpoft. 
: Großer Bargain: Counter H; Reftaurant:Range, 
The, Stühle, Steam Table, Kaffeeslirue. Dluß 
veffaufen. 108 W. Adams Str. dff 

Nähmafhinen: Wheeler & Wilion No. 9 Nähmeas 
fdinenChfice umgezogen nah 416 O. North Ave. 
Gebrauchte Majdinen von $5—$l5; gute Garantie, 


Keparatucen zu Medrigen PBreijen. Meyer & Wallace, 
* 19ap3ıng 


$20 Taufen gute, neue „High Arnı“-Räbmafhine mit 
fünf Echubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic #25, 
Keo Home $35, Singer $10, Wieeler & Wiljon $10, 
Elpridge *15. Woite 815. Doweitic Cffie, 216 5. 
Halfted Str. Abends oifen. be 


——— — — 


Union Store Firture Co.: Saloon⸗, Stores und 
Office Eintichtunden, Wall⸗Caſes, Schauläſten, Laden⸗ 
tiiche, Ehelving und Grocery:Bins, Gisihränfe. 289 
€. Nortb ve. 18fchböm 


Alle Sorten Nähmaschinen, garautirt für 5 Sahre, 
Preis von 810 bis 335. 46 ©. Halited Sır., Ede 
Congreüß. ®. Goutevenier. LBdeali 


u verfaufen: Ecaufaften, alle Eorten; aub ri 
»eriren. Durwig, 110 Eigel Str. Iimzöug 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛ⁊c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Gute Arbeit3-Maulejel. 802 R.Hals 
fted Str. fia 
Zu verfaufen: Ein Ajähriges Pferd mit Eattelzeug 


und Grpreßivagen. Eduard Hofmann, 1813 4. Str. 
friams 


Yu verkaufen: Zwei fünjiäbrige Grauſchimmel, 
20 Pfund ſchwer. 449 Waſhtenaw Ave. fie 


Zu verfaufen: Gin "gutes Wuggv: Pferd. 93 Weft 
Taylor Str. fie 


Zu- verfaufen oder vertauihen: Gin 7 Yabr altes. 
Bierd, 1075 Pfund ſchwer guter Läufer, fromm und 
geiund, gut gebaut. 246 W. Chicago pe. frja 
Su verfaufen: Gutes Pierd und feiner newer Wagen, 
geeignet für Waffeln, Yund und dergleichen. 8il ©. 
Halited Str., von 8-10 Vormittags. 

Zu verfaufen: Erprefivagen umd junges Pferd mit 
Geichirr, billig. Umftändehalber., 37 W. Gbicage 
Ane. _ fie 
Eveben angefounmen: Eine neue Sendung Mericaner 
doppelte Gelblöpfe, Bapageien umb verkaufe diejeiben 
zu jpettbilligen Preijen. 104 Blue Jsland Une — 
Sonntags offen. Amalın 

Zu_ verlaufen: Ein einfigiges Buggd, ein Darneh 
= 15 Zauben, verichiedene Sorten. 335 Giybourn 

u. 


Sen ctisenseienrinii eingehen ihren een 
Zu verlaufen: Bwei Pferde, billig. 153 €. Tivifon 
Err., binten. diie 


verkaufen: Gini 2 ife der 
— Garen 
xXop = Eurteys, Epiders, — Doltor⸗· Phae · 
—— —— — u 
uf. W.; en do a 
t: anf Zeit tocan aewänfht. R 
vetvten und Waßiciden. ES ES Een 


Sal %, 





4 


; 


— Li 


Verlor 
Erzählung von Georg Höcker. 
(Fortſetzung.) 

„Was ich ſagen wollte,“ — unter— 
brach Boländer das unbehaglich wer— 
dende Schweigen, welches für eine 
Weile auf der kleinen Geſellſchaft gela— 
ſtet hatte, „ich habe es vorhin ſchon 
mittheilen wollen — geſtern große 
Schlacht vor Sedan geweſen — Napo— 
leon gefangen — unſer Regiment auch 
Theil genommen an dem glorreichen 
Siege.“ 

Eiſen konnte ſein Erſchrecken für ei— 
nen Augenblick nicht bemeiſtern. Er 
blickte den Freund jäh an und wechſelte 
auffällig die Farbe. 

„Ah — das iſt ja recht ſchön“, 
brachte er endlich hervor. „Woher haſt 
Du erfahren. —“ 

„Die Spatzen pfeifen es auf denDä— 


chern — hahaha — und Du weißt es 


noch nicht, Hermann? — Heute Mit— 
tag Depeſche gekommen — muß groß— 
artige Schlacht geweſen ſein.“ 

Eiſen athmete ſchwer auf, und 
Frau Anna ſah mit banger Sorge, wie 
die alte Laſt ſich wiederum auf ſein 
Herz zu ſenken begann. 

„Waren — waren es viele Verluſte 
auf deutſcher Seite?“ ſtieß er endlich 
mit unſicherer Stimme hervor. 

„Geradezu enorm“ — fuhr Boländer 
rückſichtslos heraus — „beſonders un— 
ſer Regiment — ſoll geradezu decimirt 
ſein — faſt alle Officiiere weggeſchoſ— 

en.“ 

Der ftolze, unnahbare Mann ftieß 
einen MWehelaut aus; das hatte ihn ge- 
faßt und faß nun tief in feinem Her— 
en. 

R Boländer fah mie tief erfchroden zu 
ibm berüber. 

„Sa jo,“ fagte er mit fchmerzlichem 
Berauern, indem er die Hände desAn- 
beren ergriff „armer, armer 
Freund!“ —— 

Dabei ſtiegen ihm die Thränen in 
die Augen, und er mußte ſich abwen— 
den, um ſeine Rührung zu verbergen. 

Boländer war der Frau Anna im— 
mer gleichgiltig geweſen; von dieſem 
Augenblicke aber an — ſie wußte ſelbſt 
nicht warum — ergriff ſie ein unbefieg- 
barer Widerwille gegen den freundli— 
chen Herrn Boländer mit ſeiner herzli— 
chen Theilnahme. 

Eiſen ſtand raſch auf von ſeinem 
Sitze, und ſein Geſicht hatte den fin— 
ſteren Ausdruck, den es für gewöhnlich 
zur Schau trug. 

„Ich begreife Deine Theilnahme 
nicht — ich habe Nichts verloren,“ ſagte 
er abweiſend; aber ſeine Stimme zit— 
terte auffällig, während er dieſe kal— 
ten Worte ſprach. 

Boländer wollte Etwas erwidern, 
aber Eiſen winkte mit der Hand ab. 

„Du mußt mich für heute entſchul— 
digen,“ ſagie er; „ich — bin doch nicht 
ganz ſo kräftig als ich geglaubt habe.“ 

Damit grüßte er kurz und ging ra— 
ſchen Schrittes in das Haus. 

Boländer wandte ſich, peinlich be— 
rührt, zu Frau Anna; aber auch dieſe 
wußte ſich bald unter irgend einemVor⸗ 
wande zu enkſchuldigen, ſo daß dem 
Hausfreunde nicht Anderes übrig blieb, 
als ſich zu verabſchieden. 

Er brachte ſeinen Abſchiedsgruß un— 
gemein wortreich und mit der nochma— 
ligen Verſicherung ſeiner aufrichtigen, 
freundſchaftlichen Theilnahme an, dann 
ging er ſeiner Wege. Als er den Vor— 
dergatten durchſchnitt und in die Allee 
einbog, welche zur Innenſtadt führte, 
war Fein blühendes Geficht nicht mehr 
in fo theilnehmende Falten gelegt wie 
vorhin — er lächelte Fpüttiih und 
fchwenfte dabei in ausgelaffener Zaune 
fein Spazierſtöckchen. 

Frau Anna hatte unterbeflen ihre 
Urruhe nicht bemeiftern konnen; fie 
war raſch ebenfall3 in das Haus ge- 
gangen und hatte ihren Gatten aufge- 
ſucht. 

In ſeinem Arbeitszimmer fand ſie 
ihn. Er ſaß mit verhülltem Haupte im 
Lehnſtuhle, und als Frau Anna lei— 
ſen Schrittes näher trat, wurde ſie ge— 
wahr, daß ihr Gatte weinte. 


Dieſer Anblick ging ihr mächtig zu 


Herzen — er durchſchnitt ihre Seele 
wie ein zweiſchneidiges Schwert. Dieſe 
Thränen des ſtarken Mannes verkünde— 
ten ihr deutlicher als alles Andere, was 
ihr Mann durchgelitten hatte in der 
legtvergangenen Zeit. 


"Sie trat hart neben ihn und legte | 


ihm die weiße Hand auf die gram= 
durchfurchte Stirne. 

Eiſen fuhr wie aus ſchwerem Sin— 
nen auf und blickte ſeine Gattin ver— 
ſtört an. 

„Du biſt's“, ſagte er nach einerWeile 
gepreßt, während welcher er vergeb— 
lich bemüht war, ſeinem Geſichte den 
gewöhnlichen Ausdruck zurückzugeben. 
Es gelang ihm nicht. 

„Hermann,“ ſagte Frau Anna mit 
ſanfter, klagender Stimme, „bin ich 
nicht Dein Weib? — Was haſt Du, 
was laſtet auf Deinem Herzen? — 
Komm, ſprich Dich aus zu mir!“ 

„Laß, laß,“ wollte Eiſen abwehren; 
aber Frau Anna hatte ſich ihm ſchon 
auf den Schoß geſetzt und den einen 
Arm zärtlich um den Nacken geſchlun— 
gen. 

„Als uns der Prieſter einſt vor Got— 
tes Altar vereinte, Hermann,“ ſagte ſie 
leiſe, „da wollten wir Nichts geheim 
halten vor einander — wir verſprachen 
uns rückhaltsloſes Vertrauen. Iſt es 
nun anders geworben, Hermann? Bin 
ich nicht mehr die Gefährtin Deines Le- 
ben: und die treue Gehilfin Deines 
Schaffens und Sorgens?“ 

Eiſen zog ſie an ſich und küßte ſie auf 
die Stirn. 

„Anna,“ klagte er leiſe, „ich ertrage 
es nicht länger, mir bricht das Hetz 
darüber.“ 

Seine Gattin war tief erſchüttert 
durch dieſe wenigen Worie. Sie ſah 
Thränen in ſeinen Augen, — in ben 
Augen desſelben Mannes, welcher ihr 
immer als ihr Ideal gegolten und den 


ARTE 


’ 








Menfch war wie fie — daß er zufam- 


menzubresgen drohte unter der Lait 
feines jelbjtbereiteten Wehs. Aber dieſe 
Erkenntniß erfüllte ihr Herz mitten im 
heftigſten Schmerze mit unſagbarem 
Glück. Dadurch, daß ihr Gatte fühlte 
und litt wie fie, daß, ihr Schmerz der⸗ 
jelben Urfache entfproß, daß ihrer Bei- 
den Thränen floffen um den fernen 
Eohn — dadurd war er ihr menfch- 
lich näher gerüdt. Sein ſchroffes, har— 
te8 Wejen hatte im Laufe der Zeit be= 
wirft, daß ihre Liebe fich in FcheueBer- 
ehrung umgewandelt hatte — nun 
quoll der. Liebesborn wieder mächtig in 
ihrem Herzen auf — bie erften Glüd3- 
ftunden fchienen in ihrem Herzen mie- 
der aufgetaucht. Ste Tchmieate fich eng 
an den: miedergefundenen Mann, und 
ihre Ihränen vereinigten fich zu hei= 
Bem Laufe Wenn ein Mann weint, 
jolfen feine Tränen heilig fein — denn 
er weint felien. Freu Anna fühlte das 
Heilige diefer Mannesthränen mohl— 
fie fchmolzen die ftarre Rinde von dem 
Herzen des Gelbitherrifchen — e3 mwa= 
ren Thränen der Bereinigung. 

Und nun fand ihr beredter Mund 
plößlich eine Fülle von Trojtestworten, 
und Eifen og fie begierig in ich auf. 

Khre Herzen jhlugen zufammen in 
banaem Zagen — das mar jchon ein 
Glüd, ein erjtes Glück. 

Sie brauchten ihr Bangen nicht in 
Worte zu Heiden — fie empfanden e3 
im Blide ihrer Augen, im Drude der 
Hand. — Gefterit war die mörderifche 
Schlacht geſchlagen worden. Ob 
Leonhard noch lebte? 

Da Sehaute Eifen zum Himmel em- 
por, von welchem die Elare, goldene 
Sonne berabjhien — fo frohlodend 
und verheißend. In feinem Herzen 
regte fi) frommer Glaube an die Vor- 
fehung, und mie er gebetet hatte da— 
mel3, al3 das blonde Lodenhaupt des 
Knaben in feinen Armen ruhte und der 
Mildfana, müde vom Umbertummeln, 
eingejchlafen mar, fo ftiea au jebt 
twieber ein frommes Gebet aus feinem 
Herzen zum Himmel empor, mortlos 
zwar, aber heilig und tief empfunden. 
Er betete zur Weltenliebe, daß fie den 
Sohn erhalten möge, und als feine 
Gedanten hinaufgejtiegen waren zur 
lichten Himmelshöhe, da fühlte ex fich 
munderfam getröftet. 

Nun fand er Worte zu feiner Oattin, 
und fie ergingen fi} in Hoffen. 

Aber das Menfchenherz it ein eitles 
Ding. Kaum hatte der jhmerbetüm- 
merte Mann der Hoffnung Spielraum 
gegeben in feinem Herzen, da fam aud) 
Ichon wieder der Eigenmwille. Wenn 
Leonhard zurüdtehrte aus dem heiligen 
Kriege, dann würde er auch geläutert 
zurüdtehren — mar nun jchon jein 
anderes Hoffen. 

Was Eijen aber unter Läuterung 
berjtand, das mar das gänzliche Ein- 
aehen auf feinen Willen. — Er begriff 
noch immer nicht, daß die Herzen zu= 
fammenfchlagen müffen in Lieben und 
Vergeben — er wollte, daß das Herz 
feines Sohnes zu ihm Tchlage, während 
er felbjt nach mie por ftehen blieb auf 
feiner ftolzen, jelbitgemählten Höhe. 

Menn fein Sohn die. Sündenliebe 
aufgebe, dann follte er ihm millfommen 
fein, dann mollte .er ihn von Neuem 
und innig und warm an das fühlende 
Vaterherz preſſen! 

Die Sündenliebe! — Das war der 
Grenzpunkt ſeiner Nachgiebigkeit. Die 
Innigkeit der Liebe, welche Leonhard 
empfinden mußte, daß er in ihrem Be— 
ſitze ſelbſt dem Vaterfluche trotzte, ver— 
ſtand Eiſen nicht. Er begriff nicht, daß 


es ein Seelenband geben könne, ſo er— 


haben und heilig, daß Alles verſchwin— 
den müſſe vor dieſem Heiligthume. Er 
ſah nur den pflichtvergeſſenen Sohn, 
der fein Herz an die Tochter des Zucht- 
bäusler8 gehängt hatte. Das genügte 
ihm vollauf — hier wurde der fonit jo 
Scharffichtige blind und vermochte nicht 


mehr zu fehen. Er befahl, und Leon= 


bard hatte zu gehorchen. — Daß er un 
terbeffen ein Mann gemorden und in 
ein jelbititändiges Alter getreten’ war 
— das fümmerte den Unbeugſamen 
ebenjo wenig, als dieThatjache, daß fich 
Herzen nicht befehlen laffen fünnen und 
dürfen, wenn ander3 fie fühlendeMen- 
chenherzen bleiben mollen. 

E3 fam Eifen ferner nicht im den 
Sinn, daßleonhard am Ende jegt. noch 
gar auf feiner GSündenliebe, wie er fie 
nannte, beharren könnte. — Er fah 
nur den reuevollen Sohn vor ſich, auf 
deſſen Haupt ſchwer der Vaterfluch la— 
ſtet. Er wollte ein Uebriges thun, 
wollte ganz die Erinnerung an die 
Schmach in ſeinem Herzen begraben, 
welche Leonhard ihm vermeintlich durch 
feine Liebe zugefügt hatte; er wollte 
den reuigen Sohn mit offenen Armen 


| aufnehmen; das war gemwih ein Opfer 


für fein ftolzes Herz. 

Und in diefer Weife fprad Eifen 
auch zu feiner Gattin. Frau Anna hätte 
es freilich lieber gefehen, wenn ihr&atte 
an feine Hoffnungen nicht fofort auch 
Bedingungen gelnüpft hätte — aber 
zum Anderen war fie jelbft eine ftolge 
PVatriziertochter, welche das Kind ei- 
nes Zuchthäuslers, und wäre es der 
Liebreiz in Perſon geweſen, ſich nie 
als Tochter hätte zuführen laſſen. 

So ging ihr Sprechen und Fühlen 
denn einhellig miteinander, und fie 
hefften das Befte von der Zukunft. Ob 
Leonhard aber überhaupt noh im 
Stande war, ihnen zu Gefallen zu 
jein — baran zu benfen magten jie 
nicht; bor biefem Gedanten ftand ihr 
Herz fill, Sie begnügten fi hierin 
mit frommer Zuverfict. 

In traulichem Gefpräch gingen bie 
Stunden dahin. Die Magd trat in das 
Zimmer, als e3 längjt dunfel geworben 
war, und. brachte die angezündete 
Zampe nebfl den neugefommenen Zei- 


tungen, 
(Fortjegung Folgt.) 


* Br 4* No. ie 
Ave. ftarb am Mittwoch Nachmittag 
die alte Anfieblerin rau Watbara 
Son Miller. Sie tan "Sen 


Ceſet das Ende | 


—— 


* 


der Geſchichte zuerſt. Dies iſt der Theil, 
der Eudy am meiften interefliren wird, 


iſt 


der Erfolg des Waſchens mit 
Pearline. 


Und Alles iſt mit 


zwei Worten geſagt — es ſpart. 

Schwere Arbeit, Abnutzung an Sachen, 

die gewaſchen werden (weil kein Reiben 

nothwendig iſt) Seit, Geld — Alles 
geſpart. 

Ihr braucht Euch über die anderen 

Kapitel im Buche nicht zu langweilen 

Zweifel über Pearline's Macht, 


— —— Fgruurcht vor Beſchädigung, die es 


Arbeit thut, u. ſ. w. Da iſt 


verurſachen könnte, wenn es die 
nichts drin, 


Jede frau, die 


Dearline gebraucdt, fann Euch dies fagen. 


Saite 


vet — jchidet fie zurüd, 


Euch vor Haufirern und unglaubmwürdigen Brocers, bie Euch 
lagen, „dies ift jo gut’ mwie- oder „bajjelbe wie Pearline«, 
Es ift falfch — Pearline wird nie banfirt, und jolte Euer 
Grocer ECuch eine Nachahmung für Pearline ſchicken, ſeid ge⸗ 
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James Pyole, New Yorkt. 


Große Frei⸗Excurſion mit Muſik 


jeden Sonntag um 1330 Nachmittags, 
vom Anion ·Zahnhof, Ecke Canal und Adams Str., mit der Chicago, Milwaukee & St. 
Pauf-Eifenbahn zu unjerer nahe gelegenen Subdinijion nad 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Kur 64 Meilen von Gourthauie, 24 Meilen innerhalb ber Stadtgrenze in der 27. 
2ard. Unjere Stadtlotten find billiger, al3 irgend andere Vorjtadtlotten von 20—80 


Dieilen entfernt von der Stadt. 


er Lotten von 8309 und aufwärts 
mit fleinen Anzahlungen, den Reit nach Belieben. — Abitracte und Titel perfect zu jeder 
201. Bozu Dente zahlen? Wir bauen Euch Käufer auf feinen monatliden Raten. 
Unfere Subdivijton liegt an vier Sectionglnien an Grand, Gentraf, Fufferton und 


Armitage Aves.; blos 20 Minuten Fahrt. 


Weit dicht, bevölferter Nahhbarichart, fchöne breite Straken, Schulen, Kirchen und 
Stores, mit zwei großen Fabriken am lage, wovon eine Fabriß gegenwärtig 200 Leute 
beſchäftigt, die zweite die jetzt im Bau begriffen iſt (die Garden Cith Foundry und Ma- 
Ihirten-Frabrik) wird 4—500 Leute beſchäftigen, Arbeit genug für jeden Mann. 

Die Metropolitan Elesated Mailway, die jest im Pau ut, wird bis zu unferem 
Land gehen, die Freight Yards von der Milwaufe & St. Paul-Eifenbahın grenzen an 
unfer Yand an, und die großen Gar Shops von derieiben Gejellichaft werden in der nächften 
Nähe gebaut werden, daher ıjt umier Cand fehr neeignet jomohi für den Arbeiter als aud 


Gefhäartsmann, — Kommt umd überzeugt Euch 


rm 


Traing halten auger Union Depot an Giybouen Place, nahe Glybourn Ave, Leavitt 
Str. und Galifornia ve. und allen Zwijchen: Stationen. — Wegen Frei-Fikets wende 


man ſich an unſere Djfice oder am Bahıbof. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


162 WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57. 58 und 59. 


Lıdetz find jerner ber unjerem General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., au haben, 


Eine gute Arlage. 


ELMHURST LOTTEN, 


%175 bis 8250. 


Keine Zinjen berednet. — Zahlungen S1O 
Baar, Reit I Dollar die Woche. 
Beititel mit jeder Ans, 


Eimhurft ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, hat 
ute Schulen, Kirchen 2c., liegt nur 15 Meilen vom 

ourthaus, an _der Salena Divrjica der Chicago und 
Northweſtern-Eiſenbahn. 

Excurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr 
Nachmittags. 4mabꝛw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Drearborn Str. , Zitmer 20, 21 und 22. 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Viem, 


— ed auf Möhel, 


Keine Wegırahme, Feine Ceifentlichteit oder Werzöges 


I 


| 





zung. Da wir unter allen Bejenjchaften in den Wer. | 


Staaten das größte Stapital befigen, jo können tmir 
Eu niedrigere Raten umd längere Seit gawährei, als 
irgend Yemand in der Stud‘. 
organifirt und mat Geihäfte nad dem Baugeiells 
ſchafts⸗ Plane. Darlehen gegen leichte wödentliche 
oder mioitatlihe Rüdzahlung nah Bequenlichkeit. 
Enreät uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure MödelsReceipt3 mit Eu. 


(3 €s wird deutfd; gefprodien. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmter 304. 


* 


534 Lincoln Ave., Ziunmeri, Lake View. 
Gegründet 1854. bw 





Wasmansdorif & Heinemann, 
Banf-Geichätt, 


145—147 Randolph Etr,. gegenüber dem Gourthoufe 


Geld" "oraneiseninum. 
MORTGAGEN 


anf Grundeigentäum 
Deppoiiten angenommen. auf 


fiets zu verkaufen. 

) Zinſen berahit 
Evareinlagen, Bol radhten ausgeitelt. Erbicar: 
ten eingezogen, Balianeicheiste von uud nad 
& ropa, Geldjendungen nad Deutichland. 

EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr Bormittag?, 


4aplj 


Branch \ 
Oflices: 


ar SsaVvı 
Prairie State ir. & 
Bank and Safe Deposit Vaults. 
4), Sutercfien für Spareinlagen, 
/ Held verliehen auffjrundeigenfbum 
an monatlichen Abzahlungen gu Bier Proz. 
nade W. Waſhington Str. analm 
149 La Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
zu verkaufen. 
gegen flecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwiliger 7194 Tlwautee Ave. 
M. Weib, 614 Dacine Moe. 
Geld zu verleihen Biande. Yırrve, 
Wagen, Bauvereind» Actien, erfte umd zryeite Gruinde 
Ei 35. Belvht und, 
Wreibt ober Teleponist —— 12 75, * 


& Trust Co. 
Vier Zindtage im Jahr, 
45 So. DESPLAINES ST?., CHICAGO, ILL., 
—— * 
E. G. Pauling, 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
Schuhberein der Hausheſtßer 
Bu. Sicvert, 3204 Wentworth Av. 
2.5. Siolte, 3254 €. Selited Str. 
— auf Möbel, 
eigenthums-Hppetbefen uud andere gt Siqerdeiten. 
wir werden Jemanden zu Iduen ſchiclen. 


Gebraucht Ihr Ge! 


feihen Geld zu irgend einem Betrage .bon 
— Fre wmöglichit niedrigen Maten 
un \ 


in  fürzeiter Wenn ide Geld zu lebe. 
ünfet auf Möbeln, Wionos, Vferde, Magen, Rus: 
, Laperpausidrine oder perjönlicher Ergentbum 
end 2. fo —— En nach — 
un fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

— Heiden Geld, ohue dab e3 im die Ocffentlidhe 
teit kommt umd beitteben uns, unjere Runden jo y 

dienen, daB fie inieder zu ums Zomimen, dern 
andereAnlcibe zu wiaden wünjchen. Anleiben löns 
men auf befiebige Zeit ansgedebnt und Zahlungen ent: 
weder doll uder tbeilweiie zu irgend ciner Yeit geuradht 
werden, nad dem Belieben der Leibenden, und jede 
achte Zahlung vermindert die Koften Der Auleihe 
K Berhältnib zum Petrage der Zabluıg. 3 werden 
keine Gebühren im Voraus abgezogen, fendern Ahr 

belommt den vollen Betrag de$ Dariebens. » 
m Falle hr einen Meitbetrag auf. Möbeln, Tia- 
oder amdered Zerjönliches Eigentknm irgend wel⸗ 
Ger Urt fopulden folltet, werden wir denſelden adbe⸗ 
rn und en fo langeftrit geben,al: Ihr wünj 
ir dafien das Gigenthiun in Eurem R io 
den Gebrauch Gr!des es als aub Det 
tet, De iu jeder zit 
> dadurch Roften der Uns 
gebramdben felltet, jo wird e8 zu 
bei ums borzufpredem, 


Unſere Geſellſchaft iſt 


| Ehicauo & Menıphis 


' Et. Louis & Teras Exrpreß : 
| Newürleand & Whemtyıs Sgoreß..i 
| Kantafee & Bloomington Pajingier- 





| Bu 
| Rantatee & Champazarı vu 


Norüdeutscher Lloy 


Regelmäßige Boit-Dampfidifiiahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


| durd) die bewährten neuen Pojtdampfer eriter Elafle: 


München, 
Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ieden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerftag. 


Darmitadt, 
Dresden, 


| Erfte Gajüte 560, #90 — 


Bad Lage der Pläße. 

Die obigen Stahldampfer jınd jämmtlih neu, von 
torairalichiter . Bauart, und ın allen Tbeilen bequem 
eingerichtet. 

Yanae 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Eleririihe Beleuchtung iı allen Räumen. 

Wertere Ausfunft ertyeulen die General-Agenten, 


A. Shumadher & Co., 
5.8. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. im. Ejihenburg, 

78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter um Inlande. Slınzlj 
Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 

ZIUinois Central⸗Siſeubann. 
Ge durchfahrenden Züge verlaſſen den Central ⸗Bahn- 
hof. 12. Str. und Vart Row. Tee Züge nad 
dem Süden konnen ebenfalls aun der Eir. 39, 
Etr.» und Hyde Part-Station beſtiegen werden. 
Stad. Tidet Cifice: 194 Glarf Str. 
Abfahrt 
v 
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St. Louis Diantond Special 
New Orleans Poſtzug............. 
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Rodind, Dubugue, Sisur City & 
Sioux Falls Schnellzug 
Nockford. Dubugue & Sidnx City. . al 
NR diord VPaſſagierzug 
Rodiord & Treeport Pafjagierzug..* 5° 
Notford & Frreepsrt Erprep 
Qubugue & Rodford Exrreg....... i 
aSamttag Nat nur bi3 Waterloo. ITäghih. *T 
Ih, ausgenommen Sonnta2. 
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Baltimore & Ohio, 

Bahnhöfe: Grand Geutral Paflagier-Station; foriı 
Ogden Ave. Stadt-Lffice: 193 Elarf Str. 
Keine ertva SFahıpveiie verlangt auf 

den B. & O. XRimited Zügen. Abjahrt Ankunft 
Local TB FEIN 
Her Hort und Mafbington Beftie 2 S 

vuled Limited 0458 IHR 
Nem York, Waibingten. Pittödurg _ 

und Mpestıng Vertibuled Limited.* 4.55 N 
ee denn er 
Pittsbura Limited 
Nacht⸗Expreß 

* Täglich. + Ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linte. 

Shicanoe, Yurlingtons und Quinch⸗Eiſenbahn. Tide» 
Dffice: 211 Clark Str. und Union Paffagter-Bahn- 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge Ankunft 

Salesburg uud Streator 

Rockford ud Forrefton 

Rocal- Punkte, Zlınoıs un. Jowa.... 

Denver und San Frantistd....... 

Kocelle und Rodiord... ......... 

Rod Falls und Sterimg 

Dmaha, Sountl Yiuifs, Denver...* 

Zeadmoon und die Blast Hills... .* 

Kanſas City, St. Sofepy u.Atchinion* 
anmibäl, Gulveitun & Teeras... .* 
t. Baul und Minneapoiis i 

Streator und Mendota... -.... ..* 6.15 

Et. Bau! und Minneapolis........ *9IION 

Kanjas City. St.Jofephu. Athınfon*10.30 R 

Omaha, Lincoln und Denper....... "11.0 R 
"Täglig. +Iäglıh, ausgenommen Sonnigg: 
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GUS8S 


Sevot: Dearborn-Etation, 
5 Sıfet-Cifed: 232 Blarf St. 
$ wa ud Audıtorumm Hotel. 

—X Bar? SL d Ndahrt 
Zudisnapolisnub Kincinnati.... 88182 $ 
Indianapolis und Einrtunatt...s *10.05 B 
Nudianapoliß und Eincinnatt... ° 7.4 
In dianapolıd und Eincinnaft.... 

Yafapette und Lonisville .....--- 
Rafapette und Usmiäville ... 
Rafapette und Lonispize ... 
Rafayette Accomodatıon 


* Fiolih. 8 Eonnt. ausg. + Samit. audg. 


Widconfin Gentral:tinien. 


ö Abfahrt 

St. Paul, Minmeapolid & Pacfie | +5. UN 

BERURE. one sahen — ı *10.45 # 
Aſhlaud Iron Towns und * 5.00 N 

ulut 

Chip. Falls und Sau Glare Er 
Waufeiga Erprek 

Taguich. Sonnut. ausg. ESamſt. ausg. 
anzg. jAusg. Sonnt. u. Mont. 


CHICAGO & ALTAN-UNI STATION. 
Canal Street, between 
Ticke ‚ 165 South Clark Sıreer. 

* Daily, ezcept Sunday. Leave, 
Pacific Vestibuled Express z 2.0 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*] 6.00 PM 
Kansas City, Oolerado & Utah E #4 11.90 
St. Louis Limited ... 11.0 
3. Louis “Palace Fixpress’’_ .... -.....- 
Bene Sue haus 

pringfiel 6. ia N press... 
Joliet & Dwight tn ion. 


Ankunft 
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Chicago & Eajtern Zlinsis:-Eifenbahn. 

Tidlet » Offices: 20 Clart Str, Aubitorium Gotel 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Boll Str. 

*Tüglih. Kändgen. Sonntag. Mbfabrt Ankunft, 
Southern Poit und Paffagier..... ° 3308 
Terre Haute und Evranipıle . 8ELEMWB STERN 
Terre Haute und Darvite Ball... FLI5N KL 
&hig. & Naibpille Vimited VOR *10.408 
Terıe Dante & Ernmänntte sn 65% 
Worlds Hair Eperial....uu... -  -reernn x 


Chicago £ ErieEiienbahn. 


2 S. Glart Str. und Deatborn- 
Station, 


Ankunft | 


GB 





oit Str, Ede Fourth Ude. 


Blau ward diefer Tag genannt; / 
Ber e8 that, ift unbefannt, — 
Schon lange iſt es her. 
Nicht der Mann nur, —aud die Fran, 
Reizbar fühlten fie, fo blau ! 
Die Arbeit war ſo ſchwer. 


Anders iſt es Montags nun: 

Weiß die Wäſche, leicht zu thun, 
Die Hausfrau weiß nun wie. 

Weis fie doch, was Fairbank hält 

Bun Berfauf—und ihr gefällt: 
Die Brobe unten fieh! 


& CO., 


bon Chicago berfertigen fie. 


DR. SANDEN’S 


Glektriicher Gürtel 


mit elektre⸗magnetiſchem Suſpenſorium. 


—B 


* 
T Seh wäch ez a⸗ 
anſtrengung 
Verventraft. Er⸗ 
ceretionen herrühren 
Nervenſchwäche, 
= mattung, 


cefien oder Inbige 

mie Gridöpfung, 

——— — 2 
tiamn3, Nierest- Les 

den, lahmen Rüden. 
algemeinem AUn⸗ en u.f.w.und 
ee ffrauentrantheiten. Dieer elettriihe Gürtel bes 
fipt Inuuderbofle Verbefferunger gegen alle anderen 
und wir geben einen Stiom, den ber Trüger dejjelben 
fofort verfpürt, oder wir derwirten $5,900.00. und 
curiren alle obengenannten Krankheiten. oder nehmen 
feine Zahlung. Zaufende find durch diefe wunder 
bare 
Medicinen vergeblich verfuht worden waren, und wir 


eben Hunderte von Zeugniffen in Diefem und anderen | 


tasten. 


Ran Rev. 3. 8. Yelk, Gerkin, Ban, 
GCorbin, San., 15. Nov. 189. 
Dr. A. T. Sanden. Werther Herr:— Nahdent 
id) von einem Shrer elettriichen Gürtel dor fait drei 
Sahren geheilt worden bi, bin ih 1 
diefeiben Jedermann zu empfehlen. wurde fürz= 
bwad, daß er als unbeilbar fait jhon aufges 
geben worden war. Gr Isar bleih und Jah aus, el3 
05 er nurnod einige Tage leben würde. Ich lief 
meinen Gürtel 40 Meilen weit herholen, denſelben. 
den ich im Schre 1889 von Ahnen gefauft habe, und 
naddem er ihn einen Tan lang geteagen atte, meinte 
er, cx nıüfie jelbit einen dieier Gürtel Haben. Als ich 
ibn bejußte, tonnte er weder effen no ſchlafen, gber 
yon nch zwei Woher konnte er nit genug ejlen, 
und il) fafle ihm heute einen Gürtel koınmen. 39 
ande Ihr Gürtel ift der Beite für das Geld im 
arkt. Sie haben die Erlaubniß diejes Schreiben 
jederzeit als br au ee 
Adtungsvol, Nw.3.4. Belg, Gorbin, Ran. 
Unfer räflineß, terbejjeried? Gulpenisrkum, das 
Deſte, das geſchwächte ännern jemals gegeben 
ourde, frei zit allen Gũrteln. Geſundheit, Kraft und 
Etürte in 69 6i8 99 Tagen garantirt. Man twente fi 
an deu Erfinder und Fabrifanten, ımd jaſſe, ſich das 
große ilujtrirte Deutfpe Painphletkoftenfrei fommen, 


Dr. A. T. SANDEN, 169 La Salle Str., Chicago, Ill. 


ihn 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


Alle geheimen, chroniichen, " nerpöien 
und belifaten Krankpeiten beider Ge: 
fchlechter werden von bewährten Aerzien 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
sro Monat. Maht uns einen Reiud) 
(Sonfultation frei). 


Spredhftunden von YUdr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Eoimtagd don 10 bis 4 Uhr; beuticher 
Arzt ſtets auweſend. 4malj 


— — — — — — — 


Brü e 


dauernd 


geheill, h 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir verweijen Sıe auf 
3500 Tatimten. 
Keine Operation. 


= Seine Ubhaltung vom Gcihält.—— 
Schriftlihe Garantie, Brüche aller Art bei beiden 
Geſchlechtern polftändig zu heilen, ohne Mejler oder 
Springe, gun gleib. gs — pe 
uhung feet. EP” Sende ulare. 
— THE O0. E. MILLER CO., 
'Smailj 
internationalen 


1106 Maionig Temple, 
3 ie 

Kur $5 den Monat. | ie igkiite 
haben während des letzten Jahres 
4227 Perimen behandelt, davon 
wurden über 1750 dauernd gebeilt. 
HU bedeutend gebeffert, über 1850 
find noch ın Behandlung und bom 
* 200 biö 300 Perfonen haben uicht® 
Don jih hören lafien.. Dre Doktor 
ren erden auch ferner alle ges 
mwöhnlıden Krankheiten für $5 den 
Monat bebardeln, ° ernichtießtich 
. Medizin. Abre große Prarıs jegt 
Ne m den Stand, diefe Iıberale Offerte zu maden. Sn 
irchfeit und Erfahrung haben fie nicht ibreS Glct» 
en 08 Ihre Krankheit umherlbar iit,werden fie ed 
Sinen er berans jagen. Alle —— Fälle, Gar 
trbe, Yungens, Haus, Nerven · und Frauen · Rraukhei · 
ten beionders bebandelt. Sprebitunden 9—12 Wormits 
tag3, 1.07 Nahmittags. ‘Montags, Mittwochs nud 
Samftag biß 9 Uhr Abend! Sonntags von 9 Uhr 
Vorm. 513 4 Ude Nah. Zimmer 22 bi 23, 

2204 Etaie Str., Ehitago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaftiihe Brudbaud ift das einzige, 
weided Tag und Rarvt mit Beauemiichlet getragen 
wird, indem eB den Brad) auch bei der ftärkiten Körper 
bewegumg t und jeden Brud) heilt. Gatalog 
auf Beriaugen frei zugeiandt. 25itij 
Improved Eleetric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
Dr. A. ROSENBERC 


fügt fi auf 35jährige Pranıs in der Behandlung ger 
beimer Stranfheiten. . Junge Leute, die durch Smgend- 
fünden find —— — 


die an Fu: meer Sand nidt ana rg 
Di gebe lt 128 8, Clark St hrke 


run ; nden 
11 Borm., 13 und 6—7 Abends. 


Chicago. 


Bihtig für Männer! 
f — ————— 
* en⸗ ut· Saunt · oder 
onirhe Krankheiten jed>t Art ſchnel Y, brili 
er —— — le a 
* werben n 
en * 


Aindung geheilt worden, nachdem alle anderen 


kn im Stande, | 


lich — meiner Mitarbeiter gerufeit, uud fand | 
0 


beumas | 
e ber · und Blaſen lei⸗ 
N Lumdago, Sciatica, | 








Bölige Wiederherfichlung der 


Geſundheit und geſchlechllichen Rüſtigkeit 


mittelft der 


ga Sallefhien Mafdarın-Bchandfung. 


Erfolgreich, wo afles Andere: 


jehlgeichingen hal. 


Sie La Salleihe Metysde uud ihre Borzüge. | 


: 1. Upplifation der Mittel direht am Sit; der Krauß: 
eit. 
2, Vermeidung der 
der Wirtjamteit der 9 
3. Eugere YWırmä iden untıren 
O ffnungen der R zirbel⸗ 
aule und daher R 


Verdanung und Abſchwächuug 
vi 


Rittel. 


Koiten ohne Arzt 
3. Ibr Gebrauch 
Siät oder der X 
6. Sie jind abjolut um 
7. Sie find leicht von ) 
einzufüdren und w 
Uebels 
* 


erothen 
er tiefer, 
hläge im Geſich 
ſchaft 


Unter 


rujsitöwng und fine | 


nitbertadungen N Be ij 2 ed 
direft en de i 
Der La Salleide To 
gegen Kranfpeiten der Kırren or ie 
Zuch mit Zeugniſſen und Gebrauchsan 
weiſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New NYork, M. 


Aaſe und 


Kinderlsfe Ehen 


— 
find ſelten glückliche. 


Wie und woburch dieſem Uebel in kurz 
Zeit «bscholfen werden ! zeigt der „R 
tungs3:Unter‘‘, 250 chi 
naturgetreuen Bildern, ı 

= ch FR 
geben wird, auf Die 
unge Leute, die in bez 
Stand der Che sreten wolen, joltex den Sprung 
Sütller's: „D’ram prife, voer fi; ewig 
Bindet‘‘, wohl heberzigen und 2.3 vorirefilichene 
Bus) Icfen, ehe fie den wicrtiniten Scritiig 
de3 Lebeus thbun! Wirb für 25 Gents ind 
Poſtmarten in beuffäer Sprache, Torginmg 
verpadt, frei verfandt. Aircher 5 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
31 Clinton Place, Now York, 8. 2.8 
— 0 


Der Reliunqs · Anke: iſt auch zu hab, 
bei Herm. Schuupfth, 276 Noecth Rve. 


Private, Chroniſche 


— und — 
on . 
Nervöſe Leiden 
ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrand⸗ 
hei en und die ſchmmen Folgen jugendlicher Aus—⸗ 


Ausfhweifnngen, Kewwenihwädhe, verlorene 
Siannesirait ı.j.iw. werden erfolgreich von den 


Yang etablirten deutichen: Neriten des Illiuois Medical | 


Dispensarv behandeit und unter Garantie für im— 
ner Furitt. Frauenfrankheiten, allgememe 
Shwähe Gebärntutterieiden und alle Unregelmädig- 


keiten werden prompt und ohne Operatton mut beitem | 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzireien zu bezahlen. — Consuitalienen frei. 
Auswärtige werden brueflih behande t. — Spregituns 
den: Bon 9 Uhr Morgens bı3 7 Uhr Abende: Sonus- 
tags von 10 bı8 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
7dzuj 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 





WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRando!pf, Zimmer 715. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
giahjten und betrachten ed als ihre Ehr,, ıbre lerdenden 
Deitmenichen fo ihre ald möglich von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heiten gründlig, unter Sarantie, 
alle geheimen Krankteiten der Dlänner; Wrauens 
L:iden und Menüirustionsftörmaen ohne 
Everation, alte coifene Seinmüre und Ziunden, 
Riocdenfrag _2c, BHüdgrati:Berfrümmungen, 
Köder, Brüde und verwahiene Glieder, 

Behandlung, turl. Wiedizuien, nur 


Drei Dollars 
den Monat. — Sdnridet Diejed aus. — Stun» 
den: 9 Uhr Morgens bi36 Uhr Abends; Sonntags 


2 Wenn ihre Zähne nochgeſehen wers 
Er den müjen, jpregen jie zumerft dei 


Dr. COODBMAN, 
Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und daraus zu⸗ 
beriäifin — Beite und biuigite Bähne m Ehncago, 
Schmerziojes Füllen und Ausziehen zu halbem Breije, 
fiel, _ Dr. GOODMAN, 
(155%. Madijon Sir. 


9 1058 > 
Sıtiut, E.ABAMSST-. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafiung von 
Gläjern für ale Mängel der Eebtraft. Conjultirt uns 
bezüglih Evrer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
arsenäber Wor-Difice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher 
Ausen- und Ohren-Arst, 
beilt ficher alle Hugen: uud Ohrens 
He Deu nad neuer ihmerziojer Methode. — Künſtliche 
Augen uud Gläjer verpaßt. 

Soredhftunden: 1108 Mafonic Temple, 
ven 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 643 Lincoln Ave, 
8b 9 Uhr Bormuttags, 5 bi8 7 Uhr Abends. — Eone 
fultatıon irei. 283 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohbren-QArzt, 
4 Jahre Affiftenzarzt an dentihen Augenttiniken. 

Spre:situnden: Bermittags, Zimmer 1904-1006 Aa- 
sonic Temple, 419-1! Ühr. Nam. 449 E. North 
Ava, 2-45 Uhr; Eonntays 9—11 Lorm, 221p1j 

Eye and Ear Dispensary. 

Ude Krankheiten der Augen und Ohren ber 

handelt. KünftligeAugen auf Beliellung ange» 

fertigt. Brillen angepaßt.-Kathartheilung frei. sämzli 

210%; CLARK STR, dde ibams Str.. Sımmer 1. 

> 1, 133 Ciark Str, Ede Müdion. 


Die beiten und builigften Bruch: 
Bänder tauft man beim fjabre 
Tanteı OTTO KALTEICH. Zumnmer 
a Seite | Dr REAN 
- F xq s 
DB Specialist 
u a 
159 ©, Clart Sitr.......Chiengn 





Bie ein 


Erdbeben 


wird die Gröffnung von 


THE PROERESS 


Beitürzung hervorrufen unter den Retails 
Kleiderhändlern von Ghicage. 


Samitag, den 3. Juni 1893, 
Punkt 9.30 Uhr Morgens, 


öffnen toir unjere Thüren einem liberalen und fens 
ner: Bublifum, und beginnen zuverlälfige MWaaren 
für imeniger Geld abzugeben, al3 je zuvor verſucht 


wurde, 
THE PROCRESS 


bat auf eine Neihe von Jahren den prächtigen und 
centralzgelegenen Laden, 


262 STATE STR,., 


swifgen Jaffon und Yan Yuren Str, gemiethet, 

. .. Meftjeite der Straße), 
leicht erreichbar von allen Strakenbahnen und Gis 
jenbabn= Depots. Da wir 


Buar-Einkünfer 


fo haben wir zu umjeren eiginen Notirungen 
die vollſtändigen Er ſe eines öſtlichen Fa— 
brifante e befand, an 
uns ge e Waaren ives 

erials, (mit 

Vrfar.) 

d, Sicherung eines 
n Männer: und Snabens 


find, 
Die 


Ser Sic 
indent ! 


rgains im 
nuten lwir als 
einführusng. 
ertriift Alles, was jemals in der 
ei j 2 fih ereignete, und 
3, den feiniten Stof: 
it grd Auswahl 
out paſſender e und wird das Fundament 
bilden für fommende Popularität. Wir 
erlafen eine Berzlidie Einladung an Alle, 
en, in Chicago und benachbarten 
Etudien, uns wö d den kommenden zwei Wo: 
chen zu bejuchen umd fich eine Anzabl der aukerors 
dentlichen Bargaiıs zu fichbern, ivelche wir offericen, 
Wirzeigen 


„Ehrliche Waaren 
zu populären Preiſen“ 


in einer größeren Auswahl von Muſtern und Stof⸗ 
fen, als irgend ein anderes Haus in Amerila. 


9 * 
Männer· Anzüge — 
$4.85, wertb $10, $9 und $8, in allen moders 
nen (Farben, einfache nud Doppelt gefmöpfte 
ads, in allen Größen, 

56.90, wertd 813.50, $12 und $il, in duns 
feln umd belien Muitern, einfach oder doppelt 
gefnöpfteSads ımd 6 yays, Yrößen für Yes 
dermann, 62 verichiede ufter, 

RD, wert 418 s15 nnd $18.50, 
für die jhörften und modeeniten Mujter diejer 
Saijon in unendliger Verichiedenheit und 
Muitern. 

$12.65, werth $22.50 
für 1709 elega 


weldye Kleider tro 


50, $20, $18 und $16.50, 
eBejelliibafrs- Anzüge, in ein: 
t geknöpſten Sacks, Cutaways 


2und 822.60, 
ı Anzüge viejes Laudes, 
tirten Stoffen und garanz 
18 fie jolleu, oder das Geld 
j gegeben. yaben Diejelben in 
> Cutaways und rinee Alberts, des— 
gleichen den neueſten engliihen@chnitt— Tb e 
Youa Frod“ — Shauei einmal 
nach! 
änner⸗ Roſen 
$1.48, wertb 8, 82.50 und $2, für die beften 
Caſſimere-Hoſen, die Ihr je gejehen, genäbt 
u Yeinenziwirn, gut bejekt und. garantirt, 
der dasGeld wird beveitioiligit aurüdgezabit. 
82.65 für Die elegauteften Sejellichaftshofen, 
&, H.50 und $4, in dunklen und beilen 


N) 


b 87.50, $7_ und $6, für impors 
teities, Worfteds, gomeipuns 


Jrühjahrs=Jleberzieher für Männer— 


$4.85 Für 1000 elegante Männer-Ileberzieher, 
w 10, KO und 38.50, in allen niodernen 
alle Größen, ımd garantirt, 

u en, 
>: Meberzieber, wertb 
2: Stoff beitebt ans Ker— 
Gheviot!, Diagonal und 

( 


- Dreß-Weberzieher, 

$ > $15.50, nur imporfirte 
Stoffe und garantirt als joiche, oder Geld bes 
eittoilligit zurüdgeyahlt. 


Hüte — 
1) Dukend elegante Derbp-Güte und_iyebes 
vos für Männer, in allen modernen Echatti= 
gen und Fa ſowohl helle als dunkleFar⸗ 
ben, für STe, wertb 8 und 32.50. 
* nr 
r tinff, > . 
herren Ausitaftungs: Waaren— 
Unterfleider von franzdj. Balbriggan, ohne 
Nähte, in 165 verfchiedenen farben, zu ITc das 
Etitd, werty $1.W. 

!fach Teinene Manchetten Für Männer, zu Ge 
das Std th $löc, einzel oder beim Dus 
vend verkauft. 

tiach leinene Manchetten zu 9c das Baar, 
torri h 

!einene Tafchentücher für Herren, zu 
Stüd, wertb Ihe, einfach oder breit: 
nit bunten orten, 


4 At » „ 2% * 
Halstraciten für Männer— 

12° für die beiten Ehlipg, nob nie unter Rice 
eiten Wuftern, Your: 


Ted > — 


und Dice verfauft, 
in-Hand- und 


Hemden für Mänmer, von 


Negligee 
25 an, wertb $1.00 oder mehr. 


Wir haben nicht genügend Plab, die vielen Werthe 
aufzuführen, Die wir an dieſem 


Einführungs-Berkanf 


Mi ( Y von tüchtigen, 
höflichen und nfern angeſtellt, welche ſich 
gerne der ) u ben werden, Ihnen Alles 

& zu zeigen. Vergefien Sie nicht, wir find fertig 


Sanıflag, den 3. Juni 1893, 


un Punkt 9.30 Ahr Morgens, 


262 STATE STR., 


azwiſchen Yadjon und Ban Burn Str, 
(Weitjeite der Straße). 


THE PROGRESS, 
| ones Hatters and Furnishers. 


Wir offeriren auf _ 


oßre Bürgfhaft, zu billigſten 
Preifen 


leider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nad) Map. 


Diameu-Fadets, 
Aßren, Diamanten u. |. W. 


auf Kleine AbfAlagszjablungen. 


K 6 6 
A ZZ 


a Offen bi 9 Uhr Abends; Samilagß biö Ir Uhr, 


178 STATE STR., 
(gegenüber Palmer Honfe.) 
173 ©. Glarf Str. 


ze 


Früher: 


— 


_ Stearn’s Elektrische "Pasta. 


— TEE u u we — — 
Daß einzige fihere und periecte Berrilgungsmitt 
für Sodroades, Kalten. Mäufe, Wanzen und ande 
Ungegieier, Breid T5c die Scadtel. 
Zu haben bei Anothekern. —XR& 


DR. J. N. RANGER, * 
der iche Spezialiſt ader 
— —— heilt * a 
——— — tungen — Uns 
i Feauen. aujents 
durd Ye uud We 
wurden. 





Abendpoſt⸗ — Beeitäg, dent 2. Zuni 1898. 5 x | 


214, 216, 218 und 220 STATE STR., ECKE AUINoY.: 


Männer - es 


Letzten 
Tage 
des 
Ver—⸗ 
kaufs 


l ++ 
Be - Ynzügen. - . 


find die beiden. letten Tage des großen Derfaufs von Männer-Unzügen zu zis 


Heute Viele der beſtgekleideſten Ceute in Chicago haben ſich die Ge legenheit zu Nutze 
gemacht, ſeine den Körper paſſende ſchneidergemachte Anzüge im Werth von 
3. und $20, 325, $30, $55 und $40 für $15 zu Faufen. WDenn Sie fih; nicht unter die 
fen Glüdlihen befinden, fo verlieren Sie feine Seit, fondern befuchen den Beh 
heute oder Santitag und rüften fidy aus mit einem diefer prächtigen Anzüge, 
die wir verfaufen für 


find aus fo wohlbefannten Stoffen gemadt wie Clay — Condon Tuwills, 

Bedford Cords, Homeſpuns, Scotch, Iriſh und amerikaniſche Cheviots, einfache 

FEN und fancy Worfteds, Corffcrews, Diagonals, Tricots, Caflimeres etc., in den neue- 
feinen ften Schattirungen und Muftern. Sacons find Prince Albert, Cutaways, Frocks 
A 33 und einfach und doppelknöpfige Sacks. Dieſe Anzüge ſind wireũ ch $20, $25, $50, 
nzuge s55 und 340 werth. —— und Samſtag Auswahl für 815. 


Speziell ⸗ 
Knaben⸗ und Kin— 
derkleider. 


Buvze Holen-2 Anziige, auge Holen-Anzüge. 


Ganzwollene Furze Hojen: Anzüge fir — Größe Ganzwoll. lange Hoſenanzüge für Knaben, Größen 
bis 15 Jahre, Sarben blau, ihwarz, Sheets, Plaids, 13—15 Xabre, Karben: blau, jhwarz, lohfarbig, 


Streifen und hübjche I Nichungen, nit Seide genäht, % grau, helleEffeete, hübſche Miſchungen, Checks, Plaids 
gefüttert und ausgejtattet in bejter Weije. ?c., elegant gemacht, beites Autter und Ausſtat— 
Werth 85 und 86, 3 tung, werth 810 und sSl2, für heute und Samijtag 
Für Freitag und Samſtag offeriren wir ſie für. offeriren wir ſie für 

Allerfeinſte kurze Hoſen-Anzüge für Kinder, aus feinen Sehr feine Dreß-Anzüge für Knaben, eiufach oder 
importirten Worſteds, Cheviots, Scotd) Gajlimeres :c. doppeltfuöpfigeSad Facon; Sioffe findortferews, 
gemacht; ſie beſtehen aus 3 Stück Anzügen, Jerſey An⸗ Tricots, narrow Wales, Homeſpuns, Diagonals, 

igen, doppeltfnöpfigen Anzügen, Zuaven Anzügen, Cheviots, Seotches, Caſſimeres ꝛc; alle ſind tailor— 
und Fauntleroy-Anzügen, in allen farben, made und kommen in den neueſten und modernſten 
Schattirungen und Miſchungen, werth 87, 88, 80 Schattirungen, Farben und Miſchungen; werth 
und 810; Auswahl für 814 und $15; Auswahl für 
Kinder Shirt Waifts, werth $1.25, für 59c. Kurze Hofen für Kinder, wertb 50c, herad auf 19c. 


epezieu— N N NE REN Zpesiet— 

\ * er a AR) u 23 £ | . 

Männer and > I) a a fs, Asilallungs: 
64 9 ei u K 7 We m — Me Erz — — 5 F > 

Knaben- Hüle. . Waren. 


Männer - Srohhütte, für sranzöj. Palbriggan Uns I 
täglichen Sebraud, Ma: terzeug, hirbich aearbeitet, 
troien und Yacht Brim— mut Een [ 
Strohhütte für Knaben, — 65e, gehen für. 


— —————— gentiähte Neue Mujter in boppeifitäpffgen 
Strohhüte für Runder. Fancy, waſchbaren We— 


Männer und Kuaben- iten, vegulärer Preis 
Jap Mackinaw oder Ma— 81.50, am Freitag 
trojen = Steohhüte mit ud Samjtaa ofieriren 
flachem —— Alle Für- wir diejelben fiir 

f oo. 3 S 9 
ben, herabgeſetzt au Fabrikanten-Muſter von feinen 


Yacht Brim für Männer | Nolled Gold plattirten Uhrketten, 
und Knaben, in Canton— * 22 verſchiedenen Muſtern, für 


geflecht, —— 5 Jahre garantirt, 
fenem Gewebe etc. Stroh⸗ werth 32.50 und 88, 
hüte, herabgeſetzt auff .... Kommt frühzeitig für 


Ausgewählte Män— die erſte Auswahl, zu 
enr Cantons, feiıtge=- 
fpaltenem Milan und 


Denn 
RN A RBRCE 
a e * 
A * 
DE 


Rz 
* 


ko 
L} 
v 


Ba: 


Hl 


150 feine engliiche geföverte — 


= She — rin (tler ind, Regenſchirme, mit Na— Keglige · Hemden, H 
f — Een ! turholz-Grifieng ber: afjortirte Karben, } 
ahe neuen x 2 abgejegt von 83. 15, init gene elten Krä= [ J 


Fabben cons und Moden, 


bara igefett auf für Jreitag u. Samijtag 


gen und‘ Mandetten 


150 Wagen Regenihirme, 40 Zoll, Specialpreis s. ‚30. 


h Zpecien — 
Schuhe —6000 Baar 
feine Mannerſchuhe. 


Be db Band gemacht und . genäht, getauft | zur "Hälfte. des regulären 
Patent:Seder, ‚Preifes von Sels, Shwab & Co., Chicago, Fabritanten von nur erfter 
Klaffe und.auf Beftellung gelieferter Schuhe. Sie finden 6000 Paar: in 


7 a 


—— 


— 


— TE 


Dongola, allen neueſten Frühjahrs⸗Facons und Moden, in Größen meiſtens von # 
— 53, 7$ und größer, Weiten AA bis EE, "In ‚gewöhnlicher Weife ver # 
Kangaroo, kauft, würden ſie 86, 86.50, 87 und 3750 bringen; für 2 Tage, freitag E 


Gordovan, BR Samftag, haben Sie bie Auswahl für: N 
Jede beliebige Mode, Sacon 


Mean Ralbdlenen, u M oder Spike, in Congrefj- oder 
‚Ruffifces Kalbsteder, | : Scmürfchuben, 


Baar 5 


PERERT a 
— 


offerirt außergewöhnliche Selegenhei en 
Ds 4 IVE np AG für fluge und fparjame Einkäufer F 


— Der — | 5 IN — Der — 


billigfte Laden 4 9 RR billigfte Luden 
in Chicago. u 4 N k PR in Chicago, 


—— 


780 bis 784 SOUTH HALSTED —— 
Bargains, welche Eure Beachtung verdienen. 
Unfer Männer, Anaben- und Kinder: Kleider: Dept, offerirt für Samitag: 
ee —— ⏑⏑ — — — RE SER 


Scühjarsüberzieher | PH — 


für Männer — aus Angebrochene Lots und ange ⸗ 
importirten engliſchen brochene Größen, zurückgebl 
Worſteds, mittelſchwer, —* A unſeren *1.50, *2 ‚od und 
feinjte3 Eerges Futter BR Sn .50 2ot3, in den neneiten n Moe 
und Satin-Nermelfutter, Lt —— den, dus Caſſimeres und C 

F NR bıot3, nehmt Eure Aust ** 











dieſe Röcke ſind gut 
$16.00 wert) 


Jerfey- Anige Lunge. — 


für Hinder— — für Knaben, 
GSröðhzen 3 bie 8 Jahre, 
durchaus reine Wolle, 2 5 Größen 13 bis 19 Jahre, 


in Blau, . hiwarz und g — aus feinen Caffim— iR 
Drab, hübſch beſtickt, Cheviots und Corkſerews, 
85.00 ift der Preis 8 RL * gute wünſchenswerthe 
überall i Mufter, ausgezeichitet 
u: 2 gemacht und beiegt, & 


reguläre 86.00 Wertbe.... 
Iitänner-Sofen iin m 
Strohhüte. aus rein wollenen Derby Hüte, 


In allen Schattiruns Sheviots, i & * — — für Männer, 
en, billig zu 25c —— * a $ De x 
gen, 85 ö und Woritebs, — F ſämmtliche neueſten 
ee Kine" —— a ——— N Formen, 
— * u > — —— Or a wert 81.50.......... —* 


Woerth 32.50 bis 833.50 ... 


Unſer zuverläſſiges Schuhe- Departement, No. 754 Süd Halſted Straße, 


Kommt an die Front mit einer Auswahl von Geld erſparender Fußbekleidung. 


00 ET au: 9095 ar” Cumıs [9 
> Slinpers Ei Slipper 


“ ae ran 2 für Damen, Mädchen, 

für Damen, Hand Zurn, — 26a $ Knaben und Jünglinge, 

Sohlleder Counters, €: 2 —* Gummiſohlen. Schuh⸗ 

Größen 4 bis 8, billig —8 aan ns * Re, läden verlangen 75c für 
au Töc, ER —— — dieſelben, unſer Preis 


— — 





billig an 81,50 $1,50, garantırt jolides Leder 


ie a — 


— — — — — 
DHN DRK — Freitags |, /gHAN YORK 


Herabuihzfirungs = Verkauf! (} IR LAND PAR N. 


Der neue Endpunft des Voritadt-Dienftes der Wabaſhz⸗Eiſenbahn. 


Große Herabſetzungen — Sots 8100 und aufwärts. — 





in allen Departements für nur zwei Tage — Zeichte Abzahlungen. 


Freitag 54 Baar und SI per Woche. Keine Zinlen, 
und samstag. ri per Tag — 20 


Warranty Deed gegeben und Title volitändig garantirt von der AMERICAN TRUST 
Mä ner- Anzüge a: Aeberzieher — all unfere regulären $10.00: 57 69 "ANDS AVINGS BANK. Der Title unumjtöglih und unanfechtbar. 


Siei: -Epcurfi on Samflag, den 3. Tuni, Nacjmillags 2:30 Ahr, 


Männer- Anzüge und »WHederzieher — durchaus ganz Wolle, regu- — — 
in vom Volt Str.-Depot. 
58.90 lem Krei-Tidetsund weiteren Einzelheiten fprecht vor bei 


Dlänure-Auiöge ui Bu E —in Sroc- md Sad Kacon, 81 4.40 8 — A D E O 2 D & C —2 U Er C H, 


Anaden- Anzüge — 14 bis 19 Jahre, alle unfere $10.00 Anzüge — für $7 69 266 DEARBORN STR., Monadnock Bidg. 
} + 


KAnaben- Anzüge — 14 bis 19 Jahre, alle unfere $12.00 und $14.00 An: 
züge — für 2 59 9 


een el Low en Store“ 


Kinder- Anzüge — 5 bis ı4 Jahre, e ä 5. —z 
| 53.49 


züge — für 2 Tage 





— 


V. A. WIEBOLDT & CO. 


Samſtag, den 5. Juni, 


— von 8 hr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
Süsfhe Kombinations- Lund-PBühren werden frei an alle Serreu vertHeift. 0» ‚ x 
Pfeil und Bogen erhalten ale Sinaden, die von ihren Eltern Segfeitet find. H Schürzen-ginghums, 


garantirt echtfarbig, alle verſchiedenen 
Größen, in blauen und braunen Checks, 
die Nard 


seidengeflickle Hofenträger, 
aus jeiniter Qualität Gunmi, werth 50c, 
ein Paar an jeden Kunden, 5 
1 N NE PEN UOTCEL NL 


> 2 Stanzöffche Damen-Corfellen, 
x -BOxE MADISON & HALSTED STR. n ertra lang. grau und mweig, alle Größen; 5 


ein Paar an jede Tame, 


Valfane - - Scheine Hamburg-Montreal-Chicago. '# 290 ganzwoftene Damen: Jadiels, 1 38 
B 


— 


Knaben Combinations- Anzüge — mit ertra Hofen und Hut — über: 2 
treffen alle anderen Fabricate 85. 00 


Star Shirt Baifls — 
für 2 


JJJ Ê Gehe . 


— — 


— — 


Zw * ——— —— mit prachtvoll ausgeſtickten 

Re iihendei Pocielfahrl Actiergefelichaft. Hanfatinie. | E — Ads ee 

werben wieder verfauft. von und nah allen | Ertra aut und billia für äwiihendets: | ſch 

Plätzen in Deutſchlaud, Deſterreich Baflagierc. Keine Umifteigerei, kein Caitle Garden | Ü — 2.22.2048 9% Breuer 

und der Schweiz. Bolmaditen, Erb: . —— De D. D Soansliy: General-Agent in Dions r S, { ei Mi 
[natis-Gingiehungen, jomie Bei: |" ANTON moment, || an . ans Seife, icht 
endungen durch die deutſche Seneral-Agent für den Weiten, 92 2a Calle Str. | | an 


— nn I : Ride! 
G.B.Nihard&ce. u Aere |Ä Rechbeifiagene Neifciofe, um 5 


- 62 $. CLARK STR. (Sherman House.) ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 32, 34 uud 36 Zoll lang, 


Bar ua fen on ET | ae engen cn ein merig beäbigt, 
: — S. Kempi, — ent. ſonſt 83 bis 34 werth.............. —* 


E. 
Sonntags offen bis 12 Übr. lafb. bw 


WER Eee: De | W. A.WIEBOLDT & 60.. 


Anton Boenert, ne * — Wanduhren, Sc ksachen 


mn MANUFACTURERS DEPOT wir ſchliezen Siliwochs und Freitags um 6 Uhr Abends. 
————— 


(Eee) 997,939, 941 MILWAUKEE AVE. 
ne ei. | 


E >> ns Grtra feine Ralbleveriäuhe für Min mer, ne Bew 
Dongola und Cloth Top Schnüre oder Congref | * * 
n bpſſchuhe für Dame BEP ’ 
—— —— New: enge und weite Zeche, J Arbeitsjhuhe mitSchnallen für Man · 
Square) Zehe, Goodyear genäht, | ner, Größen 6 bi8 10, Doppelfdblen, 
Größen 214 bi8 7, bejtimmt mwerth 83.50 | mit Holzitiften geragelt. qut werth C 
| 





